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Der Präsident Frankreichs .
Preßfreiheit .

Lon besonderer Seite wird uns geschrieben :
Eine der ersten Matznahmen , zu der sich Genosse N o s k e

nach der erneuten Verhängung des Belagerungs «
zustandes geztvungeu sah , ivar das Verbot der
„ Freiheit " undder Berliner kommunistischen
Blätter , dem wahrscheinlich das Verbot einer Reihe an -
derer unabhängiger und konmlumstischer Zeitungen im Go -
biet des Belagerungszustandes folgen wird .

Natürlich ertönt wisder das vom vorigen Sommer her
gewohnte Geschrei über „ brutal « Gewaltherrschast " , „ schäm -
lose Untevdrückung der Preßfreihert " , diese « Paladiums
staatsbürgerlicher Freiheit und wesentlichen Elenients jeder
demokratischen StaÄsordnmig . Im Mund der Unabhängigen
und Kommunisten können diese Proteste jedoch auf keinen
denkenden Menschen mehr den geringsten Eindruck machen ,
denn gerade die Kommunisten , die prinzipiell auf dein Stand -
Punkt der D i k t o t u r einer Minderheit stehen , und die Un -

abhängigen , die seit ihrem letzten Parteitag vollkommen «ms
die schiefe Ebene bolschewistischer Demagogie geraten sind ,
wissen sehr Mi . datz ihr « politische Herrschaft rnrr als blu -
ri g stes Gewaltreginient aufzurichten und zu er -
halten ist . Die Beispiele Rutzlands und Ungarn «
beweisen , daß eine der ersten Matznahmen jeder bolschewisti -
fchen Regierung die systematische und brutale Unterdrückung

- jeder Pretzfreiheit ist . Di « demokratische Verfassung Deutsch -
land « dagegen hat die volle Pretzfreiheit garantiert und hebt
diese nur zeitweise und nur dann auf . wenn die E r h a l -
tung der demokratischen Ordnung Deutschland « e «
zur unbedingten Notwendigkeit macht . ? fm Munde der
Unabhängigen und Kommunisten ist das Geschrei über die
Unterdrückung der Pretzfreiheit daher nichts als ein i n n e r -
lich unwahres demagogisches Manöver . Sie
am allerwenigsten find berechtigt , sich zu Hirtern demokroti -
scher Freiheiten auszuwerfen .

Leider aber wird auch in den Reihen unsere v eigenen ,
auf dem Boden der Demokratie stehenden Parteigenossen

. gegenüber den wieder einmal notwendig gewordenen harten
Matznahmen , an denen niemand , am wenigsten die Regierung .

Freude hat . ein deutlicher Widersünck » fühlbar , nament -
lich bet den Kollegen der durch die ZertungZverbote am itn »
mittelbarsten Betroffenen , der Buchdrucker und Buch -
druckereihilfLarbeit er . Sie glauben , trotz allein ,
ihren grundsatzlichen Standpunkt der Preß -
freiheit betonen zu müssen , und ihr gewerkschaft -
lich es Empfinden sträubt sich dagegen , datz ein Teil
der Berufskollegen für die . Sünden anderer büßen und ge -
rourne Zeit der Erwerbslosenunterstützung anheimfallen solle .

So verständlich derartige Gefühle sind , so irnch doch klar
und deutlich betont werden , datz sie gegenwärtig weder für
die Regierung noch für die Partei als Richtschnur des Hon ,
delns dienen können . Crtnt außerordentliche Situation macht
eben außerordentliche Maßnahmen notwendig . Die Re -

. gierung war besten Willens , ohne Belage -
rungszu st and auszukommen . Sie hatte ihn auf -
gehoben und die volle Preß - und Versammlungsfreiheit , wie
sie durch die Verfassung gewährleistet ist , hergestellt . Wenn
jetzt der Belagerungszustand erneut der -
hangt werden mutzt « , so wegen der Wahn -
wrtzrgen und verbrecherischen Hetze der -
jenigen , die sich dieser staatsbürgerlichen
Freiheiten als unwürdig erwiesen haben und
die alles daransetzen , da « deutsche Volk in das bolschewistische
Chaos hknabzustotzm .

Darüber kann kein Zweifel bestehen , daß eS am
13 . Januar beabsichtigt war , die Nationalver »
sammlung . dieses auf breitester demokratischer Grund -
läge gewählte Parlament , auseinander zu treiben ,
als Auftakt , einer groß angelegten Aktion im ganzen Reick -
mit dem Zlel de « Sturze » hju Regieruna und der Aufrich -
tenfl er » er Ratedlkückur . „ Sieg ober Tod, " rief der Unab -
hängige Henke m der Notionalversammluna au « , und nur
vollige politische EmsichtSlosigkeit nach urteilslose Harmlostg .
kest kann den Ernst der Lage , in der wir unS befinden , der -
kennen . Wenn eS noch dem Willen her bolschewistischen Toll -
köpfe ginge , die das Blutvergießen vom 13 . Januar auf dem
Gewissen haben , wäre bereits in ganz Deutschland ein

Generalstreik enworgeflcmrmt . die demokratischen
Regierungen lägen gemeuchelt am Boden , und
über dem Trümmerhaufen der deutschen Wirtschast wehte �da«
rote

Arbeiterklasse selbst .
In gewissem S « me ist « 8 j » zu fertumm , totz tue » durch

Präsident deschanel .
Panl DeSchau - l ist mit 734 von 889 Stimmen zum

Präsidenten der FranzSfifchen Republik gewählt worden . Ferner
erhielten Jonnart 66 , Clemencean 56, Bourgeois
6 Stimmen . Weitere Stimmen waren zersplittert .

Clemencean wird sich ans daS Land zurückziehen . Er sagt
der Politik Balct und schreibt seine Memoiren . Für das

künftige Verhältnis z « Deutschland ist dieser Pcrsoncnivcchsel
ohne Belang .

_

Zreunüschaftlich aber entschieden .
Sonnabend nachmittag ist die Rote der Alliierten , die die A u S«

liefern » q des frilherr » deutsche » Kaiser » verlangt ,
de « «»lländischen Minister des Aeußcren Kambeet ausgehändigt
worden . Sie ist in sreundschasUichem , aber entschiedene « Tone ge -
halten . Der Prozeß soll angeblich in Paris stattfinden .

Ei » reicher Sammler ans F6re - en - Tardenoi « hat gegen den

deutsche » General van C o « t a beim Obersten Rat Klage angestrengt ,
weil er Ende Mai 1Sl8 au « der Villa de « Sammlers Möbel und

Kunstgegrnständr im Werte von 800 000 Fr . geraubt haben soll , und
er gibt als Beweis an , daß ei « Teil de » geraubten Gute « bereits in

Denlfchland , ?I. dergrsttade » sei .

_ _

�lrco - vaUep begnadigt .
Das vollsgericht beim Landgericht Miinchrn I hatte in seinem

gegen de » Grafen Arco - Ballry einstimmig gefällten Urteil ausge -
sprachen : Bon einer Aberkennung der bürgerliche » Ehrenrechte konnte
keine Rede sei «, weil die Handlungsweise des jungen , politisch un -
ersahrencn ManneS nicht niedriger Gesinnung , sondern
der glühendsten Liebe zu scioem Volte und Laterlande entsprang » nd
«in Ausfluß seines Diausgäugertum » und der in weUen
Boltskreisrn herrschenden Empörung gegen Eis , irr war , weil ferner
der Angellagte seine Tat in allen ihren Einzelheiten ohne jeden Ber -
such einer Beschönigung oder Brrschleierung mit offenem Edelmut
in Achtung gebietender Weise als ausrechte Persönlichkeit e i n g e -
st a n d e n hat . — Demzufolge hat daS Gesamt - Ministrrium be -
schloffen , gnadenweise die Todesstrafe in lebenslängliche
Festungshaft zu mildern .

Nach der Urtrilsverkündigung demonstrierten einige Hunderte
Studenten auf den Straßen unter Hochrufen auf Are ». Sir zogen
zum Ministerpräsidenten , den ihre Abordnung jedoch nicht antraf .

vorzeitiger Poleneinmarsch .
Sonnabend srüb rückte « in Brgena « bei Thor » polnische Truppen ,

entgegen den schriftlich vereinbarten Abmachnnge « , schon
um 7 Uhr statt um 10 Uhr vormittags ei » und überrumpelten
die deutsche Feldwache . Die deutschen Soldaten wurden st » den Häusern
gefangen genommen . Nach einer writerrn Meldung gab e « auf
beiden Seiten Tote und Verwundete . — Di « vromberger
Deutschen « ahmen in Versammlungen , die in sämtlichen Schnlanlen
tagten , Abschied von Deutschland .

Italienischer Eisenbahnersireik .
Rackrichten , die dem „ Mailänder Secolo " aus Rom »u « « hen ,

lassen erkenne « , daß der Eisenbahnrrstreik nicht mehr vermieden
werden kann . Die Leitung der Bewegung wurde von den Führern
der Eisenbahnergewerkschaft übernommen . An die verschiedenen
Eisenbahnnetze sind bereit » Weisungen ergangen , auf da » erst «
Zeichen die Arbeit niederzulegen .

die Zeiwngsv erböte das göttlich ? Schauspiel versagt bleibt ,
mit ansehen zu können , wie sich die Unabhängigen uud ver¬

schiedenen kommunistischen Sekten bet dem Versuch , einander
die Schuld am Mißlingen des 13 . Januar zuzuschieben , in
trautem Bruderzwist in die Haare geraten . DieS anmutige
Schauspiel würde zweifellos einem großen Teil ihrer » er -

führten Anhängerschaft die Augen öffnen . Augenblicklich ban¬
delt es sich aber mn mehr als bloße « parteipolitisches Jnter -
esse. Da » Schicksal des ganzen deutschen

von ei » « n EntrüstungSstuvn des ganzen Volkes hinweg -
den . Ein totkranke « Volk , da « am Rande des

wvw juj iti fUJUf l un; i4u
te BaTmer einer deutschen Sowjetrepublik . Das

verhindern , liegt in erster Linie im Interesse der deutschen

--v-, zu werden , v. . . - - - - - - . . . . . .. . - w, . » *>«» uu . pumm » . „ w?
gründe « entlang tanmelt , darf nicht dem gewissenlose «

Treiben fanatischer Tollkövse und Piirtristreber ausgeliefert
werden . Der Reichskanzler , Genosse Bauer , und der
preußische Minister des Innern , Genosse Heine , haben in
vhren Reden vor der Nationalversammlung am 11 . Januar
mit unmißverständlicher Deutlichkeit angekündigt , daß die
Regierung e « verstehen »verde , da « deutsche Volk vor dem
Verderben zu schützen . Und dt « Tatsache , datz die oberste Be -
sehlSgewalt in den Händen des Genossen N o « k e liegt , bürgt
dafür , daß eS nicht bei bloßen Worten bleiben wird .

Gewiß ist e « zu bedauern , wenn Unbetei¬
ligte . wie dre technischen Angestellten und

ArbeiterderverbotenenZeitungen . r n M i t -

leidenschaft gezogen werden . Vielleicht läßt sich

irgendeine bessere Form der Entschädigung als die Arbeite

losenunterstütznng finden . Die von - den Verboten Betroffeneil
haben sich jedoch für ihren Schaden lediglich bei denen zu be¬

danken , die den Belagerungszustand und die

Zeitungsverbote durch ihr verbrecherischem
Treiben provoziert haben . Höher als alle Ge -

fühlsnromente und gewerkschaftlichen Rücksichten steht in die -

fem Falle für die Regierung die Verantwortung für dos

Schicksal des ganzen Volkes , von dem >dos Unheil f-eiii -
g ehalten werden mutz , das tollwütige bolschewistische Gewalt -

Politiker heraufzubeschwören drohen . Und . dafür mutz die

gesamte Arbeiterschaft ' das nötige Verständnis aufbringen .

Der § aU Kautskp .
Im Untersuchungsausschutz der Nationalver

sammlung kam e § am Sonnabend über die Veröffentlichung
des KautSkyschcn BucheS abermals zu einer ausgedehnten
Debatte , in deren Verlauf der Angeschuldigte wiederholt das

Wort nahm , um sich gegen die Angriffe der Rechten zu der

teidigen . Oskar Cohn versuchte den Nachweis , datz Kautskti

von vornherein berechtigt gewesen sei, für sein Buch daS ihm

zugängliche amtliche Material zu benutzen . Eine etlvaige

Bestrafung KautskyS würde das Vertrauen in die UnPartei
lichkeit dcS Untersuchungsausschusses vernichten .

Wegen der erregten Vorwürfe des Abgeordneten Schul - ,
( Bromberg ) , datz Kautsky den Eid der Amtsverschwiegenheit
gebrochen nnd aus dem Unglück dcS Vaterlandes ein Geschiisi
gemacht habe , nahm vor allem Genosse LandSberg den

Angegriffenen in Schutz . Auch ihm gefalle das Buch nicht .
es sei in seinen Grundgedanken verfehlt , aber der sachliche
Standpunkt Kautskys scheide hier völlig aus . Von einer be

wußten Verletzung des Amtsgeheimnisses könne keine Rede

sein . Spahn vom Zentrum ist gleichfalls der Meinung , datz
ein bewußter Wortbruch nicht vorliege ; die Ausschließung sei
daher abzulehnen .

In der Abstimmung wurde der Antrag Kahl - Dohna aus

Ausschluß KautskyS als Sachverständiger gegen vier

Stimmen abgelehnt . Der Vorsitzende Petersen ( Dem. )
faßte die Ansicht der Mehrheit des Ausschusses dahin z »
sammen , datz durch die im Verlaufe der Aussprache abgc
gebenen Erklärungen Kautskys diePfltcht zsir Amtsverschwiegen¬
heit ausdrücklich von ihm anerkannt worden sei. Die Ange
legenheit könne somit als erledigt gelten ,

Der Ausschutz befaßte sich dann noch mit der Angelegen¬
heit des Hauptmanns Msyer , der auf Vorschlag der Un -

abhängigen und Pazifisten als militärischer S a ch
v e r st ä n d i g e r des zweiten Unterausschusses geladen . biLher
aber infolge eines Irrtums vom GesamtauSschutz noch nichl
bestätigt worden ivar . Die Bestätigung wurde heute voll¬

zogen , doch soll , da Hauptmann Meyer Fliegerosfizicr loai
und mit den Verhältnissen im Gencralstab nicht vertraut ist .
ein Generalstabsosftzier als Vertreter militärischer Sach¬
verständiger geladen werden .

die Streikwelle .
Die Gefahr eines Essenbahnerftveiks in Baden ' st infolge

einer Verständigung mit der Regierimg abgeloendet , der der Land

tag zustimmen wird .

In Königsberg sind die Hanpistreikagitatoren in den Eisen
bah- nbetriebSwerkstätten und im Gaswerk am IS. Januar wegen
Vergehens gegen die Verfügung de » Reichspräsidenten betreffend
die Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung vom
tS . Januar festgenommen worden . Die unabhängige „ Frei
heli " ist für zwei Wochen verboten worden .

In Frankfurt o. M. stehen die Gaswerke inftlg . -
Kohlenmqngel » sttss. Hia - tt Arbeit und warmem Essen «in Hoch dar
ßrnffaaWlaknJ

Die Leipziger CrifenJwhn ' beamien lehnten ti ab . sich fttt
politische Streik » mißbrauchen zu lassw .

DaS verbot der . Leipziger Volkszeitung " wird v ? n General
Maercker folgendermaßen begründet :

Seit geraumer Zeit hat die „ Leipziger Volkszeitung " unier
bewußter Entstellung der Wahrheit Veröffentlichungen gebrachi .
die nach Form und Inhalt geeignet und bestimmt waren , per -
schiede »! « Klasse, ! der Bevölkermig gcgeneinarcder aufzureizen , die
Achtung vor den Gesetzen und Anordnungen des Staates zu
untergraben und zur offenen Auflehnung urtd zum Ungehorsam
aufforderten . Daß es sich aber unmöglich mit der Sicherheit bes
Reiches verträgt , weim planmäßig und bewußt in einem Blatte
mit großem Leserkreise die Regierung oder ihre amtlichen Ber -
treter und soeistigen Organe herabgewürdigt werden , bedarf gar



keines Äengnens . Kresem Treiben mutz endW «In Vnde ge¬
macht werden , und das kann nach Lage der Dinge nur durch das
Verbot des Druckes , des Verlages und Vertriebes der „ Leipziger
Bolkszeitung " , und zwar in jeglicher Erscheinungsform geschehen .

Ter Eisenbahnerstreik in Oberschlesien ist beendet . Nachdem
in Kattowitz die Aufnahme der Arbeit beschlossen worden war , ver�

sammelten sich Sonnabend früh die Arbeiter der Oppelner Werk -

stätten , wo die Streikbewegung beschlossen wurde . In geschlossenem
Zuge marschierten dann die Streikenden noch am Vormittag zu
ihrem Arbeitsfeld .

In D ü s sle l d o r f war die Beteiligung an dem von den Un -

abhängigen und Kommunisten veranstalteten eintägigen General -

streik nur gering und zu einer Stillegung d- r Fabriken ist es nir -

gettds gekommen . Nachmiktags wurden beim Durchzug einer Ulanen -

schwodron dtlrch Explosion einer Handgranate ein Ulan getötei
und vier Personen verletzt . Die Erplosion erfolgte , als ein Pferde -
geschirr in Unordnung geraten war und ein Ulan es wieder in

Ordnung bringen wollte . Ruhestörungen sind nicht vorgekommen .
Der s ä ch s i s ch e Minifterpräsideut Gen . Gradnaucr legte

einer Eisenbai iieraborditufig dar , daß die Lohnbewegung jetzt nur

aus ein Neudrucken von Papiergeld hinausläuft , wodurch
dem Warenniaiigel nicht abgeholfen werden köruie . Die Regierung
sei außerdem auf ein Einverständnis mit dem Reich und Preußen
und aus die Zustimmung der Volkskammer angetviessn . Man

einigte sich über Vorschläge und Richtlinien . Die anwesenden Ver -
treier erklärten , bei ihren . Kollegen dafür eintreten zu wollen , daß
am Montag die Arbeit wieder aufgenommen wird .

Der Zentralvtzrstand der Zentralarbeitsgemein -
s ch a f t hat eine Entschließung angenommen , wonach er sich nicht
für eine weitere V e r k ii r z u ii a/d e r S ch i ch t d a u e r von sieben
auf sechs Stunden aussprechen fßm . Teutschland könne mit einer
so einschneidenden Verkürzung der Arbeitszeit nicht voran -
gehe n. Die Frage konnte mir durch internationale Ver¬

ständigung gelost werden . Die weitere Schichtverkürzung würde
für Deutschland den vollständigen Zusammenbruch bedeuten . Der

Ausfall könnte auch durch Vermehrung der Belegschaftszisfern nicht
ausgeglichen werden . Eine weitere Erhöhung der Kohlenföv ! �-
rung für Industrie und Hausbrand müßte sogar durch Einrichtung
von U e b e r s ch i ch te n oder lleberstunden ins Auge gesaßt werden .

Die Zahl der im Duisburg - Hamborner Bezirk streikenden
Bergarbeiter ist - weiter erheblich zurückgegangen .

Lohnkonferenz im Neichsarbeitsminifterinm
Im Ne irbsarbci tsm i n i sie ri u in hat vor kurzem unter dem Vor - I

sitz des Untcrstaatssekretärs G e i b eine Beratung über die Frage
stattgefunden , ob durch zweckmäßige Anpassung der Löhnei
an die Lebenshaltungspreise in den Tarifver¬

trägen eine Verringerung der Arbeitskämpfe erreicht werden
könne . An der Beratung haben teilgenommen : die Herren Pro -

fcssoren G o t h e i n - Heidelberg und H e r k n e r - Berlin , die Mit - i

glioder der Nationalversammlung Dr . Dernburg , Becker -

Arnsberg und Erkelenz , der Geschäftsführer des Allge -
meinen Deutschen Gewerkschastsbundcs Adolf Cohen , die Vor -

standsmitglieder der Zcntralarbeitsgemeinschast der inidrstriellen
und gewerblichen Arbeitgeber und Arbeitnehmer Geh . Rat E rufst
von B o r s i g , Direktor K r a e m e r und Dr . H o. f f . Ministerial -
direktor a. D. Dr . Simons vom Reichsverbande deutscher In -
dustrie , der Chefredakteur der „ Sozialen Praxis " Dr . H e tz d e so-
wie Vertreter des Neichsarbeitsmiuisteriums , Reichswirtschafts -

Ministeriums und des preußischen Handelsministeriums .

Im Laufe der Aussprache äußerten fast alle Redner ernste
Bedenken gegen eine mechanische Anpassung der

Löhne an die Preise der Lebenshaltung , von der ' Cine

ständige Steigerung aller Preise zu befürchten sei. Dagegen wurde

allgemein die große Bedeutung der vom Reichsarbeitsministerium

veranlatztcn Lebenshaltungs - und L o h n sta t i st i k e n

für eine angemessene Lohnbemessung und für die

Ausgestaltung der Tarifverträge anerkannt . Die Frage , wie die

Ergebnisse dieser Statistik in der �Praxis bei Tarifvertrags - und

Einigungsverhandlungen zweckmäßig zu verwerten seien , wird Jjoii
der Zentralarbeitsgemeinschaft unter Beteiligung des Reichsarbeits -

Ministeriums eingehend geprüst werden .

Die tzekmkehr üer Gefangenen .
Die Franzosen hatten die Forderung gestellt , daß jedem Ge -

sangenen Eßbesteck , Decke , Zeltbahn und Brotbeutel geliefert
werden . Deutschland könnte dies , lvenn überhaupt , so erst in

�einiger Zeit . Aus eine Bitle haben sich die Franzosen zur Her -
| gäbe dieser Gegenstände bereit erklärt , was dankbar anerkanm

�werden muß . Die deutschen Leerzüge sind daraufhin nach Trier
- abgegangen .

Die Ankunftszeiten der Transporte im besetzten Gebiet sind
auf 1 —ö Uhr morgens festgesetzt , um alle Kundgebungen zu ver -
meiden .

Bier deutsche Dampfer sind zur Abholung nach französischen
Häfen beordert worden .

Die Geistlichen , welche einzelne französische Lager mit deut -
scheu Kriegsgefangenen besucht haben , berichten über ihre Ein -
drücke : Stärkste seelische Verstimmung , die teilweise der Ver -
zwei flu ng nahekommt , größter Pessimismus in bezug
auf das Datum der Heimkehr ( die Besuche fielen in die Zeit vor
dem Inkrafttreten des Friedens ) , ausreichende Nahrung , aber

Krankheitserscheinungen , Skrophnlose und Nachtblind -
heit infolge monatelanger gleichartiger Ernährung ( Erbsen und
Reis ) . Die Bevölkerung ist allen Deutschen gegenüber haß -
erfüllt , wozu eine allgemeine Propaganda durch Bild
und Wort über den Zustand der zerstörten Gebiete viel beiträgt .
Zu Gefangenenaufsehern sind vielfach früher in Deutschland be -
findliche französische Kriegsgefangene bestellt . Doch hat man die
merkwürdige Erfahrung gemacht , daß gerade s i e die Gefangenen
durchaus menschlich behandeln , sei .es , weil sie das Gefangenen -
los kennen , sei es wegen der Behandlung , die ihnen in Deutsch -
land zuteil geworden ist .

�
Das Kriegsgericht von Grenoble hat zehn deutsche Offiziere

freigesprochen , die unier der Anklage des Fluchtversuchs standen .
Ein weiterer Offizier wurde

�
zu einem Monat Gefängnis ver -

urteilt , weih er bei seiner Festnahme Widerstand geleistet habe .

Vlnnigs Rechtfertigung .

Die präsiÄentsnbelsiöigtmg öe ? „Deutschen Zeitung " .
Das Urteil gegen den Verantwortlichen der „ D. Ztg . "

lautete aus Ivo M. Geldstrafe und Veröffentlichung des Urteils ' in
seinem Blatt und in der „ Deutschen Allg . Ztg . " . Der Staatsanwalt
hatte 6 l) v M. beantragt . Die Urteilsbegründung führt aus :

Der Okeichspräsident habe die von dem Verfasser des Artikels
angezogenen Worte , daß man den Frieden nicht unterzeichnen dürfe ,
in dieser Form nicht gebraucht . Es haben zwischen der putschen
Regierung und der Entente Verhundlungen stattgefunden . Es
sind auch Kommissionen nacki Versailles gegangen , die dort eine
M i l d e r u n g der Friedensbedingungen zu ermöglichen suchten , und
die Unterzeichnung des Frieden ? ist ans Beschluß der National -
Versammlung erfolgt . Die Regierung babc also alles
mögliche getan , um entsprechend ihren Worten eine Ab -
schwächüna der Bedingungen zu erzielen . Der Verfasser des Artikels
habe die beiden Aeußerungen des Reichspräsidenten zu einer ver -
qnickt . Ob durch andere Massnahmen der Regierung ein Frieden
erzielt >vorden wäre , der besser geworden wäre als der gegen -
wärtige , ist nach Ansicht des Gerichtes lediglich P a r t e i a n s i ch t.
Aus den Standpunkt des Angeklagten , daß die Nichtunter -
zeichnnng des Friedens für das deutsche Volk vor -
teilhaster ge w e s e n wäre , könne das Gericht nickt näher ein -
geben . Für das Gericht komine lediglich in Frage , ob der in Rede
stehende Artikel eine Beleidigung des Rcichsvräsidenten und
der Minister darstelle , da in ihm die Worte „e hl l o s u n d iv ü r d e-
l o s " enthalten seien . Der Angeklagte könne in diesen , Fall den
Schutz des j? 110 nicht aus sich beziehen . Eine Aufforderung zum
Ungehorsam hat der Jkrtikeh nach Ansicht des Gerichts nicht cnt -
halten . Dagegen müsse in dem Artikel die Absicht der Beleidi -

gun g erblickt iverden , und hier sei zu beachten , daß der Angeklagte
zwar nicht der Verfasser des Artikels war . aber verant -

wortlich für ihn sei . Das Gericht ist der Ansicht , daß auch in
der Oeffentlichbeit der politische Kamps init vornehmen , nicht ver -
letzenden Mitteln ausgetraizen werden könne . Aus diesem Grunde
erkennt das Gericht auf eine Geldstrafe von 300 M. und gesteht
dem Reichspräsidenten das Recht zu , das ikrteil im politischen Teil
der „ Deutschen Zeitung " und der „ Deutschen Allgemeinen Zeitung "
zu publizieren .

August W i n n i g hat einem Mitarbeiter der P. P. N. gegen -
über die Gründe darzulegen gesucht , die ihn zu seiner Rede an
die heimkehrenden B a Ii ikumtruppen vexanlaßt
haben . Es ist bekannt , daß diese Rede , welcke die Milderen eine

Entschuldigung , die Strengeren eine Huldigung der Meu -
t e r c , genannt haben , gerade in den Kreisen der Partei viel

Mißfallen ' erregt hat , ' und da gegen Winnig sowieso eine gewisse
i Erregung wegen der Rede bestand , die er in einer deütschnatio -
! nalen Bersaininlung in Königsberg gehalten hatte , wurde ihm

�die Ansprache an die Baltikumtrüvpen schwer verdacht . ' Der

partdigenössische Oberpräsident von Ostpreußen gibt nun eine
Reihe von Gründen an , die ihn zu seinem Verhalten bestimm !
haben . Er hat sich danach hauptsächlich von dem Bestreben leiten

lassen , die noch festgeschlossenen Baltikumtruppcn , die eine starke
Macht darstellten , nicht so vor den Kopf zu stoßen , daß
sie während ihreS Transporkes durch Westpreußcn eine Gefahr
für die Ordnung in der Provinz geworden wären . ' Zu diesem
Verhalten wurde Winnig besonders dadurch veranlaßt , daß ge -
raide in jenen Tagen , als die Baltikumtruppen zurückkehrten , Herr
Ludcndorff sich veranlaßt sah , einen „ privaten Bestick " in Ost -
prcnßcn zu machen .

Winnig nimmt aber die Baltikumsoldaten auch sachlich
in Schutz . Er betont erneut , daß die Baltikumsoldaten nichts von
den vielen Erlassen und Verfügungen der Regierung ersah -
r e n hätten , daß sie tatsächlich zum weitaus überwiegenden Teil

ehrliche und anstänndige Menschen waren , die ledig -
lich von ihren Offizieren irregeführt wurden .

Das Verbrechen der Offiziere der Baltikumtruppen wird

durch die Winnigsche Darstellung nur noch schärfer heraus -
i gearbeitet . Es ist wirklich jammerschade , daß die deutsche Regie -

rung , um diese Gesellen aus dem Baltikuin herauszubringen ,
und nicht durch ihr längeres Verweilen dort dem deutschen Volke
weiteren schweren Nachteil zuzufügen , den Meuterern A in n e st i ?

hat versprechen müssen . Es wäre der Deutschen Republik nicht

würdig , das einmal gegebene Wort des amtlichen Vertreters

zurückzunehmen und nachträglich Strafverfahren einzuleiten .
Aber moralisch sind die Herren Offiziere der Eisernen ,Di -

Vision und der Deutschen Legion gerichtet .

Wo bleibt üie �ktenemsicht ?
Artile� 129 der Reichsverfassung gibt den öffentlichen Beamten

das Reckt , ihre Perionalalten einzusehen . Trotzdem wird
ihnen dieses Reckt . B. bei HeereSabwickUingSäintern/vorenihallen ,
angeblick weil über die „ Richilinien " zur Ausführung dieser Ver -

fasslingSbestimniling noch verhandelt wird .
Wir meinen , daß es da aar nickts mehr zu verhandeln gibt .

Die Verfassung ist klar , sie ist in Kraft und hat restlos aus -

geführt zu werden .
_

Unabhängige ssapitalsschützer .
In Versammlungen , Eiilschließungeu und den Parte blättern

schreit immer die ll . S. P. : „ Nur die Sozialisierung kann
uns retten . " Wie die U. S . P. aber in der Praxis handelt , zeigen
folgende Fälle : In E n g e l s d o r s bei Leipzig ist da ? der Thüringer
Gasgesellschast gcbönge Gaswerk in eine G. m. b. H. umgenxrndelt ,
wobei die Gemeinde EngelLdors . wo die 11. 3 . P. die Stimmenmehr¬
heit besitzt , hohe Anteile in Aktien der Thiiri/zer Gasgesellschast
übernahm . — In Schkeuditz übertrug die « tadtgcmeinlde der
Thüringer GasgAsellschaft die Versorgung der Stadt mit Gas und
schloß einen längeren Bertrag mit der Aktiengesellschaft ab. In
Schkeubitz stimmten sogar die Temokraten für ein gemeindeeigenes
OlnSwerk , die II . - 3 . - P. - Leute haben ober die Stimmenmehrheit und
stimmten für den Vertrag mit der kapiknlisti ' chrn Thüringer Gas -
gesellschast , deren einer Direktor Z. Vorsitzender des Leipziger Orts -
Vereins hex Teutschnationalcn Volkspartei ist , der andere Direktor
dem engere » Vorstand dieser Partei angehört . * Also die ll . S. P .
Arm in Arm mit dem Kapital und der Tenrschnationalen Volks -

partei ! Und da wagen die Leute der U. S. P . noch nach sofortiger
Sozialisterung zu schreien und uns Lauheit vorzuwerfen !

Solange die Stadt selbst die meisten Aktien im Besitze hat . kann
man auch als Sozialdemokrat einer Aktiengesellschaft oder G. m.

Rase , Schicksalsfturm !
Von Ernst KreowSki .

Es lei !
Rafc , Sekicklalgsdurni , nur zu .
Oer du mich nimmer
Ralten Ucßelt , noch ruhn ,
Der du grausam mich warflt
Huf die öde Klippe der JKot
Und rillige Runden mir gruhft in die Stirn —

Eins hannft du nicht :

My1 brechen den fflut I

Zwingst Du mich auch nieder ,
Stolz erhebt mein Seilt lieh wieder ,
Vom göttlichen Rauch der Dichtung getragen ,
Zum fiegesfreudigen Sonncntlug ,

Cofe , rate nur zu .
Ich will indessen
Den Schöpfergekängen tauschen ,
Die meiner Bruft entlodem
Und jubelnd lieh der Windsbraut geleiten ,
Welche im forlt die Wipfel peitscht I

- -

Dock wenn der Bcgeiftrung himmlisches fever
Langsam einst mir verglüht und erhaltet ,
O, dann umlckpieickle nicht mein Ohr
ßlit trögnfehen Roffnungshlängen ;
Plein , febmettre jäh mich hinab
Ins ewige Plickts

- -

Ond im stürzenden Code nock
Will ick dick preisen ,
Sturm !

_ _ _

Schulübergang unö�uslese SerSegabten
Die Kommission sür Schul « und Erziehungssragen der

S. P. D. - Gcmeindemireter von Groß - Berlin nabrn nach den
Vorschlägen des Stadtverordneten Dr . Erich Witte solgende
Leitsätze an :

l . Das Ziel der Schulreform ist unter Wegfall des Unter -
ichiedes zwischen der höheren , der Mittels und der Volksschule die
s o z i a l i st i s ck e Einheitsschule . Solange diese nicht
vorhanden ist . regelt sich die Ausnahme in die höhere und die
Mittelschule nach folgenden Gesichtspunkten :

2. Vorbedingungen für die ? lufnahme in die
untersten Klassen der höheren und der Mittelschule sind ein erfolg -
reicher Besuch der untersten Volksschulklassen ( Grundschule ) und eine

Aufnahmeprüfung .
3. Wenn mehrere höhere oder Mittelschulen sich

an einenr Orte befinden , so sind im Interesse der gleichmäßigen Be -

urteilung aller Schüler und Schülerinnen dieselben Ansor «
derungen zu stellen .

4. Die Prüfung bezweckt die Feststellung der In -
telligenz . Stimmt das PrüfungSergebnis mit dem letzten
Schulzeugnis nicht überein . so ist auch eine Prüfung im Rechnen
und Deutschen vorzunehmen .

J 5. Damii das Ergebnis nichl durch die Befangenbeit d- r
Schüler und Schülerinnen zu sehr beeinträchtigt wird , und damit
der Zufall so viel wie möglich ausgeickalter wird , ist die
Prüfung von der Kommiiston an mebreren Tagen vorzunehmen .

6| Nach dem Ergebnis der Gesautlprüiung werden die auf - u -
nehmenden Schüler und Schüleruinen in zwei Gruppen geleilt :
a> in solche , die unbedingt in die unterste Klasse der höheren
oder der Vi' iltelschiilen an ige nominell werden können ; dl in

' ölche . welche v e rä�u ch s w e i s e a » f z n n e b ni e u sind . Bei
dieien wird iplüenens nach einem Jahr eillschiedeii , ob sie in der

Schale bleiben sollen oder nickt .
7. Uin den Andrang zu beslinunten Schulen zu vermeiden ,

wird die V e r t e i I u ii g der Schüler und Schülerinnen auf die

einzelnen Schuten desselben OrteS durch die Gemeinde¬

schulverwaltung vorgenommen . Hierbei werden die Wünsche der

ErziehungSberechtiglen so weit wie möglich berücksichtigt .
8. Obwohl die Aufnahme der Schüler und Schülerinnen in die

höheren und Mitlelschnlen nach Besuch der gemeinschaillicheu Grund -
schule die Regel blldei , toll , so kann sie auch ipäler erfolgen .
Ties geschieht rn der Weiie . daß die besten Schüler u irt

Schülerinnen jeder Klasse zu einer A u s n a b m e p > ü fu n g

zugelassen werden . Durch besondere Kurie ist ihnen Gelegenheil

zu geben , das nachzuholen , worin ihnen die anderen Schüler und

Schülerinnen voraus sind .
9. Wenn Schüler und Schülerinnen auf einer höheren und

Miiielschule den an sie gestellten Fordeiungen in bezug auf die

Leistungen und Begabung dauernd nicht g e w a d> s e n find ,

so find sie wieder der Volksschule zu überweisen .

l Lustigen , was später ins Tragikomische und Tragische gewendet
! wurde . Aber was für ausgewachsene echt Wcdelindsche Geschöpfe
I sind hier bereits vorhanden in der jungen Gräfin Katharina , die

ihrem brausenden Lebensdrang Erfüllung im Zirkus
'

ersehnt , in
diesem ehemaligen Sckiauspiolcr , der seinen nnihren Berus nicht
mehr im gespielten , sondern im gelebten Kammerdiener cnideckt
hat , oder in der Fürstin , die in hohcitsvoller Würde ihre Ver -

gangenbeit als Trapezkünstlerin birgt ?
Wedekind hat viel von diesem Slücke . dessen zügrundelicgen -

der Einfall Boccaccio wie Münchhausen zu Ahnen hat , gehalren
und dafür immer eine Art expressionistischer Darstellung verlangt .
« Der Tialog erinnert ja auch bereits an den der jüngsten Dramen . )
Er wäre mit dieser Ausführung sicher recht zufrieden gewesen . Da
war das rechte Tempo , das gar nicht immer zur Besinnung kommen
lassen soll , und der schmetternde Zusammenprall .

Die Besetzung konnte vielleicht besser sein . E. Stahl - Nach -
b a u r war der elastischste , allen Siruationen gewachsene , in seder
hohen Schule berittene Zirkus - und Lebenskünstler . In Marion

Regler >Gräfin Katharina ) schien wirklich jeder Puls ein

Pistolenschuß geworden zu sein . Welche Mischung unnahbarer
Würde und unglaublich echter Theatermutterei war vollends Adele
S a n d r o ck. Der Kammerdiener Richard Leopolds , anfangs
etwas grobschlächtig , gewann im Spiel an Oualität . Eine Schwank -

figur echtester Prägung bot Julius Sachs in dem dummen , när -

rischen , genarrten Fürsten . Tie ' Volksbühne hat mit dem „ Liebes -
trank " einen glücklichen Griff getan : ihr Publikum war voll Dankes .

Volksbühne : „ der Liebestrank " .

Dieses Jugenbweri Wedetinds ist in der Schioairkiiteratur eine

Klasse für sich. ES Hai alle Vorzüge und auch einige Mängel des

üblichen Schtvanks , aber es hat darüber hinaus Eigenschaften , die

sich sonst kaum in dieser Art der dramaiischen Unterhaltung finocn .

Eine tolle Lustigkeit erfüllt die Handlung , übermütige Laune

wirbelt die grotesken Personen durcheinander . Ein Rakctenfeuer

von . Knalleffekten wird besonders an den Aktschlüssen losgeseuert .

Die Situationen sind bis zum Platzen ausgefüllt und die Figuren
bis zur komischen Karikatur gesteigert . Was für «ine köstliche

Sammlung von Originalitäten und Spezialitäten des menschlichen

Geschlechts hat hier Wedekiud in eitiem Milieu , das diese Unwahr -

scheinlichkeiien halbwegs wahrscheinlich macht , vereinigt . Wir sind

in Rußland , im alten Rußland , wo Barbarei und Kultur so schon

nebeneinander gediehen . Neben das russische Milieu ist aber eine

echt Wedekindsche Welt gestellt . Die Literaturkrämer , die den

toten Wedekind jetzt zu sezieren beginnen , können feststellen , daß in

diesem Jugendwerk im Keime bereits der ganze spätere Wcdetino

enthalten ist , und damit sind wir über den übliaien schwank hinaus .

Es lverden hier Beziehungen eröffnet und BUtzlichter geworfen ,

die alle zu Menschen späterer Werke hinführen . Ist nicht in diesem

Schwigerling , dem mit allen Hunden gehetzten Kunstreiter , der das

Evangelium von der beseligenden Schönheit des Körpers , Rtner

Kraft und dem Recht aus Sinnengcnuß pcedigt,� schon eine Vor -

abnung des . Marquis von Keith und zugleich des Karl Hetmann im

Hidalla ? . Freilich hier in diesem Schmauk bleibt alles ' . m

Im Lessilig - Dheatcr sindet die Erflauffübrung von Keorg Kaisers
„Hölle , Weg, Erde " bcsiimint am kommenden Dienstag stall ,

Die Erstauisübrung von „ Helenen s Ehemänner - findet am
Freitag , den 23. Januar , im Eden - Tbeater liatt .

Gin Breisansschreiben für württembergische Dienstirelmarken
erläßt soeben im Austrage der Postverwallung das württembergische
LandeSgewerbemuleum . ES wendet sich an sämtliche in Württemberg
täiigen oder aus Württemberg gebürtigen Künstler mit der Auf -

sorderiing , ihre besten Kräfte einzusetzen . Die Entwürse müssen bis zum
6. Februar eingcliejcrt sein .

Nora Kepler bringt an ihrem Vortragsabend , am Donners .

tag . den 22 Januar , im . Meistersaal - , : „Frauenliebe und Leben " , Dich -

tungen von Rawer Maria Rille , Walt Dhitman . Joses Sedier , und Volks¬

dichtungen zum Vortrag . -

Kranz Kappel < kßllselb , der eine Reihe vielgelbielter Unterhaltungs -

stücke in ( Serneintchast mit Franz v. Schönlban schrieb lo das Sloslumsttia

. Komteß Guckcrl " ) , ist, 92 Jahre alt , in Dresden gestorben .

Der Bibliothekar , das von G u st a v H e n n i g geleitete Organ

das auch als Ratgeber für Smisbüchercien wirken will , tritt letzt " » ( ein

zwölftes Lebansjabr . Der GefichsSpuntt , daß Bücherwelen » Nd Volkshoch -

schule zu enger Wechselwirkung berufen sind , führt zu einer «rweiserniiz

des Jnfiall - j durch Nachrichten und Anregungen von der Volkshochschule

Gera - Tinz . , � . . . . .
TchwimmtankS . Riesige Tanks tauchten jetzt in England aus , ine

16 —17 englische Meilen in der Stunde zurücklegen , bei gutem Gelände

aber au » mehr ° l » 20 englisch . Meilen in der Swnde satzreii sich auf

dem Wasser ebenso leicht lortbewegen wie aus festem Boden und sogar

imstande iein werden , über den Kanal S " schwimmen . Diese

das Meer bcsahrendcn Konstruktionen werden geschildert als « was zwischen

einem Tank und einem auf der Oberfläche fahrenden Unterseeboot . Mau

ist also aus dem Wege , Tankamphibien zu erfinden .
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Die Ehre öer Partei .
Von Franz Krüger , Vl . d. N. ,

! . Vorsitzender dtS Bezirksverbandrs Grotz - Berlin dar S . P . D.

Die Grotz - Berliner Parteiorganisation der S . P. D. und

ich als ihr Vorsitzender sind seit einigen Monaten Gegenstand
lebhafter Angriffe seitens der Unabhängigen und gewisser
unabhängiger „ Mehrheitssozialisten " und „ Demokraten "

( „ Berliner Volkszeitung " ) . Ter Grund dieser Hetze liegt , in

der selbständigen Haltung unserer Berliner Organisation
gegenüber den Unabhängigen , denen dadurch der Einfluß auf
weite Berliner Arbeiter kreise verloren gegangen ist und denen

infolgedessen kein Generalstreik und kein Putsch mehr ge -
lingen will . Dazu konnnt , daß unsere Groß - Berliner Partei -
genossekd bei aller Selbständigkeit der Kritik auch gegenüber
Handlungen der Regierung dock ) nicht gedankenlos in das

Geschrei gegen Noske einstimmen , da gerade sie wissen , daß
die „ Noske - Poliftk " lediglich eine Fmcht der unabhängig¬
kommunistischen Putschpolitik ist .

Tie Berliner S . P. D. hat sich sogar erdreistet , Noske
ein ein st immiges Vertrauensvotum zu erteilen .
Das war ein schmerzhafter Schlag für alle diejenigen , die sich
das kindische Vergnügen leisten , die U. S . P . in ihrem giftig -
verlogenen Geschrei gegen Noske zu unterstützen . Deshalb
wird imn alles daran gesetzt , um diese Berliner Partei -
b e s ch l ü s s e als von mir k ü n st l i ch „ g e s ch o b e n " zu
charakterisieren und den Eindruck hervorzurufen , als ob die
Berliner Genossen in Wirklichkeit nicht hinter diesen Be -
schlüssen ständen .

Bereits bei früheren Gelegenheiten hatte die „ Freiheit "
Berichte über Funktionär - und Arbeitcrratssitzungen unserer
Partei gebracht , die angeblich von Mitgliedern unserer Partei
I >errühren sollten . In diesen Berichten wurde über angebliche
Unterdrückung oppositionell gerichteter Minderheiten geklagt
und von Fäulniserscheinimgen in der Partei gesprochen . Die
. . Freie Zeitung " dcS damals noch mehrheitssozialistischen
Herrn Walter O e h ni e betrachtete es ebenfalls als ihre
Hauptaufgabe , unsere Partei zu bekämpfen und herabzusetzen .
Die „ B e r l i n c r V o l k s z e i t n n g " ( Masse ) , die auf wirt¬
schaftlichem ( ssebiete in nachdrücklichster Weife die Interessen
des Kapitals und des Unternehmertums vertritt , hat mit
Rücksicht auf ihren Abonnentenkreis offenbar d i e E r l a u b -

n i s bekommen , politisch , insbesondere militärpolitisch ,
. unabhängige " Politik zu treiben . Das ist eine

zartfinnige Rücksicht auf die Anhänger der Unabhängigen und

Kommunisten , die zum großen Teil Leser der „ Berliner
Volkszeitung " find . Unsere Stellungnahme zu den Noske -
und ähnlichen Fragen wurde daher auch von der „ Berliner
Volkszeiwng " stets in der schnoddrig steil Weise angegriffen .

Wo so viel uneigennützige Helfer sich um das Wohl
unserer Partei bemühen , konnte natürlich Herr Hans
L e u ß von der „ Welt am Montag " nicht fehlen , der sich
nock) immer Mehrheitssozialist nennt , und sich bei jeder Ge -
legenheit niit dein besonderen Vertrauen der mecklenburgischen
Genossen brüstet . Als der Berliner Bezirksvorstand , anläß -
lich der unabhängigen Hetze zum Marloh - Prozeß , in einem
Aufruf die Parteigenossen ausforderte , nicht auf die heuck -
lerische und blöde Noskehetze hereinzufallen und die Schuld
der Unabhängigen an den Vorgängen klar und sachlich nach -
wies , da opferte Herr Hans Louß einen ganzen Artikel in
der „ Welt am Montag " dem Zweck , die Verderblichkeit dieser
Politik unserer Berliner Parteiorganisation nachzuweisen .
Er deckte den Mantel der Nächstenliebe über alles , was Un -
abhängige , Spartakisten und Kommunisten getan haben , um
dann mit um so schwererem Geschütz gegen unsere Partei los -
zuziehen , die wir aus dem letzten Jahre etwas mehr gelernt
und etwas lveniger vergessen haben als er . Entrüstet fragte
er : „ Wer ist es , der immer von neuem Organisationen der
iRehrheitspartei zu solchen Zwecken mißbraucht , die Partei
bloßstellt um Noskes und Reinhards willen ? Diese Ränke
müssen endlich aufgeklärt werden und aufhören . "

Bor kurzem nun bringt der „ Marzist " , das Organ der
Zeiftralstelle für „ Einigung " der Sozialdemokratie , der von

Auch- Mehrheitssozialisten Riebeling redigiert wird , einen
Artikel unter der geschmackvollen Ueberschrift : „ Korrup -
tion in der S . P . D. " , in dem diese Angriffe gegen die
Berliner Bezirksorganisation und gegen mich irt einzelnen
spezialisiert und ausführlich wiederholt werden , von „ Lug und
Trug " gesprochen und di « Partei als ein „ stinkender
Sumpf " bezeichnet wird . Erklärlicherweise wird dieser Ar -
tikel des „ Marxist " von allen Gleichgesinnten freudestrahlend

zitiert »ich abgedruckt . So von der «Freiheit " und so auch
von Herrn Hans Leuß , der ihn zu einem besonderen Artikel

in der unabhängigen „ W. a . M. " verschleimt . Welcher Art

sind nun die Vorwürfe und w a s i st a n i h n e n W a h r e S ?

Es wird behauptet , daß ich infolge meiner Tätigkeit als

Sekretär und politischer Vertrauensmann des Reichspräsi¬
denten Ebert lediglich daS Interesse habe , in der Parter Be -

schlüsse herbeizuführen , die die Regierungsmaßn a hrnen un -

serer Genossen in der Regierung gutheißen . Infolgedessen
würden die Versammlungen und Furiktionärkonjrrenzeu von

mir nicht objektiv berufen und nicht unparteiisch geleitet . Die

beiden Funktionärkonferenzen , in denen Noske

ein Vertrauensvotum erteilt wurde , seien unter

falscher Flagge und im Gegensatz zu sonstigen Konse -
renzen persönlich eingeladen gewesen , „ Angehörige
den Opposition " seien absichtlich nicht eingeladen .
Dazu stelle ich folgendes fest :

Wir haben in der Berliner Partei allgemeine
Funktionärkonserenzen . zu den « : ösfeutlich alle Funkiionäre
eingeladen werden , und in denen die Besprechung wichtiger
aktueller politischer Fragen stattfindet . Daneben haben wir

nach dem Bezirksstatut sogenannte Agitationskonfe -
renzen , die statutarisch bestimmte Aufgaben zu erfüllen
haben , indem sie zwischen zwei Bezirkstagen diesen ersetzen
und für die Partei verbindlich « Beschlüsse fassen
können . Mit Rücksicht auf den im Statut bestimmt festgeleg¬
ten Teilnehmerkreis dieser Agitationskonferenzen ist zu diesen
Sitzungen stets persönlich eingeladen worden .

Wenn daher Angehörige der sogenannten „ Opposition " nicht
eingeladen worden sind , so beweist das lediglich , daß sie keine

solche Funktion in der Partei haben , die ihnen die Mitglied -
schaff in der Agitationskonferenz sickert . Es ist ja auch nicht
merkwürdig , wenn diese Leute neben der . Hetze gegen Noske
und gegen die eigene Partei keine Zeit für nützliche Partei -
arbeiten übrig bichalten . Ich fordere den Nachweis .
daß irgend jemand nicht geladen ist . der nach
dem Statut hätte geladen werden müssen !

Bei der Einbmtffing beider Versammlungen bestand
keinerlei Absicht , Noske ein Vertrauensvotum cmszu -
stellen . In der ersten Versammlung sollte ( Genosse David
über die politische Lage sprechen . Da er verreist war , sprach
an feiner Stelle Schöpflin . Alls dringenden allgemeinen
Wlmsch der Potteigenossen — gerade die „ Opposition " ver -

langt dies stets — waren Noske , Eugen Ernst und andere

besonders eingeladen , damit sie sich ge�en etwaige Angriffe
rechtfertigen könnten . Diese Angriffe , die zum Teil vom Ge -

nassen Kuttner — in unbeschränkter Redezeit — in der Funk -
tionärversammlung wiederholt wurden , wurden dann von
Noske beantwortet . Aus dem Eindruck dieser De -
batten heraus wurde erst in d i e s e r Sitzimg , irne nach -
gewiesen werden kann , der Beschluß formuliert , der das

Vertrauensvotum enthält . Der „ Marzist " erlaubt

sich aber , die Rede Kuttners als be st eilte Oppo -
s i t i o n zu bezeichnen . Die übrige . . wirkliche " Opposiffon ,
Genosse Dr . fiölitz usw . . sei angeblich nicht genügend zu Wott

gekommen . Dabei habe ich Dr . Külitz statt Ist Minuten
14 Minuten reden lassen und auf Zurufe aus der Vettamm -
lung , ohne ein Wort dazu zu sagen , darüber abstimmen
lassen , ob ihm eine weitere Redezeit bewilligt werden soll .
Das lehnte die Versammlung ab . Das ist die
von m i r angeblich geübte Unterdrückung der Meimmgs -
freiheit in der Funktionärvevsammlung .

In der zweiten Funkttonärkonferenz ist über ein Ver -
ttauensvotum für Noske überhaupt nicht abgestimmt worden .
Zur Abstimmung stand lediglich das von den Genossen Heller
und Caspari an die Fraktion und führende Genossen gerichtete
Schreiben , in dem der Rücktritt Noskes verlangt wurde , und
dieses Verlangen besonders als ein Wunsch eines großen
Teils der Berliner Funktionäre bezeichnet wurde . Deshalb
hielt ich es für zweckmäßig , da die Agitattonskonferenz tagt «,
und gerade die Opposition ihr einziges
Thema „ Noske " wieder anschnitt , auch eine Be -

schlußfassung über diese Frage herbeizuführen , und die Kon -

ferenz selb st beschloß gegen wenige Stimmen diese
Abstimmung . Dies war auch um so mehr notwendig , als ja
eventuell die Groß - Berliner Abgoordneten in der Fraktion
zu jenem Antrage Stellung nehmen mußten .

Es ist übrigens auch unwahr , daß sich der größte Teil
der Konferenzteilnehmer bereits entfernt und die Opposition
vor der Abstimmung den Saal verlassen habe . Nach genauer

Auszählung war noch erheblich mehr als die Hälfte der Kon -

ferenzteilnehmer im Saal anwesend , und die Opposition hatte

ebenfalls den Saal nicht verlassen . Kein einziger Dio -

knssionsredncr ist in diesen Agftaffonskonferenzen in seiner

Redefreilieit irgendwie beschränkt worden . Sie sind allerdings
an - die sehr liberal gehandhabte Redezeit gebunden gewesen .
Daß man dem Genossen Noske eine längere Redezeit bewilligt
hat , war keine ungleiche Behandlung gegenüber der Oppo¬

sition . Er brauchte diese Redezeit nicht , um sich gegen An -

griffe zu verteidigen , sondern um allgemeine Ausführungen
über seine Amtstätigkeit und Maßnahmen zu machen . Tie

verlängerte Redezeit wurde ihm stets mit Zustim -
mung der Konferenz gewährt . Auch in dieser Be -

ziehung sind wir nicht einseitig gewesen , da zum Beispiel der

Genosse Kuttner wiederholt in Funktionärkonserenzen zu

Reden gegen Noske unbeschränkte und andere Oppositionelle
( Riefttccht ) erheblich verlängerte Redezeit erlösten Itaben .

Beide angefochtene Konferenzen und i h r e B e -

schlüsse sind also in einwandfreier Weise zustande -
gekommen . Herr Hans Leuß hat zu früh gejubelt , und er

schätzt die Berliner Parteigenossen zu tief ein , wenn er in

einem Artikel : „ Klüngel in der S . P . D. " zu behaupten
wagt , daß ein Bettrauensvotum der Berliner Parteisunktio -
näre für Noske nickst zu haben sei , und daß man es nur durch

Siebung und Schiebung vortäuschen konnte , die Massen woll¬

ten von Noske nichts wissen , ( berade die Berliner Partei -
genossen wissen , welche Verdienste sich Nosse bis ans den

heutigen Tag um die Partei und um das ganz « deutsche Volk

errungen hat , und daß wir nur deshalb noch nicht in dem

Blut - und Gcwaltchaos der Nätediktatur untergegangen siiiö .
weil 3 koste die Gewaltpolitiker und Terroristen im Zaum
gehalten hat .

ES ist heute billig und leicht , durch den Un- abhängiger .
nachgeäffte Opposiffon und Schimpfen auf Noske sich den

Beifall nrteÜS - und gedankenloser Volks kreise zu sichern . Tie

Politik der Hans Leuß . Riebeling , Dr . Kölitz und Genossen .
die sich in der würdelosesten Weise bei den Unabhängigen an -

zubiedcrn versuchen , die kein Wort der Kritik für alle Schont -
taten der Unabhängigen und Kommunisten haben nnö um ;
an den Handlungen der eigenen Partei und Führer herun

kritteln , wird nie die Politik der großen Masse der Berti !

Genossen werden , die eine selbständige , aber auch wiird ! . ; ;
Politik und Taktik wünschen , die die Ehre der Partei nicht
in den Schmutz tritt !

Die Berliner Genossen der S . P . T . haben aus den pol -

tischen Erfahrungen der letzten Jahre allerlei gelernt . Sie

herben insbesondsre gelernt , daß unsere Partei nur dann be¬

stehen kann , wenn sie eine Poliffk nach eigenen Grund -

satzen betreibt und den Kamps nach , rstchsts und links rücksichts ¬

los auftiimmt . Von diesem Gesichtspunkr sind die Beschlüsse
der Berliner Parteiorganisation , insbesondere auch unter
meiner Leitung diktiert gewesen . Es ist doch ein Beweis sm
die maßlose Einbildung , wenn diese Quertreiber , die sich <;

Opposition bezeichnen , behaupten , weil sie mit ihrer Ansu .
nicht durchgedrungen sind , seien die Berliner Patteigenossen
an der Nase herumgeführt und die Beschlüsse seien ein Hokn
auf die Demokratie . Sie offenbaren damit eine Geria

schätzung der selbständigen Meinung der Berliner Genossi : «,
die - die größte Beleidigung derselben darstellt , und sie über¬

schätzen zugleich die Wirkung ihrer eigenen „ Argumente " ,
denen doch jeder verständige Mensch auf 100 Schtttte daS
Ouerulantentnm anmerkt .

Hans Leuß schreibt zum Schlüsse seines Artikels :
Die S . P . D. könnte nur durch sich selbst zerrüttet urid z? r -

stört werder : . Was hier in Berlin geschieht , ist aber eine Zrr -
rättungsarlbeit , die ans Leben geht . Di « Genosse » werben Iviib
zeige » müssen , ob sie der Waffen der Demokrari « »och würdiz
sind ober ob Franz Krüger dauernd mit chucn beb
falsche Sp - ie l treiben kann , daS er ba den Vertvaucnsven u
für NoSle gespielt hat .

Herr Hans Leuß und seine Hintermänner bositzen nickst
die moralischen und politischen - Qualitäten , um die Hüter der
Parteiehre und Parteigrundsätze zu sein . Es wäre übel um
die Partei bestellt , wenn sie ans solche Leute als Führer
angetistesen wäre . Den Posten , ans den mich das Vertrauen
der Berliner Parteigenossen gestellt hat , suche ich unter Ein¬
setzung meiner ganzen Person und Kraft auszufüllen . Ich
lveiche auch nicht vor den Anwürfen der Leuß und Genosser .

Jawohl , die Berliner Patteigenossen werden bald zeigen
müssen , ob sie eine Poliffk der Selbstachtimg oder der Selbsi -
beschmutzung , eine Poliffk , gestützt ans selbständige Anschau¬
ungen , oder eine Poliffk der würdelosen Kriecherei vor künst¬
lich aufgepeitschten Massensffmmungen treiben wollen .

Ich weiß , wo die erdrückende Mehrheit der Genossen
stehen wird .

Oegen ReldisbezugsdiLefMi

Kinder - Wasdikieider £,r 1475 a . 3915

Billige

Damenbekleidung Blusen — Unterröcke Kinder - Wasdikieider

Kleiderröcke »»> baitbar . stotfe »

Winter - Paletots ' MStSt

Sport - Paletots flotte formen .

Jacken - Kleider tSÄ ' . .
Gesellsch . - Tanzkleid . 5�«

Stoff - Kittel - KJeider

1875 2950 4900

78 ° ° 98 ° ° 165 ° °

7900 9800 15000

79001950023500

295 ° ° SSO00 475 ° o

350 ° ° 590 ° ° 675 ° °

Dl _ «os rolrra BtamwoU - flaneU . offc « iitd ceschlotlea
DJUSC zu traten

. . . . . . .

.

Bluse k" iert » mit
Schielle tarniert . ,

RIiica Gabartlme , eleaufc Form ,
CfiUSC In vielen moderne « Farben

. . . . . . . . . . .

RIiica ' "js « hmerer WMthielde . wabt und rata ,DI Ilse offen und geldilone « zu fragen

. . . . . .

.

T r ikot - linf er rock
I Tnf »edvvrer ICunstsc | de# »chw( irz and
�nierrOCK wariae

Kleiderstoffe

Blusenstoffe sirdi « , . 1950 2950

Blusen - Schotten «»<>. suu, . . - , *4, . 2850 3850

Kostümstoffe schwere Ooal, , einfart . Mir. 3950 495 °

Reinwoll . Kostümstoffe Mef�f; 89501295a

Woll - Voile etw� 100 ca hr „ aar tchruz 24 ®° 39� °

Wollmusselyie 29w

seideaer Blende und

4950

5950

9850

1275 °

3950

7950

Seidenstoffe
llusenseide eiiil »rd!z und »ejtrellt . Mir . 195 ° 2950
- 1 • J • J doppelthralt , ( «itrcift aad AQ50 �450
vleiderseide kariert . .. . . . . . . . . .»tr . D * * " "

leiden - Voile Ä • «tr . 565 ° 6450

lleiderseide 5?°�' ! ' . ' ? ff : m» . 595 ° 645o

lastseide Ä�. al ' . �aTjiür . 4450 6950

feioiur du NordmsauffiUaaaMb . 985 ° 125 ° °

Kittel - Kleidchen .s.t0.ff" f . c!ier!i; 1750
Jede weiteren 5 cm Je' M. ' i . ÖOmeVr

. . . . . .

Taillen - Kinderkleid ? �Vf.st.of.fe.n; 2750
Jede weitere « 5 cm (bis 70 cm) M. 2. 3Ö roehr

Mädchen - Kleid r50ScmviLnzh,e.<,.en.e.a. �. 1 ' ' " " : 4100
Jede welteiea 5 cm (bis j.0 eni) M. ' s . do ' mehr

Kinder - Spielhöschen zÄ1 . " 1 21 ° °
Jede weitere OröBe M. I.S' J mehr

Knaben - Waschanzü ? e �3 " " r°r.m"' . ,.Qr 2500
Jede weitere Qr68e bis 8 Jahre M. 2,50 mehr

"

Baumwollwaren

Schleierstoff eepaakl nud leslreift Mir . 1250

aScllStof f »estreiit , etwa 120 cm breil Mir . 1 8�0

Kleiderstoff schwarzwelss kariert , doppelthreil . Mtr. 2950

Perkal iOr Oberhemde « und Blasen

. . . . . . . . . . . . . .

Mir. 1 750

Blusen - Barchent
, *tr , 185 °

Eidcr - Flancll Gr MaBaes ssa 23 ? °
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T&nzkleid

aus weißer Seide

mit farbiger Vemerung

f/SlockwctJfe \
�QVThcheC

iiiuimiiiniiHiiiin

JVTUSS & l & L ,
BERLIN C Sßandauer Str . 16

Vamen ' Kleiöung Korsette
T/ ' . . aus starkfäd . Nessel t ft « CA
Korsett mit , Paar Haltern 1 "• Ol aus natur . farbig . Wasch - 1 Q CA

ßlUSe stoff mit b«' stick . t . Kragen l - J . UKJ

Tjl aus einfarbigem Stoff , o ' i AA
JjlUSe mit Tresse garniert . . . 00 . \ J \ J

T>1 aus hell gestreiftem nA AA
iJlUSe Flanelletoff

. . . . . . . . . .
L

T nkottaillc marineblau . 55 . 00

TanztlciJ S . SÄ 160 . 00

245 . 00

Jackenkleid KÄ 125 . 00

Ji
11 * 1 aus Jhellfarb -

ackenkleid Stoff . Jacke oro . OA
mit Seidenfutter . . . . . . . . . .dOÖ . UU

rrt ii • 1 aus weißem ,
X anzkleid gemtesterteso

Tüll mit farbigem Band —

Tf _ _ _ _, , weiß - rosa gestreift ,
rvorsett halblange Form A« 7 AA

mit I Paar Haltern

. . . . . . . . . .
�

V , . weiß gemustert ,
fvorsett lange Form Ol

mit l Paar Flaltern

. . . . . . . . . .
vX . 'mit 1 Paar Haltern

Tf . . aus Batist , mit
fvOrSCtt Spitzengarnietung

und 1 Paar Haltern . .

. . . . . . .
. 50

56 . 75
iiiiiiiiiiiiihiii

| TJntertaille ic cn |
E ringsherum a. Stickereistoff 10 . « } U E

| Prinzeßrock aa \
z kurze Form m. Spitzen - Garn . I U « v \ j E

Gegrünlit 1815

Woliware »
BERLIN C Königstr . 11 - 14

Gardinen
Wollene Sportsckals

gestrickt , gerauht

. . . . . . . . . . .
. XÖ . lJ

Damen - W esten
gestrickt , schwarz , mit Ärmeln , rtri AA
Mittelgröße . .

. . . . . . .
. .

. . . . .
.

Herren - Strickjacken
mit Ärmeln , Mittelgröße . . . . .53,00

Sweater - Anzüge
marine woII . Tiikotf . 3- I2Jahre , ( » 7 ( SA
Sweater u. Beinkleid , Miltelgr . Oi . OU

Damen - Sportjacken
au » Wollseide , Größe 44 u. 46 245 . 00

1 Strickwolle 2. 95

Gewekte Tullgarmturen
be£e, : . ! . ?r; 40 . - 58 . - 90 . -

Etamme - Garmturen

f Quetbehang 99 . - 118 . - 127 . -

Mull - Garnituren

f Sehg . 110 . - 116 . - 132 . -

Haitvorkange in verschiedenen

Ausführungen 62 . — 120 . — 154 . —

Halkvorkange m; t breiten Filet -

Friesen . . . . . 19c3 . — 215 . — 345 —

Möbelstoffe / Vorbange / Tepplcbe / Läufer / Ausleg estofle

Opemlians .
( Außer Abonnement )

Parsifal .
Anfang 4 Uhr . _

Scfiiiispielfiaus .
Wilhelm Teil .

Anfang 6' / . Uhr . _
. JireKtion Max Reinhardt .

Steatsehcs Theater .

7 uhn Bad Fippa tanzt .
Munt . 7>/ . : Jankobs Traum .

Kaninsersplele ." , Uhr : Frühlings Erwachen .

Unr
J V/t : Frühlings Erwachen .

«»? . Schanspiclhans
Karlstraße .

2 : Hamlet ( N. - Abt. A. , 2. V. )
7' : Orestie ( auß. Ab. )
Ml». Vi,-. Hamlet (33. A. 1. A )

Theater i. li .

KfsmBPFStzerStralle
Xachm . 3 Uhr : Erdgeist .

( Lulu : Maria Orska . )
' M U. ; SehloB Wetterstein
"loht . : SehloS Wetterstein
i (ist . : Schloß Wetterstein

littw . : Stützen d. Oeseilschait
Donst . ; Schloß Wetterstein
F reit . : Schloß Wetterstein
slKl. : Schloß Wetterstein

unnt . nachm . : Erdgeist .
Die Stützen d. liesellschait

untg . ; SchloßWctterstcin

KomSdlenhaus

Volksbühne
Theater am Büiowplatz .

3 Uhr : Luther .
V. ' t Uhr : Dar Liebcstrank

Lesslng-Theater.
Direktion : Victor Barnowsky .
3 Uhr : Der rote Hahn .

79. uhr : Pfpnialion .
Montag 79, : Pygranlion .
Dienstag 7, zum 1. Male :

Hölle , Weg , Erde .
Mittwoch 7' / . : Pygmalion .
Donr. st . 71 .: flüile , W eg, Erde .
Freitag 7' 7 Hölle , Weg, Erde .
Sonnabend 79. : Pygmalion .
Sonntag 7Vj: Hölle , Wer, Erde .
Montag V/i - Pygmalion .

Deutseiies Kiiiist!eF-Ttiea!er
3 Uhr : Dies irac .

A11Ärh Cyprieane .
( Konstantin . Götz . Walter . )

Residenz - Theater .
Nachm . 4 Uhr , kleine Preise :

Der gute Ruf .

Täglich 7>z Uhr :

Evchen Hmnliieciit.

' . a: hni . 3: LIselott v. d. Pfalz
Uhr ; sie ,

Berliner Theater
»; S; «rne , die wieder leuchten .
7. 13 U. ; Riinimcl -

Stmlenten
m. d. neuen Onerctt . - Parodie .

Centrai - Theater
3 Uhr : Die Faschingsiee .
' u. : Fräulein Puck .
�entaehe « OpcrwUnu «

6Ve uhr : Lohensrin .
Die Tribüne

3 Uhr : „ Die Wandlung . "

79. u. : Franziska .
Lden - Theater

TUU. : wü. A. W. 0. "
Freitag / Uhr. zum 1. Male ;

Helenens Ehemänner .
Friedr . - Willi elmst . Th .
3. Die zärtlichen Verwandten .

-' /s uhr : S. BobeitderDieli .
Kleinen Theater .

3 Uhr : Johannisieuer .

Bie PlarFhauskonißdie.
Kl . Srhanaplelhans .

77. u : Die uütoiilirte Frais
Isominche Oper

Schrarzwaldmädel .

720L Dichteriiebe .
liUstopSelhaus

31 o: So ein Madel .
Arnold Rieck in :

Ji ' �DepßPflSstailt-Kavalier
. Tfctropol - Theatcr .

3 Uhr : Charicys Tarne
mit Thielscher

7 ° Uhr : Sybill
Aienes Operette « hau » .
3 Uhr : Die keusche Susanne .

7 2 vi - Die kleine Korieit.
« hlllei Theat . Charl .

Uhr : Wie es euch gefällt .

Die Tür ins Freie .
ThnUn - Theater

3 Uhr ; Jungfer Sonnenschein .

v: , u. : Bis «äPFiseiie Lielie
mit Oskar Sabo a. Q.
und Perry Sikla a. O.

Tii . uniXolleiiüorfplat *
2' Uhr : Wo die Lerche singt .

7i,4 Uhr :

jycrtUeF &ette &Ie :
Theater des Westen »

3' <; Die lustige Witwe .

7 7 u. JicFrauiiJiHEPinelii !
W aUn er Theater

S' / «: Geisha mit öfagda Almo

i!,!? Eine Balinacht .
1 hesior am k * uac <ar l . r .
a. TcL; Moritzplatz 14 814.
if Jod . Abend Chi :

Mtte - SZW« « '
es 9 ehBcs. Mitgl . der™ Stefttnsr Wäger .

Xdonnt . nehm . SfJhr
erniäll FreisefielL
Ahend - Programm )

i Kind treu *

z - a Eaaehf n gestattst
FCuirjen - Keazart . Log. 7. " Chr.
ici rbTk/ . . ar lU - B- ä - �ßUhr ,

Trianon - Theater .
Nachm . 4 Uhr , kleine Preise ;

Johannisfeuer .

Täglich V/i Uhr :

ISasherade .
Kasino - Theater

Lotfcringerstr . 37. Tägl . ' / . SU. ;
Der Schlager der Spielzeit .

Schniepels Lene
Berliner Volksstück in 3 Akt.

Dazu der Operetten - Sketch
. . Erwisch m. Viktor Litzek .
Sonntag 3Vj: Frohes Pest .

nh
U. :

Theater
Dir. ; James Klein

! An einem Abend!
Weltrekordmann

Ilcro »
| berühmt . Kraftjongl .

Curran
Tollkühnheiten

| a. schwankend . Mast . �
4 llesscin «

I Sensations - Akrobat , j

Haiijes&dEVynosi
1 Meistersch . - Tänzerp . l

Ä Oftkar »
Urkom . Reckakt .

_ _ 4 Htcrna »
» 9 Rangen im Seebad . I

j Sowie pers . Auitreten I
i der berühmt . Renn - [

iahrer wie : Lorenz ,
Pawkc , Techmer

und andere :

Radretmen
[ auf der Btthnc |

WmterQarten
Heute 2 Vorstellungen

| 3V. : , Uhr I, . , . , .
J Kleine i ' reise . l l _ illlE
[ Kind , d. Hälfte 11_
Varlote - �ipielpian

Rauchen gestattet !

Potsdafncr Str . 3S
Die Oeschiclite der

.. . Vlaud Gregnards .
| Z. Teil des groß . May- Films

Turmstr . 12

| Henny Porten :
Die Fabrt ins Blaue .

Friedenau . Rheinstr . ] 4
I Der Galetrcnsträfllng

1. Teil .

Alexanderplatz - Paas .
Henny Porten

in Rose Bernd .

£ K * w : aw : aw * w : £ w : £ wjm £ w : awjm

♦♦
♦♦

♦♦
♦♦

Theater am Nollendorfplatz
Freitag , den 23 . Jannar , 7' / , l ' hr :

Zum *103 . Male :

Unter persönlicher Leitung des Komponisten

JDct * >
» >

QCP* * " C- S«.

� ~ ? £ er - mxxKi JfafCcr
? - er/e ven , iAf/dcatnur

von c�citicir - clJf�ünficFs
In Szene gesetzt von Herrn . Hailer . Tänze : Rob. Ncgrci .

fjirete Freund LTaire WaldolT
Ednard Lichfenstetn

Fugen Rex Riztzl Üfchütz Agni Wilke

♦♦
♦♦

' <

6
♦♦
♦♦

*
' <

Olympia - Theater
( trüber Voigt . Badstr . S8 )

Täglich TVa Uhr :
Die Frau mit den 2 Männern .

Schwank in 3 Akten .
Vorher :

Dalles - Brüder . Gesangsp .

WocUentass
ab 7

Uhr

Walhalla - Theater .
7" , Uhr :

Die CsärdäsfQrstm .
D

U. T flasenheide 28
3. Teil

r M — Der Rabbi von Kuan - Fu
MSml. ilacjitrolls : MlChaeS SQkNVN

' U. T Aiexaaderpiatz , W' einbcrgsweg 18, Schüacbcrg
Teil : KSnI , Kakombe

Männliche Hauptrolle ; M I C h a ® I Bohnctn
Eegie : Uwo Jens Krafft

»
U. T Karfftrstendamm 26, Nollendorfplatz 4, Friedrfclipfr . 180

s . Teil : Ophlr , die Stadt der Versangenhelt
MisnMticidronefl ; Michael Bohnen / Paul Hansen

� Regif : Uwe Jens Krafft

Titel¬

rolle : _ _M _ _

_ _ _ _

_
Künstlerische Oberleitung : loe May

MIA MAY

Der Vorver�
kasf ie de»
Uta-Lichtspielen
T. uentzlenpslssn *
findelven 11- 1 Uhr e' att

Ula - Liobtspiele i ' aoentzienpalaBC
Erste Woche I 6. Teil
Die Frau mit den MDIiarden
Känn' . Hioplrojie : P 8 U I Hansen

Legi «: Uwe Jens Krafft
. ÜerVorrer-

kauf in item
U. T

Kurlürslandamm
"timist von 12- 1 Uiir statt

*

Ellen R l th l e r
Im Mouuraentalfilni

J > er » r » otes Keulcex *
Frei nach Victor Hugos Marion Delorinc
von Dr. Willi Wölfl und Georg Jacoby

Regie : Rudolf Biebrach

Kamm erli c htsplele

*

Arnoäd Rieck
iru B. B. Lastspiel

KIIEemann hat n iCSaps

Ausserdem
Wlozartsaal

S�ich . ASe�andßr
° ad Leo Peykert

im B. B. Lustspiel

Seine Selige

Rose - Theater .
3 Uhr : Die im Schatten leben

7> . Uhr :

Die Brandsüfterln .

Sonniags
ab 4

Uhr

Spannend . Detektivdrama
in 5 Akten .
Hauptrolle :

Ria Jende

Hans Albert .

Lustspiel in 3 Akten .
Hauptrolle ;

Lissy Arna

Ottchen Müche

VErhanililErFF . VflIksblihaEfl
eountag . Den 18. Januar ,

nachm. '2' Uhr
Deutsches Opernhaus : Martha .
Sd; nutpielbaus ( Staats thcaler )

Hciniat .
Nachm. 3 Uhr :

BeFlshühne : Luther .
Schillcr - Th. Charlattcuhurg :

Wie es euch gefällt .
Leffing - Theatcr : Der rate Hahn .
Künstler - Theater : Dies irae .
Friebr . - Wi! heimst. T h- : Die zärt¬

lichen Verwandten .
Th. d. West. : Die luftige Witwe .
Volkshühne , wochentags ahcnds

vom 19. - 24. Januar :
Der Lichestrank .
Predigt in Litauen .
Paul Lange und Tora Parsberg .

iDlelystipPupp(i|
BWW3 - /z icTV . Uhr

Ädrairals - Kino�
Harakiri

4 bis Ii .

Cimsimcb
I 31k Heute Stg. 2 Vorst . 7' /=

Nachm . I eist. Kind irei !
Inbeid . d. gr. tircus - Progr .

I Upn | U. a. Lustiges
null . Schweine - Potpourri .

Zum Schluß .
Nachm . : Aschenbrödel .
Abends : Aphrodite .

Sonntag ernöhte Preise .

Alexanderstraße 55. >
Direkt . : Karl Heinzius . j

, OermaniaPrachtsäle
C. Richter , N 4.

Chausseestr . HO.
Med. Sonntg . Hoifm .
VNordd . Sänger . Beg.
' d. Vorst . ö. d. Konz. S' /j

Nachd . Fam. - Kränz¬
chen . Im weißenSaal

• v. 4 Uhr ab : Nr. Ball .

Trudo von Bargen

Mario Costa
Geschwister Skala
Sorma Schneider

? Rubins ?
! Am Flügel : Hans Sagawc \

F RBiciis!iall . -ThEa{er
Heule nachm. 3 und

� abends 7 lüjr :
* ■" Stcttwer

Sänger .
Nachmittags -

crmä�iztePreist ' jj

ZöhsN u . Kansk
im «iroßen Schauspielhaus
Karistr . , Schiffbauerdamm .

O vi s s y Hott
M a dy Christians
Pnut Graetz
Friedr . Hollaendcr
Hilde Gad
Hubert von IWcycrink
Ann Henslnger
Olli Sudahti
Fritz Feld

Kar Katurem ' ilm von Trier
Eröffnung 7Vj, Beginn S1/, l' .

teswMr
Unter d. Linden 22/23

Dir . M. So I i m a n.

2 Uraufführungen 2

ur�

asfegBlaSeKsPsklaiil
Allabendlich 7 und S' f , Uhr

Sonntags ab 4 Uhr n3Chm . 4 VorsteLungen

Ui © Frau
.

mit �isIHarchaa i
6 Teil des gross ort May - FHw - Zyklus
Dia Herrin der Welt

In den g M W
Hauptrollen ; rinflal u o w*?. »

Paul Hansen

tanttierische Obcrleitnne : Joe Ma' jf
Regie : Uwe Jens Krafft

Vorverkaufs 11 b: » 1 Uhr

| Meistersaal . Donnerstag , 22 . Jan . , abdS . 7V3 Lhr BJ

IT . Vortrags - ,
- Ähemn - ßoFa £epler -

z Rilke . Whitman . Bodier , Volksdichtungen . �
"ü Kart M. 6 —2 b. Bote &Bock , A. Wertheim u. Abendk . g>

j; Blüthnersaat . Montag , 26 . Januar , abds . 8 Uhr g.

Friedrieh Kajssler
Buddha — Bibel . ,03D

Kart M. 6 - 2 b. Bote &Bock . . V Wertheim u. Abendk . i

Schallendes Gelächter

Die

Puppe
4 Akte mit

Ossi
Oswaldi

Außerdem -
Seine Selige

Schwank in 3 Akten .
Einlaß ;

» 30 5 6 . 15 S30
Vorverkauf II —l Uhr .

mm Konz. - Dir . Hermann Wolff und Jules Sachs

Philharmonie . Freitag . 23. Januar , V . Uhr :
n . Konzert mit dem Philharmonischen Orchester

Max FIEDLER
sonst Walter Kauyfmaim

Brahma , 2. Klav . - Konz. ; Kugo Kaun , 2. Symph . op. 85
Karren 10. 8. 6. 4. 2 V\.

Blüthnersaal . Sonnabend , 24 . Januar , 7 z Udr i
Klavierabend — Conrad

ANSORGE
Beethoven ( Son. op. 110, Son, op. 81 a) , Srhuhcrt ,

Mendelssohn , Schumann , Liszt ( Son. H- mou .
_ Karlen 8. 6, 4. 2 M.

Meistersaal
Zwei Klavier . Abexsde

Ilse FrommeMichaels :
Liszt * Wanderjahre

I. Abend , Sonnabend , 24. Januar , 7" j t ! hr : S
II . Abend , Dienstag , d März , 7l Uhr : Ital

Karten für beide Abende : 14. 10, 7, 4 tA.

Karten f. ob Veranst . b. Bote & Bock . Werth , u. a. d. Aben Jk.

Uhr : Schweiz
Italien

Marmorsaal , Zoo . — Freitag , 23. Januar , abds . 7 ühm

Konzert - und Siederabend , |
iMusikalische Leitung : Musikdirektor Brase .

Solistin ; Kammersängerin

Elisabeth vaa bndert .
1 Karten - 8, 6 und 4 M. he! Bote & Bock , Wertheim

und Abendkasse .
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GrofcBerBn
Stauen , wehrt üen Hetzern !

Äer Augen hat zu sehen , der sieht es , wer Ohren hat

zu hören , der hört es , überall sind im geheimen und in der

breitesten Oeffentlichkeit auf den Straßen Berlins und in

seinen Winkeln Kräfte am Werke , bie uns nicht zur Ruhe
kommen lassen wollen , die auf den Zusammenbruch unseres

Wirtschaftslebens hinarbeiten und die zum Bürgerkriege
schüren . Lawinenartig geht die Entwicklung und die Er «

eignisse ' überstürzen sich.
Hüben und drüben , drinnen und draußen wird gehetzt

und gehetzt . Und während hier Heißsporne , bar eines jeg -
lichen Verantwortungsgefühls , prahlerisch von ihren Rüstun -
gen zur zweiten Revolution reden , sind auch die Machthaber
unserer ehemaligen Feinde durchaus nicht müßig , wenn es

gilt , neuen Zündstoff nach Deutschland zu tragen . Dabei

sind wir , und namentlich wir Frauen , schon so niedergedrückt
und aufgezehrt von aller Not . Die schlimmen Jahre seit
1914 kosteten uns ja ein gut Stück unserer Nervenkrast .
Unsere einzige Hoffnung war der Friede und nun zeigt er
uns ein solches Gesicht , daß wir fast zerbrechen . In der

Sorge um Essen und Trinken , Kleidung und Feuerung und
Arbeit müssen wir weiter unser Leben verzetteln . Diese
elenden , kleinlichen Plackereien aber zermürben unbedingt .
Darum wohnt eine gewisse Heftigkeit jetzt in uns allen .
Und zu dem Kampf um das Allernotwendigste kommt jetzt
noch der Kampf mit sich selbst .

Daher ist es auch augenblicklich erklärlich , wenn die

Frauen ein gegebenes Objekt für Verhetzungskünstler sind .
Nicht zu verstehen aber ist es , wenn Frauen selbst zu dem

. Handwerk dK Hetzapoftels herabsinken . Hiergegen sollten
die Frauen , und gerade die einfachen , bescheidenen , die un -
bekannten Frauen , sich gewaltig auflehnen . Weib sein ,
heißt Empfinden haben . Wir wissen , die Verhetzung bringt
uns keinen Schritt vorwärts , wir wollen Ruhe , ohne die
ein jeder Aufbau unmöglich ist . Der große Würger Krieg
und auch die Straßenkämpfe im Reiche haben gerade Opfer
genug gefordert . Frauen , waren während der vier Kriegs -
jähre unsere Augen nicht stets rot und heiß von geweinten
und ungezveinten Tränen ? Frauen , war während dieser un «
gezählten Schreckenstagc nicht ein stetes Warten in uns auf
die Post und wenn wir die Schritte der Briefträgerin hörten ,
schraken wir dann nicht zusammen aus Angst , sie könnte uns
ein « Todesnachricht bringen ?

Frauen , jetzt haben wir den Frieden , es liegt mit an
uns , ihn zu behalten . Wir wollen nicht in einen Hochmuts -
dunkel verfallen , bei echter Selbstbescheidung bleiben , aber
auch nicht zu gering von uns denken , wir können für den

Frieden arbeiten , ganz gleich, wo wir stehen . Wir brauchen
nicht Mitglied der Nationalversammlung zu sein oder m
Parteivorsiand zu sitzen , wir brauchen nur mit unserem
ganzen Können , unserem ganzen Wollen , ulsserer ganzen
Liebe für die Erhallung des Friedens eintreten . Wir
wollen uns nichts vormachen , für die Hetzer tritt jetzt sehr
oft die Straße ein , aber wir dürfen uns nicht irremachen
lassen . Frauen - seid stark , dann werden wir wachsen mit
unseren Aufgaben und Zielen und dann wird , mit durch
unser Zutun , wieder die Zell kommen , wo es heißen wird :

„ Ein gutes Wort findet einen guten Ort "
Erna B ü s i n g.

, Das Recht auf den Strahenhandel .
Die Händler und Schausteller Berlin » sind unzufrieden mit der

Behandlung , die ihnen widerfährt und haben in einer ArbertSge -
meinschaft sich mit der Frage de « Berliner Straßenhan -
dcl » beschäftigt . Sie erkennen wohl an , daß sich gewisse Miß -
stände im Berliner Straßenhandel eingeschlichen haben , stehen aber

andererseits auf dem Standpunkt , daß in einem freien VolkSstaat
ein « gewisse Ausdehnung des Strahcnhandels nicht ohne weheres

zu verurteilen fei . In ausländischen Großstädten zum Beispiel
ipiele der Straßen tan de l eine weit größere Rolle als in Berlin ,
Die ArbeiiSgemeiitschaft bat deshalb eine Reihe bog Leitsätzen
beschlossen und sie dein Polizeipräsidium unterbreitet als Grundlage
für «in « neue Polizeiverordnung über den Straßenhandel . Danach
soll der Handel m>r Blumen und Druckschristen überall

g e st a t t e t sein . Verboten soll er nur jn denjenigen Straßen
sein , wo er ein wirkliches Verkehrshindernis bietet . AIS

solche Straßen werden anerkannt : Friedrichstrqße von b«T Behren -
straße bis zur Weidendammer Brücke , Leipziger Straße , Köriig »
straße , Spitrelmarkt auf der Nordferte , Rosenthalerstraße , Münz -
straße , Alexanderstraße , Weinmeisterstraße . Blumenstraße zwischen
der Wollner - Theateritraße und der Jsflandstraße , Gertraudten -
brücke . Große Frankfurter Straße zwischen der Kaiserstraße und
der Krautsrräße , Kalandsgasse , Kemperplatz , Kurfürstenbrücke , Neue
Schönhauser Straße . — An denjenigen Stellen , wo der Straßen -
Handel gestattet ist , darf der Straßenhändler vor 7 Uhr morgen ?
und nach dem gesetzlichen Ladenschlutz einen festen Stand nicht ein -

nehmen . Vom 1. bis 27 . Dezember jeden Jahres ist der Straßen -
Handel auch in denjenigen Straßen gestattet , in denen er sonst ver -
boten ist . Im übrigen ist der Straßenhandel frei und unterliegt
nur folgenden Beschränkungen : Straßenhandel darf jedermann
betreiben , der vorher einen Gewerbe - oder Legttnnationsschein ein »

gelöst hat und nicht Arbeitslosenunterstützung be -

zieht . Der Straßenhandel ist mit allen Waren gestattet , auf die
sich, nach der Gewerbeordnung nicht ein Verbot erstreckt . Jeder
Straßenhändler muß 2 Meter von der Ecke der Baufluchtlinie ent -
fernt stehen . Straßenhändler mit Karren , Wagen oder großen Be -
HAtnissen müssen 2 Meter voneinander entfernt stehen . Straßen -
Händler ohne Karren , Wagen und großen Behältnissen müssen min -
deftenS 1 Meter voneinander entfernt stehen .

Ter Kindermord in der Neue » Friedrich straße .
Die vollständige Aufklärung des schauderhaflen Verbrechen » in

der Neuen Friedrichstraße 49 macht noch fortgesetzt neue Ermitte -
lungen der Kriminalpolizei und weitere Zeugenvernehmungen not - �

wendig . To beklagten sich kurz vor dem Mordtage die Kinder
HecklauS über Uebelkeit nach dem Genuß von Brot . Die über -
lebenden Kinder sind nun von der Kriminalpolizei über die Folgen
des Brotgenusses gehört worden und sagen au « , daß ihnen nach
demGenuß schlecht geworden sei . Auch dieEltern hätten damals gesagt ,
daß ihnen nichi wohl sei . Der Polizeichsmiker Dr . Brüning begab sich
nun in die Wohnung Hecklou », um alle Räume und Behältnisse
nach einem Giftstoff zu durchsuchen . Er fand und beschlag «
nahmt « zur chemischen Nntersiichung einige Speisereste , einiges Brot
und Mehl und einige Fläschchen mit homöopathischen Heilmitteln .
Durch weilere Zeugenvernehmungen ist außer Zweifel gestellt ,
daß Frau Hecklau ihre Kinder oit mißhandelt hat ,
Demgegenüber muß es auffallen , daß sie doch wieder auf
ihre Ausbildung sehr bedacht war . Der älteste , jetzt tote
Sohn Marno besuchte nicht nur die Realschule , sondern
erhielt ebenso wie die anderen älteren Kinder auch Klavier »
Unterricht . Die zehnjährige Martha soll demnächst nach Schweden
kommen . Wie die anderen Kinder , deneu diese Wohltat zuteil wird ,
erhält sie deshalb Unterricht in den Anfangsgründen der schwedischen
Sprache . An dem Geburtstage der Mutter , dem Mordtage , kam
sie statt um 4 UKr nachmittag » bereits um kl Uhr zur Lehrerin .
Diese wunderte sich darüber . Die Kleine konnte aber nur erwidern ,
daß die Mutter sie weggeschickt habe . Bei ihrem Fortgange sei es
zu Hause . schon P Uhr gewesen . Die Mutter hat hiernach , ohne
Zweiiel im Zusammenhang mit dem Verbrechen , da « Kind vor »
zeitig aus dem Hause geschickt und vielteicht auch die
Uhr vorgerückt . _

Des Rittergutsbefiüers Wutmber die Zwangswirtschaft .
Zur Frage der Lebensmittelversorgung ist folgender

Briefioechsel ein sehr lehrreicher Beitrag :
Die . Kasinoverwaltung der B e rli n - A nhalt i »

scheu Ma sch i n en b au - Akti en - Gesellscha ft schrieb :
7. Januar 1929 .

Herrn Rittergutsbesitzer Schultz - Lupitz ,
I Friedrichs Hägen b. Berlin .

Betr . : Kartoffeln .
Kasinoverwal » ung .

Wir benötigen zur Speisung unserer Beamten und Arbeiter
aus unserem Kasino einen größeren Posten Kartoffeln und bitten

Sie , unS mitzuteilen , ob Sie in der Lage sind , obiges Quantüm

l eventuell einen Waggon ) zu liefern , und zwar gegen Freigabe »

schein de « Magistrats Charlottenburg , Bejahendenfalls bitten wir

uni Angabe des Preises . Wir würden event . die Kartoffeln nach

erfolgter Freigabe durch unser Auto von dort abholen lassen .

Ihren umgehenden Nachrichten sehen wir entgegen .
Hochachtungsvoll

Kasinoverwaltung Bamag .

Der Rittergutsbesitzer , Oekonomierat R.

Schultz - Lupitz antwortete :
Friedrichshagen , den 13. 1. 1920 .

An die Kasinoverwaktilng der Berl . - Änh. Masch . - A. - G.
Berlin .

Die gewünschten Kartoffeln möchte ich Ihnen nicht liesern .

Es ist viel richtiger , wenn alle Herren und besonder ? die Arbeiter

einsehen und am eigenen Leibe erfahren , daß die Zwangswirtschaft
der glorreichen Revolution ein Unding ist .

Hochachtungsvoll
R. Schultz - Lupitz .

Will Herr R. Schultz - Lupitz die Zwangswirtschaft auf das Konto

der Revolution setzen ? Sein Brief zeigt , mit welchem . Eifer "

die Landwirt « sich um die LcbenSmittelver -

s o r g u n g der Städter bemühen . Der Herr Ritterguts »

besitz - r verdiente , daß die Arbeiter i h n einiges „ am eigenen Leibe

erfahren " ließen . _

Achtung , Genossinnen !

Der RednerknrsuS ( Gen . Juchacz ) fällt am Mittwoch , den

21 . auS . . �
Kursus znr Einführung in dir Wohlfahrtspflege , ,m Jngend -

heim , Lindenstr . 3, 2. Hof , 3 Tr . : Montag , den 19. , abend « 7 Nhr ,

EinführimgSabrnd Ref . : Gen . Bohm - Schuch ) . Dienstag , den 20 . ,

SV , Uhr , Armenpflege ( Herrn . Müller ) . Donnerstag , den 22 „ 4 Uhr ,

Familien - und Jugendrecht ( Dr . CaSpari ) . Freitag , den 23. , 4 bis

S Nhr , Erziehungslehre ( Nydahl ) ; S - k ' /z Uhr , Schriftliche Arbeiten

( Dr . CaSpari ) . _

Oefsentlich « Fraucnversammlung , DienStgg . den 19. , abends

7zh Ubr , Reichenberger Hof , Reichende rgerftr . 147 . Tagesordnung :
„ Die Frau im Kampf gegen die Reaktion/ ' Referent

Genossin Anna Simon , M. d. N.

Die Wähl znm Berliner BczirkSlehrerrat findet für die Bor -

linec Leihterschaft der Volks - und Mittelschulen am Montag , den

19. Januar , im Berliner Lehrervereinshause statt . Die Lehrer -

schaft will Männer und Frauen ihre » Vertrauens in die behördlich
anerkannte Körperschaft senden , damit sie dort auf drei Jahre der

Regierung und den städtischen Schulbehörden gegenüber da « In -

teressc der Lehrerschaft vertreten . Allein sechs Listen hat die Lehrer -

schaf : ausgestellt . Die 32 Mitglieder dcS Bezirkslehrerrats werden

in unmittelbaren und geheimen Wahlen nach den Grundsätzen der

Verhältniswahl gewählt .

Das Todesopfer beim Brande der Bergmannwerke ist jetzt fest -

gestellt . AuS dem Betriebe wurde , wie mitgeteilt , eine Arbeiterin

vermißt . Nun fand man unter den Trümmern bei den Aufräu -

mungSarbciten ein « Leiche , die vollständig verbrannt war . Diese

Verunglückte ist ohne Zweifel die vermißte 17 Jahr « alte Ar -

beiterin Charlotte Anger aus der Lubenwalder Str . 84.

Eine Explosion hat nicht stattgefunden . Die Ursache des Brande «

war lediglich eine Entzündung von Lack .

Wilmersdorf . Die Unlerkommilsson der Gewerkschaften veranstaltet
am Montag , Otu 1U. Januar , abends 7 Ulli , in der «lula der Ciec . ' ca ' -
schule. am Seepark 3«. eine öfi -ntlich - volteversammlung mit der

Tagesordnung : . . Di- Lebensmittelprefte und die Löhne der Arbeiter und

Angestellten " . Erscheinen aller Partei - und Gewerkschaftsmitglieder ist
dringend notwendig .

Lichterfelde . Gemeindevertretung . Ahl 17. Juli 1919 hatte sich
die Gemeindevertretung für die Einhcitsgemeinde Groß - Berliir
ausgesprochen . In der Sitzung am IS . Januar stellte , die gemischte

Fraktion der Rechten den Antrag , den seinerzeitigen Beschluß —

der nur durch eine ZusallSmehrheit zustande gekommen sei — auf .

zu bebe n und die Schaffung einer Gesamtgemeinde zu fordern .

Nach stundenlangen Auseinandersetzungen wurde auch in diesem
Sinne beschlossen , da die reaktionäre Mehrheit deS Ge¬

meinde Vorstandes mit der 2 - St ! mmen » Mehrheit der Rechten

stimmte . Ein Antrag , die Gemeinde Schmargendorf und Grüne -

wald einem anderen Bezirke einzufügen , dagegen Lankwitz , Teltow

und die Gutsbezirke Klein - Machnow und StahnAdorf mit dichter -

2j Jan Krebsereuter .
-t? e l n e Taten . Fahrten und Meinungen .

Aukgezeichae , von HanS Müller - Schlösser .

„Verschreck ' dich nft , Schwager ! " lachte Grades , „ich
bin es ! "

„ Wer soll auch anders so ' » Manieren haben , einem guten
Morgen zu sagen , als wie d » l " schimpfte Ouoddclniechel und
putzte sich die Knie ab .

Grades stellte sich breit� vor ihn hin , nahm die Pfeife
aus dem Mund und sagte feierlich , indem er die Augen weit
. rufriß und die Brauen so hochzog , daß die Stirn sich in Falten
legte wie eine Ziehharmonika :

„ Ferdinand Ouaddelmechel , Spizereihändler und Schwa -
ger , jetzt nimm mal all deine Grütz ' zusammen und guck' mich
mal an ! "

„ Wat ist denn ? " fragte der ein wenig verdrießlich .
„ Ich sag ' , du sollst mich mal angucken ! "
„ Jo , jo , ich guck' dich an ! "

„ Und wat siehst du ? "

„ Ich seh ' einen Doll , der andere Lelit ' unnöttg bei der
Arbeit aushält . "

„ Merkst du nit , wat der Schoner für ' n Ladung hat ? "
fragte Grades und zeigte mit 5em kurzen Pfeifensttel auf sich.

„ Nee . "
„ Und wenn ich dir sag ' , bat der Hubert ! mein HochzeitZ -

Habit bis am Sonntag instandbringen muß , merkst du dann
wat ? "

„ Nee . " antwortete Quaddelmechel hartnäckig .
„ Marjajolef , du bist aber auch so blind wie eine alte

Focklantern ! Mo w' mir den Gefallen , du merkst doch wat ! "

„ Ree . "
„ Dann will ich dir sagen , wat du merkst : Du merkst , dat

mein Fahrzeug heut morgen guten Wind hat . "
„ Dat merk ' ich . "
„ Du merkst , dat ich klar Wasser unterm Kiel Hab ' — "

„ Ich merk ' auch . " fiel ihm Quaddelmechel lachend ins
Wort , „ dat du beut geflaggt und illuminiert hast . Du hast
als am frühen Morgen Oel auf die Lamp ' geschütt ' . "

„ Kein einzig ' Dröpvke , Fernand l So wahr wie Gott

kfct!_ Aber rück ' mal raus mit der Jennewittsslasch ' . denn
wat ich dir zu melden Hab' , verdient , dat man wat von binnen
illuminiert . "

Und Grades packte seinen kleinen , schwächlichen Schwager

unter den Arm und schob ihn vor sich her in das Lädchen
hinein .

„ Wie du mir heut morgen vorkömmst , Grades ! Ich weiß
es nit ! " rief Quaddelmechel und holte kopfschüttelnd unter
der Theke den Steinkrug mit dem holländischen Kornschnaps
hervor . '

„ Also merkst du doch wat . du Schinder - Aasl — Auch ein

Flötchen für dich ! " fügte Grades hinzu , als er sah . daß
Quaddelmechel bloß ein Gläschen vollgoß .

„ Nee , nee, " rief Quaddelmechel , „ so früh am Morgen
packt der mich zu hart an , und ich Hab ' noch einen ganzen Tag
Arbeit vor mir . Du kannst ja nreinetwegen ein Flötchen für
mich mittrinken , Grades . "

„ Ich sag ' , du trinkst ein Flötchen stiit ! Voran�oder ich
setz' dir noch ein Leesegel bei ! "

Und Grades ließ vor Ouaddelinechels Nase seine braun -
behaarte Hand wippen , die so groß war wie die hölzerne
Schaufel , mit der er das Kielwasser ans seinem Lotsennachen
schöpfte .

„ Laß gut sein , Grades , laß gut sein ! " rief Quaddelmechel
und goß rasch ein zweites Gläschen voll , denn wenn Grades
bloß streichelte , gab es schon blaue Flecken .

„ So . Damit wären wir also klar . Und jetzt setz' dich mal
mlf deinen Achtersteven und halt ' dich an der Reeling fest ,
denn wie ich dich kenn ' , fliegst du mir über Bord , wenn du

gewahr wirst , wat du gewahr werden sollst ! "
Quaddelmechel sank bestürzt aus den Binsenstuhl , der

hinter der Theke stand und starrte Grades mit großen , ängst -
lichen Augen an . „ Um Jesechrestewelle , lieber Grades , bring '
mich nit in unnötige Alteration ! "

„ Mo da gib paß , Fernand ! "
Grades stützte sich mit beiden Fäusten auf die Theke und

beugte sich herunter zu dem verbiestert dasitzenden Quaddel -
mechel und sagte , nachdem er ein paarmal Heftig geschnauft
hatte , mit feierlichem Ernst : �

„ Ferdinand Quaddelmechel , Spizereihändler und Schwa -
ger . ich. der Lots GradeS , ich bab ' dich dies Nacht � no gib
Paß . sag ' ich ! — Hab ' dich dies Nacht — zum Qbme gemacht ! "

Quaddelmechel starrte den Grades mit offenem Munde
an . „ Hä ? " war das einzige , das er nach einiger Zeit heraus -
bringen konnte .

„ Böhl " blökte Grades und schnitt ihm ein Schafsgesicht .
Dann sagte er ärgerlich : „ Du sitzt da , wie Butter an der
Sonn ' und hast dat Maul voll Zäbn ' , aber nit Pivp oder

Mäpp als Antwort drin ! Ich sag' , du bist dies Nacht Ohme
geworden ! "

Quaddelmechel rührte sich noch immer nicht , sondern
starrte ihn Wetter dumm cm.

„ Qh , du bimmlische Barmherzigkeit ! " rief Grades .

„ Quaddelmechel ! V Stoppelkalb ! Dir kann man aber auch
wahrhastig als Gott den Klüverboom in die Kombüs jagen ,
dann merkst du noch nix ! Nee , ich geb ' es dran , denn dir

kömmt der Verstand wie deni Qchs die Milch . Nee , ich kann

dich als Pat - Qehm nit brauchen , dat wätt ja ein Deutvels -

iftalöhr für den armen Jung , wenn er nach dir schlagen tät ' I "

Quaddelmechel klappte den Mimd zu und schluckte .
„ Grades , leewe Grades ! " stotterte er dann und sprang

auf . „bist du geck oder >vat ist dir ? Wahrhastig ? ? Ist dat

wahr ? ? Ist dat so weit ? Ne Jung ? Au , au , au ! Ne rich -
tige Jung ? ? "

Grades stellte sich wieder aufrecht hin und antwortete ,

während es ihm feucht in den Augen blinkte :

„ Ne Jung , Quaddelmechel . ne Erbprinz ! Ne neue See -

mann ! Ne Jungmann I Ne kleene Toppgast ! "
„ Au . a » . au , Grades ! " rief Quaddelmechel , . i » laß mich

aber gratulieren I "

Und erschüttelte Grades die Kielwasserschaufel und klopfte
ihm auf den Oberarm — bis zur Schulter langte er nicht —

„ nee , nee , dat ist aber eine Freud ' ! Wann ist er denn ange -
kommen ? Ist alles gut abgelaufen ? Oder hat er sich lang '
nötigen lassen ? Wat macht die junge Mutter , et Trüdeke ?
Mein Gott und Batter , da müssen wir eins draus trinken

Grades , dat sagst du gut ! Und ich wevd ' Pat - Oehm , saast
du ? Oh . dat freut mich ! Der Jung soll sich, so Gott will ,
nit schlecht dabei stehen ! Prost . Grades ! "

Und er kippte das Gläschen in den Mmrd und goß eS

sich und Grades wiader voll . .

Grade « wischte sich mit der Hand über den Mund und
berichtete : . Heut in der Früh Klock drei ist er hon Stapel
gelausen . Sa nah ' eZ rührte , hätft es zu guter Letzt noch
Havarie gegeben . "

„ Au au ! "

„ Eja . Mit der Bogspriet ist er kramboliert und dat
Gangspell hatt ' sich ein bißchen verwickelt . Aber sonst ist er
glatt zu Wasser gekonimen . Und beim Trüdeke ist alles ge -
sund an Bord . "

„ Gott sei Donk ! Gott sei Dank ! " rief Quaddelmechel
und kippte da8 Gläschen wieder . ' „ Grades , da kawiett ich dir
für . du hast mir einen gehörigen Schreck in die Glied . : ge -
jagt ! Psrost ! "

Worts . jolaU



selbe zu verewigen , würbe eittfiimMg gutgeheißen . Der Gemeinde »
vorstand berichtete über seine Maßnahmen zur Linderung der
Wohnuirgsnot . Es ' wurden 118 Dachwohnungen festgestellt und für
88 Wohnungen 245 000 M. aus Gemeindemitteln bezahlt . " Wangs -
Wohnungen sind in IM Fällen in Anspruch genommen worden . Für
Erschließung von Pachtland für Kleingärten werden vorläufig
10 000 M. bewilligt . Die sozialdemokratische Fraktion setzte sich be -
sonders für die Kleingärtner ein . Ein Dutzend kleiner Vorlagen
wurde schnell erledigt .

Mariendorf - SLdende . Vom 12 . d. M. ob führt die Gemeinde
Schuhreparaturen aus . Sie werden je nach Gewicht
des verwendeten LederS und der erforderlichen Arbeitszeit billigst
berechnet und stellen sich etwa für Herrensohlen aus 2S,M M. ,
Damensoblen 20,00 M. , Kindersohlen 17,50 M. Verwendet wird
für die Sohlen Chromleder . Annahme - und Ausgabestelle
befindet sich in der hiesigen Feuerwache . Rathausstr . Kg/72 . Die «
selbe ist werktäglich von 8 —2 Uhr hierfür geöffnet . — Die
Volksbibliothek ist jetzt wieder eröffnet und befindet sich im
alten SchulhauS , Dorfstraße . Die Ausgabe der Bücher erfolgt :
Dienstags und Donnerstags von K —S Uhr ; Sonntags
von 11 —1 Uhr . _

Sozialistische Silüungsschule .
In Berlin finden im 1. Quartal 1920 folgende Vortragszyklen für

die 9 Arbeitsgruppen statt .
Januar —Februar .

Montag : Gruppe Nordosten —Zentrum . Beginn : 19. Januar , 7 Uhr ,
Redner : Gen . Wissell . Thema : Volkswirtschaft . Lokal : KSuigstädtifches
Lyzeum , Greisswalder Str . 24/25 . — Gruppe Wedding . Beginn :
l9 . Januar , abends 7! 4 Uhr . Redner : Gen . Dr . Loewe . Thema : Volks -
Wirtschaft . Lokal : Schulanla , Plantagenstr . 15/17 . — Gruppe Südwesten -
Süden —Westen . Beginn : 26. Januar , abends 7 Uhr . Redner : Gen .
Lindow . Thema : Betriebsräte und Gewerkschaft . Lokal : Schulaula ,
Mittenwalder Straße .

Dienstag : Gruppe Schönhauser Vorstadt . Beginn : 20. Januar ,
abends 7 Uhr . Redner : Gen . Hermann Müller . Thema : Betriebsräte
und Gewerkschaften . Lokal : Schulaula , Oderberger Str . 57. — Gruppe
Osten . Beginn : 20. Januar , abends 7 Uhr . Redner : Gen . Dr . Rosen -
scld . Thema : Versassungswesen und Berfassungskämpfe . Lokal : Aula
der II . Handwert erschulc , Andreasstr . 1. — Gruppe Moabit . Beginn :
20. Januar , abends 7 Uhr . Redner : Gen . Friedr . Stampfer . Thema :
Verfassungswesen und Verfassungskämpfe . Lokal : Schulaula , Tempel -
hoser Ufer 2.

Donnerstag : Gruppe Südost . Beginn : 22. Januar , abend » 7 Uhr .
Redner : Gen . lknoll . Thema : Vollswirtschaft . Lokal : Schulanla ,
Dresdener Str . 11Z. — Gruppe Osten II ( Landsberger Viertel ) . Beginn :
22. Januar , abends 7 Uhr . Redner : Gen . Adolf Cohen . Thema : Be -
triebsräte und Gewerkschaften . Lokal : Heinrichs Festsäle , Große Franl -
furter Str . 30.

Sonnabend : Gruppe Gesundbrunnen — Rosenthaler Borstadt . Beginn :
24. Januar , abends 7 Uhr . Redner : Gen . Katzeustein . Thema : Ber -
sassungswesen und Derfassungskämpse . Lokal : Schulaula , Graunstr . 11.

In de « Vororte «

finden im ersten Quartal ds . I . folgend « Vortragszyklen statt :
Neukölln . Vortrags lokal : Albrecht - Dürer - Obcrrealschul «, Emserstr . 1Z7.

Beginn : Sonntag , 18. Januar 1920 , vorm . 10 Uhr ( 8 Abende ) . Vor¬

tragender : Erwin Barch über Volkswirtschaft . — Temprlhof - Mariendorf :
Vortragslokal : Aula der 2. Gemeindeschule , Werderstraße , Ecke Kaiser -
Frilchrich - Straße . Beginn : Montag , den 19. Januar , abends Th Uhr
( 8 Abende ) . Vortragender : Redakteur Kuttner : Rcdnerkursus . —

Wildau : Vortragslokal : im Kastno . Beginn : Montag , 26. Januar 1920 ,
abends 7 Uhr ( 3 Abende ) . Vortragender : Gen . Bahlke über Grundbegriffe
des Sozialismus . — Adlershof : Vortragslokal : Zeichensaal der 2. Ge -
mciiweschule , Radickestr . 10. Beginn : Donnerstag , 22. Januar 1920 ,
abends 7 Uhr ( 3 Abende ) . Vortragender : Dr . Lohmann über Volks -
Wirtschaft . — Reinickendorf : Vortragslokal : Aula der 5. Gemeindeschule ,
Auguste - Viktoria - Allee 38. Beginn : Donnerstag , 22. Januar 1920 ,
abends 7 Uhr ( 8 Abende ) . Vortragender : Gen . Kabelitz über Volks -
Wirtschast . — Steglitz : Vortragslokal : Aula der Realschule . Am Stuben -
rauchpla ? . Beginn : Donnerstag , 22. Januar 1920 , abends 7 Uhr
t8 Abende ) . Bortragender : Gen . Sauer Über Volkswirtschaft . —
Lichtenberg : Vortragslokal : Schulanla , Kronprinzenstr . 10. Beginn :
Freitag , 23. Januar 1920 , abends 7 % Ubr (8 Abende ) . Vortragender :
Dr . Tichauer über Versassungswesen und Verfassungskämpfe . — Frie -
drichshagen : Vortragslokal : Restaurant Lindengarten , Friedrichstr . 24.
Beginn : Dienstag , 3. Februar , abends 7 Uhr . Vortragender : Gen .
Kreutziger über Verfassungswesen und Verfassungskämpfe . — Pankow :
Vortragslokal : Engel , Mühlcnstraße , Ecke Brennerstraße . Beginn :
Donnerstag , 29. Januar , abends 7 Uhr . Vortragender : Dr . Bendiner
über Erfurter Programm .

Härerlarten zum Preise von 4 Mk. bei den Obleuten der Blldtmgs -
auSschüsse und den Vertrauensleuten .

Aus Raumgründen können wir die »ortröge im Februar -
März — April erst in den nächsten Tagen veröffentlichen und
bitten unsere Leser , sich den Lehrplan auszuschneiden , da es « nS
der Platz nicht erlaubt , die Veröffentlichung noch einmal vorzunehmen .

D. Red .

Die Besichtigung ber Erziehungsanstalt Slndenb - f in Lichten¬
berg für die Teilnehmerinnen des Wohlsahrtskursus in Charlottenburg
findet am Montag statt . Treffpunkt 2>/ , Uhr Endhaltestelle der Linie 64
und 164, Ecke Gudrunstraße .

Sprachschnl « für Proletarier . In den nächsten Tagen »« ginnen
neue Kurse in Englisch und Franzöfilch für Genossen ohne Vorlemitnisse .
Anmeldungen bis zum 22. Januar täglich von 5 —6 Uhr abends in der

Genieindeschule Hinter der Gckrnisonkirche ( Nähe Bhf . Börse ) , Zimmer 7.

GüofcVerlwer Lebensmittel .

In ber kommenden Woche gelangen zur Berteilnng :
Berlin . BIS Donnerstag , de « 22. Januar , wird an diejenigen Kunden ,

die in den Speiscsettkundenlisten der in den Bezirken der 29. , 34. , 35. , 36.
und 38. Brotkommisfion und bis Montag , den 26. Januar , in den Bezirken
der 37. und 42. Brotkommiff ' ion gelegenen Geschäfte eingetragen sind . Pro
Kops 125 Gramm Käse verteilt . Für die am 19. Januar beginnende
Fleischkartenperiode können die Fleisch karten in Berlin in der Zeit vom 19.
bis 21. Januar bei den zuständigen Brotkommisfionen gegen Bezugsscheine
aus Haferflocken oder Teigwaren in doppelter Höhe der Fleischration umge -
tauscht werden / Für jede Voll - FIeischkarte wird ein Bezugsschein aus
wöchentlich 600 Gramm , für jede Kinderfleischkarte ein Bezugsschein aus
250 Gramm dieser Nährmittel ausgegeben . Auf die Reichsfleischkarte ge-
langt ausländisches Gefrierfleisch zum Preise von 6,20 Mark für ein Pfund
zur Ausgabe . — Für die A< und L- Milchkarten tritt Liste V bis aus weiteres
in Kraft , d. h. AI . Karten 1 Liter , A II •/« Liter , L I - Karten ff , Liter und
L II ' / „ Liter .

( Iharlottenbnrg . 250 Gramm Fleisch auf RelchSfleischkart « ( Kunden -
liste ). 2 Psund Kartoffeln , ff . Psund Zucker aus die Zuckerkarte vom IS. bis
31. Jan . , 125 Gramm Graupen , 126 Gramm Weizengrieß , 136 Gramm
Teigwaren , 70 Gramm Margarine . Für Jugendliche : 200 Gramm Weizen
grieß . Im Januar an Kriegsbeschädigte , die 30 Proz . und mehr erwerbs -
unfähig sind , 4 Psund Nährmittel : 1 Psund Reis , 1 Psund Hasernähr -
mittel , 1 Pfund Graupen und 1 Psund Teigwaren .

Wilmersdorf . Fleisch nach besonderer Bekanntmachung . Kartoffel «:
2 Dsund aus 4a und 4d , zur Ergänzung der wöchentlichen Karloffelratwn
ans 4e 2 Psund Kohlrüben , aus 4 ä und 4 « 200 Gramm Teigwaren und
200 Gramm Hülsensrüchte . 376 Gramm Zucker . Speisefett nach besonderer
Bekanntmachung . 126 Gramm Suppen . 260 Gramm Nährhefe . Aus die
Zusatznäbrmittelkarten für Kinder : Grieß . Iff , Psund aus 42 der gewen
Zusatznährmittelkarlcn A I, 2 Psund aus 42 A iL 1 Psund Kmdergersten -
mehl . Für Kranke : Eier aus 4 anfangs der Woche . Für werdende und
stillende Mütter laut besonderer Bekanntmachung ff , Psund Wurst .

Lichter selbe . 126 Gramm Grieß , 75 Gramm Sago und 60 Gramm
Rudeln , 600 Gramm ausländilche Maissabrilate , 2 Päckchen Süßstoff ,
125 Gramm ausländ . Dörrzwiebeln , 260 Gramm Zerralienmebl .

Nenkölln . 250 Gramm Marmelade . Für Kind « von 3— 4 Jahren
500 Gramm Speisesnnp auf die Milchkarten B 1 und B 2 in den slädt .
Verkaufsstellen . Ab Dienstag Sondcrverteilung für Jugendliche : 1 Büchse
Malzextrakt sowie 250 Gramm Nährmittel . Für ältere Personen über 70
Jahre eine Dose Malzextrakt . Fettration : 20 Gramm Butter , 70 Gramm
Margarine auf Speisesettkarte sowie 100 Gramm Schmalz aui Abschnitt B 26
der Einfuhrzusatzkarte . Für Speisesetlkunden der 2. Brotkommission
125 Gramm Käse bis Montag , den 19. Jan . An Stelle von Kartoffeln
Ausgabe von Hülsenfrüchten und Nährmitteln .

Britz . 125 Gramm Teigwaren , 125 Gramm Gerstenflocken für
Kriegsbeschädigte ; 1 Psd . Teigwaren für w« d « nde Mütter ; ff , Pfd . Teig -
waren , 100 Gramm Speck , 50 Gramm Kakao , für Kinder ; ff , Pfd . Teig¬
waren , 100 Gramm russischen Tee soweit Vorrat , sonst Kakao , aus Ewsuhr -

»zusatzkarte : 1ö0 Gramm amerik . Gerstenmchl . Aus Berlin - Britz « Aus -
weis : 1 Psd . Graupenmehl , ff , Psd . ausländ . Haferflocken , 1 Psd . Obst¬
mus , 1 Pfd . kleine , weiße Perlbohnen : 1 Psd . braune Bohnen , je Hau ? -
halt soweit Vorrat . Aus 4 a —ck der Kartoffelkarte 4 Psd . Kartoffeln , aus
4 s —k der Kartoffelkart « 200 Gramm Großbrot , aus 4 g 6 « Kartoffelkarte
1 Psd . Kartoffelscheiben und 5 Stck . M aggi - SuppenwürjeL

Treptow . Kartoffeln : Aus die zwei Abschnitte 4a bis 4d d « Kar -
toffelkarte 2 Pfund . Aus die Sibschnitte 4 « bis 4g 500 Gramm Brot . Auf
die Abschnitte 1a bis lo 500 Gramm Puffbohnen und 200 Gramm
Kartoffcistärtemehl . Auf Abschnitt 72 d « Berl . - Trept . Karte 500 Gramm
Maismehl und 250 Gramm weiße Bohnen . 126 Gramm Nudeln . 260
Gramm Sago .

Lichtenberg . L Päckchen Süßstoff , 125 Gramm Teigware «, 112 vi »
125 Gramm Haserfloäen , 6 Suppenwürfel . Aus UrlauberbezugSkarten :
100 Gramm Nährmitlel und 250 Gramm Marmelade .

Friedrichshagen . Aus Abschnitt 6: 200 Gramm Teigwaren , 66 » —o:
3 Psd . Kartoffeln , Einsuhrkarte 0 26 : 100 Gramm Schmalz .

Alt - Glienicke . 125 Gramm Teigwaren , 250 Gramm Morgentrank ,
126 Gramm Maisflocken , 260 Gramm Zerealienmehl . Für Kriegsbeschädigte
1 Psund Gerstenflocken , ff , Psund Speck und 1 Paket Zwieback .

Karlohorft . Die den Gewerbetreibenden bewilligten Gewerbekohleu -
karten liegen bei der KohlenverteUungsstelle Karlshorst , Dönhoffslr . 31, in
den Dienststunden zwischen 8 —ff,3 Uhr werktäglich , an Sonnabenden von
8 —1 Uhr gegen Vorzeigung des GewerbeschemS zur Abholung bereit .

Tegel . 125 Gramm Teigwaren , 2 Päckchen Milchsüßspeffe , 250 Gramm
Grieß und ölt « « Leute 260 Gramm Morgentrank .

Pankow . Die Gemeinde hat einen kleinen Posten Leberwurst , aus
BuSIandSlram »«gestellt , zum Berkaus überwiesen erhallen . Die Ware
gelangt in sämtliche » Fleischeteigeschäfte « zur Ausgabe . Auf jeden Fleisch-
lartenabschntU werden , soweit der Vorrat reicht / 50 Gramm Wurst ver¬
abfolgt .

HermSdorf . Auf die Doppelabschnitte 3a, b und c der Kartoffel¬
karte werden 3 Pfund Kartossetn verabsolgt . Für ausfallende Kartoffeln
wftd Ersatz geleistet . Infolge des �geringen MUcheingangS können Kinder
im Aller von 4 —6 Jahren , die im Besitz der braunen MÜchkarte find , nur
dann mit Milch beliesert werden , soweit dem Händler solche verbleibt ,
nachdem alle VersorgunaSberechliglen bereits Milch erhalten haben . Als
Ersatz für die Wilchautsalle wird den Kindern em « Büchse KondenSmllch
gewährt . _

Hroß - Serlkner parteinachrichten .
6. Abt . Wichtige Sitzung aller Funktionäre und Betriebs - Vertrauens »

lente am Mittwoch , abend » ff, « Uhr , bei Schult , Mariendorf « Str . 5.
v . Abt . Sitzung der Funktionäre und BetriedS - VertrauenSlente am

Montag , ?ff , Uhr , bei Kays « , Reichenberger Str . 164.
SL . Abt . Betried ». ««trauenzleute , Arbeiterräte « nd Funktionäre !

Montag , 19. Januar , 7ff , Uhr , bei Bartrl , Wörth « Str . 19, Ecke Ryke -
straße . Tbema : Die kommenden Wahlen .

ST . Abt . Märchenvorlesung 25. Januar , 4 Uhr , w d « Schulaula
Schönbaus « Allee 166a . Eintrittskarten beim Genossen Johanne » Vogel ,
Kopenhagen « Str . 14.

« chwttbSi ' isen . Grnppe . Mittwoch , 81. Jannar , 7 Uhr , Taub -
stummenschule , MarkuSstr . 49, Hos links , 2 Tr .

Bereinigung der sozialdemokratischen Beamte » der Semeinden
Grost - Berltns — W« beausschuß S. P. D. Mitgliederversammlung am
Freitag , den 23. Januar , 7 Uhr . im Berliner Rathaus , Zimmer 109.

Agitationskonferenz der A. > E. - G. - Betriebe . Mittwoch , den
21. Januar . 5 Uhr , in der Aula des Sophiengymnafiums , Weinmeister -
straße . Konserenz sämtlicher Vertrauensleute , Funktionäre und aller Kopf -
und Handarbeiter , die aus dem Baden der S. P. D. stehen . Mitgliedsbuch
legitimiert .

S . - P . - D. - F« « ktionSre des Siemenskonzerns . Montag 4 Uhr
Konferenz aller auf dem Boden der S. P. D. stehenden Metallarbeiter .
Vertrauensleute , Arbeiterausschußmitglieder und Arbciterräte im Lokal
Marfand ( Heidekrug ) , Siemensstadt . Sowjetrutzland und das deutsche
Proletariat . Referent : Genosse Otto Perz .

Bnchdrnckerei - Hilfsarbeiter und . Arbeiteriunen . die aus dem
Boden der S. P. D. stehen , am Mittwoch , den 21. , 5 Uhr , Versammlung
im . Alexandriner ' , Alexandrinenstt . 37a .

Gharlottenburg . Dienstag , den 20. Januar , 7 Uhr , im Volkshause ,
Rosinenstraße : Mitgliederversammlung deS Wahlverems .

Reinickendorf - West . Dienstag , den 20. Januar , 7 Uhr , tu der Aula
der 6. Gemeindeschule , Auguste - Viktoria - Allee 36/36 : Mitgliederversamm -
lung . Tagesordnung : Vortrag des Genossen Häusler über : . Was ist und
waZ will der Sozialismus ' ?

Borsigwalde . Mittwoch , den 21. Januar . 7ff , Uhr . bei JatzinSky ,
Reue Ernslftraße : Frauenabend . Referentin : Genossin Kiesel .

Riederichönhansen . Mittwoch , den 2l . Januar , 7ff , Uhr , bei Reibe ,
Kaiser - Wilhelm - Straße 10 : Frauenabend . Referent : Gen . Lehrer Ztechcrt :
. Elternbeiräte ' .

Mohlsdorf . Dienstag , den 20. Januar , 7ff , Uhr , bei Anders , Bahn -
bofstr . 39 : grauenabend . Reserent : Genosse Lehrer Meise : „Religion ,
Kirche und Schule ' .

Vilöungsveranftaltungen .
BildnugSauSschust Groft . Berlin . 4 . Knnstab « nd ( Musterveranstaltung )

. Die Ballade ' heute 7 Uhr Aula des Gymasiums zum Grauen Kloster ,
Klosterstr . 74, Eintritt 1 Tl. Kleines Schauspielhaus nachmittag « 3 Uhr
. Die Helden ' von Bernhard Shaw , Eintritt 1. 90 M. , Beginn der Verlosung
2ff . Uhr . — Erste Aufführung für . Heitere Musik ' Sonntag , den 26. Ja -
nuar , nachmittags 3 Uhr , im Blüthncrsaal , Lützowftr . 75. nur für Inhaber
blauer Karten . Wir bitten , die Marken einzulösen . Bureau , Ltndenstr . 3,
2. tzos l. 4 Tr . I , Zimmer 10, ist geöffnet von 9 —4 , Donnerstag von
9 —1 und 6 —8 .

Steglitz . Der heutige Sonntag bietet noch Gelegenheit , für den end -
gültig Donnerstag 7 Uhr in der Aula der Realschule am Stubenrauchplatz
beginnenden Kursus der Sozialistischen BildungSlchule üb « . Praktische
VoIkZwirschast ' zu agitieren . _ «

Jugenöveranstaltungen .
Wedding . Heute vormittag ff , 10 Uhr Führung durch daS Bau - und

BerkchrSmuseum . Treffpunkt : Jubendheim , Lütticher Str . 38. — Dienstag .
den 20. , fällt Veranstaltung aus . — Donnerstag , den 22. Januar . 7 Uhr ,
in der Gemelndeschule , Plantagenftraße , außerordentliche Funktionärsitzung
mit wichttger Tagesordnung . _

Vorträge , vereine unö Versammlungen .
Dentscher Werkmeifterberband , Bezirksverein Berlin XV . Diens¬

tag , den 20. d. M. : Große öffenlltche Buchbinder - Wertmeisterversammlung
im Restaurant . Zur Bierglocke ' , Belle - Alliance - Straße . — Bund der
technischen Augestellten und Beamten , OrtSverwaltung Norden IV .
Nächste Mitgliederversammlung am 21. d. M. , abendS 6ff , Uhr , in Lambertz
Festsälen , Schönhauser Allee 129. — Arbeiter ° Radfahrerbund „ Soli -
darität " , Ortsgruppe Berlin , II . Abt . Sonntag ; Besuch der Treptow -
Sternwarte . Start : 2 Uhr Fontanepromenade 18. — Treptow -
Sternwarte . Sonntag , 3 Uhr : „ Bewohnbarkeit der Wellen " ( Lichtbilder¬
vorträge ) , 6 Uhr : „Bilder auS dem Harz , Thüringen und dem Riesen -
gebirge " , 7 Uhr : „ Sitten und Gebrauche fremd « Völker " . Dienstag :
„ Einsührung in die Astronomie " ( Vortrag mit Lichtbildern von Direktor
Dr . Archenhold ) . Mittwoch . ? ff , Uhr : „ Weltansang und Wellende " ( Vortrag
mit Lichtbildern von Robert Henseiing ) . . Sonnabend . 5 Uhr : „ Mit Ozean¬
dampfer von Bremen nach Newvork " : 7ff , Uhr : „ Die Leistungs grenz - von
Auge , Fernrohr und Mikroskop " ( Experimentawortrng von Dr . W. Bollmann ) .

Mus aller Welt .
Das Hochwasser in Dresden am Terrassenufer hat einen Ver -

kehr mit Kähnen her vorgerufen , da die dortigen Häuser nickt mehr
anders zu erreichen sind . Der Gondelhafen an der Brühlschen
Terrasse ist überschwemmt . Ja Meißen steht das Stadt -
theater teilweise unter Wasser , so daß die Vorstellungen ein -
gestellt werden mußten . Seit Sonnabend mittag ist ein langsames
Fallen des Wassers eingetreten . — In Benrath am Rhein wurden
zwei Leichen angetrieben . ,

Eine Sprengftoffabrik in die Lust gegangen . In Aix - leS - Bains
( Südfrankreich ) flog eine Pyrvtechmsehe F- ckrt ? in die Lust . In
weitem Umkreise wurden die Fensterscheiben zertrümmert , auch
Dächer wurden abgerissen . Es wurden alsbald 80 Tote nnv Vre -
wundete gezählt .

Explosion eines Blindgängers . Aus Walldorf tmrd ge¬
meldet : Ein Blindgänger , den der Elektrotechniker Peter Fen -
sterer im Kelsterbacher Walde fand , kam bei dem Versuch , ihn
ga entladen , zur Explosion und tötete Fensterer sowie 2 Knaben
aus der Nachbarschaft , die sich den Vorgang mit ansehen wollicn .

RUDOl . ? « HERIZOG
BREITE STRASSE BERLIN CZ BRÜDERSTRASSE

Vorteilhafte Angebote in Woll- und Baumwollstoffen
Phantasiestoffe für Kostüme ,

Kleider , Binsen nnd Mäntel

KostQmstoffe in gcmlscbtan Parbaotönen ,

verschwommenen Karos und Im HerrenotoH -

geschmack , sowie neue Karos , Streifen n. Noppen¬
stoffe , Breite 130 — 140 cm ,

du Meter M. 19 . M 38 . 30 bis 180 . 80

Karierte Stoffe für Kleider und Röcke in

großer Auswahl , Breite 100 —130 cm ,
du Meter M. 13 . 65 28 . 30 bis 54 . —

Blusenstoffe In einfarbig , gestreift u. kariert .

Reinwollene , halbwollene , kunstseidene n. Burett -

stotfe Breite 70 —90 cm,
du Meter U. 1M5 36 . 9 « Ms ÜM

Mantelstoffe . Neuzeitige Gewebe in hellen ,

mittlen und dunklen Parbentönen . Breite

Einfarbige und schwarze

Kleider - nnd Kostfimstoffe

Reinwollene einfarb . Kostümstoffe .
Qabardln , Twfll , Diagonal , . Cheviot und Tuch ,
Breite 100 — 140 em .

das Meter M. 74 . — 139 . - Ms 181 —

Reinwollene einfarb . Kleidentoffe .
Popelin , WoHbatist und Köper , Breite 100 —130 an .

du Meter M. 4850 , 61 — bis 117 . -

Schwarze reinwollene Kleider - nnd

Kostfimstoffe in neuzeitig . Webarten , Alpaka

ussd Panama . Breite 90 — 140 cm,

du Meter M. 36 . 35 59 . 10 bis 180 . —

Schwarze halbseiden «, kunstseidene

und klare Stoffe glatt , gestreift u. gemustert ,

reinwollene und reinseidece Schleierstoffe Und

HyStmwe . Biene 90 - 110 tan .

Halbseid . Stoffe für Strafien -

nnd Gesellschaftskleider

in elfenbein - , zarten Licht - ,
mittleren u. dunklen Farben .

Eolien , Chinakrepp , Tussorseide
und Seidenkaschmir . Breite so - ioo em,

Idas Meter M, 65 — 95 . — bis 116 . 50

Bedruckte Tussorseide farbenprächtige
Muster , Breite 70 cn . . . . du Meter M. 55 . 05

Bedrnckte reinseidene Schleier¬
stoffe . Blumen - und Arabeskenrauster ,
Breit » HO cm . . . . . . . . .das Meter M. 48 . 50

Neuheiten in gestreift u . karierten
halb - und kanstseideDen Stoffen
in großer Auswahl , Breite 90 - 105 Cm,

das Meter M. 31 . 40 42 . — bis 61 . 50

Man* ellieide inyrSgai�rl
Mte tOSa tSSea . # ■ Ms

Baumwollene Waschstoffe

glatt nnd gemustert
Bedruckte haumwoll . Musseline und

Madapolame . Helleu . dankleParbenstellungei ) ,
Breite 76 - 112 cm , du Meter M. 9. 70 bla 11 —

Baumwollene Batiste und Schleier¬
stoffe . Bedruckt und einfarbig ,
Breite 70 —80 cm, du Mtr . M. 7. 66 9. 10 bis 18 . —
Breite 98 - 115 cm , du Mtr . M. 14 . 15 28 . 30 bis 36 . —

Weiße baumwollene Schleierstoffe .
Glatt und bestickt ,
Breite 70 - 110 em . . du Meter M. 7. 25 bis 26 . 65

Baumwoll . Flanelle in verschied . Streiken ,

Breite etwa 80 cm , du Mtr . M. 16 95 26 . 46 bis 24J5

Hemdentuche nnd Madapolaras .
Gute Ware ,
Breite etwa 80 cm. das Meter M. 16 . 35 bis 23 . 50

Weiss « Bercbent Sehr vorteil -
« 1 * 181
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Volksernährung unö Verkehrsfrage .
f : it Nationalversammlung hatte am ©omta &enb eine s«l >r ernste

Deiatte . über , deren Dsgimt wir im Wendblatt berichtet haben .
« bg . Seger tU. E. ) stimmt der Borlage zu . Tab der Reich »

bankerott da ist . weih jedermann . Der Staat zieht aber auch dr
Länder und Gemeinden mit in den Abgrund . Nur Abbau der
Lebensmittelpreise kann helfen .

Abg . Brüh » ( Tnat . ) : Seinerzeit war eS der Abg . Steinkopf .
der eS nicht unterstützte , als ich vor Weihnachten im SuSschuh
SO Proz . Teuerungszulage als zu gering erklärte . Da war er gan ,
still . Wenn die Beamten gut gestellt werden , muh selbstverständlich
die Arbeitszeit entsprechend sein .

Abg . Nacken sZ. s : Als Borfitzender des interfraktionellen Aus¬
schusses für Beamienfragen stelle ich fest , dah alle Parteien darin
einig waren , dah die SO Proz . nicht ausreichten . Wir muhten sie
aber nehmen , damit dre Beamten zu Weihnachten überhaupt etwas
bekamen .

Abg . Steinkopf <Soz . ) : Ich schließe mich den Erklärungen deS
Vorredners vollinhalilich an . Im übrigen halte rch eS aufrecht ,
dah die Konservativen die Schuld an der Verelendung deS
BcamientumS haben , denn ihre Politik war in Preuhen ton -
angebend .

Abg . Dr . Wirth sZentr . ) : Die Bayernpolitik Dr . HeimS ist mir
unvernändlich . Die Preise können doch gar nicht abgebaut werden .

Abg . Seger <U. Soz . ) : Die Löhne stehen nicht im Einklang mit
der Steigerung der Preise . DaS jetzige Gewaltregiment soll auf -
bören . Füns unabhängige Zeitungen sind bereits verboten . ( Hört
hört ! b. d. U. Soz . )

Reichöfinanzminister Erzberger :

Gewaltpolitik wird nicht von der Regierung , sondern von
der äußersten Linken getrieben , das beweisen die letzten Bor -
gäuge . Mit aller Entschiedenheit wtderipreche ich der Auffaflung ,
daß »nsere Politik zum Staotsbankerott führe . Da » für
die Beamten aufgewendete Geld ist die beste Kapitalsaulage . ( Bei
fall bei der Mehiheit . ) Die Erhöhung der Brotpreiso ist von der
Negierung einmütig betchlosseu worden ; sie war Volkswirtschaft «
lrch notwendig , damit unser Volk überhaupt essen und leben kann .

ProduktionSfördcrung
ohne angemessene B- zahlung ist ein Ding der Unmöglichkeit . Unsere
Vorräte reichen bis zur nächsten Ernte nicht a «S» aber eS ist zweifel -
bail , ob wir überhaupt Brotgetreide auf dem Weltmarkt taufen
können Brot aus argentinischem und amerikanischem Mehl würde
daS Acht « blö Zehnfache des jetzigen Preises kosten . Darum liegt
die Löiuug nicht in dem Abbau der Preise , sondern in der Förderung
der inländischen Erzeugung . ( Befiall )

Ldg . Dr . Hehn <Bayer . Vp. ) : Preisabbau der noiweudigsten
Sobeusmiitel ist nicht möglich , die Produktion würde dabei immer
medr zurückgehen . Unsere ganze VersorgungSfroge ist beute nicht
mehr eine Frage der Landwirtschaft , sondern eine Frage der Roh
stoffoersorgung und deS VerkebrS . 50 000 Tonnen schwefelsaures
Ammoniak konnlen iür die Herbstbestellung nicht verwendet werden .
weil cS an Tron ' portmiiteln fehlte . ( Hort , hött !) ES gibt frei -
lich Leute , die durch die Verekendung des Volkes die Weltrevolutio »
fördern wollen . Ich kann nicht glauben , dah Herr Wurm diese
Theorie miimacht . ( Abg . Wurm sU. Soz . j : Kein Unabhängiger
denkt daran !j

RetchssiuanzmtNtstcr Erzbcrger :
Die Uebernahme der Eisenbahnen durch da ? Reich und die

gründliche Neuordnung des Verkehrswesens kann nickt schnell genug
er ' oigen . Würde bis 1921 damit gewartet , dann würde un « wahr «
fckeinlich der Abg . Dr . Heim UnterlafiungSiünden vorwerfen . lLebb Zuft . )
Die VerkehrSfpeire hat gezeigt , dah die unbolibaren Berhältnifie noch
am ehesten durch Uebernahme der Bahnen auf das Reick zu beseitigen
wären . DaS f »»gt namentlich auch n « Interesse Bayerns , das be -
reitS io gewaltige Einkommensteuern hat wie kein anderer Staat .
und wie ich sie auch im Reiche nicht sür nötig halten würde .
Bayern wird aus dem für Bayern

unvermeidbare » Eifeubahodesizit
nur wieder� neue finanzielle Schwierigkeiten zu erwarten haben .
Auck aus Rücksicht auf die BeioldungSordnung müssen alle Hebel
in Bewegung gesetzt werden , zum 1. April 1020 schon die Ver -
r e i ch l i ch u n g der Eisenbahnen zu verwirklichen . ( Lebhafte Zu -
stimmung . ) Die 20 Milliatden Goldwert , die wir an die Entente
leisten müssen , werden , wenn der Wert deS deutschen Vermögens im
Auklande , der Schiffe und ähnlicher Objekte nur annähernd mit dem
taisächlicken Preis , vielleicht mit dem Weltmarktpreis angerechnet
würde , den Betrag von 20 Milliarden nicht nur decken , sondern
vermutlich auck noch übersteigen . Auch da ? deutsche Guthaben
in Bulgarien . Ungarn und der Türkei . daS sich allein auf 11 Milli -
arden Mark beläuft , soll ja m i t v e r r e ch n e t werden . Die
Elektrifizierung der Wasierkräste in Bayern ist leider über Pro -
jekte niemals hmauSgedieben . sonst stände Bayern finanziell jetzt er -
heblich bester da . Auch der Ausbau der Wasierstrahen ist den süd «
deutschen Staaten au « eigenen Kräften kaum möglich . Darin steht
aber da « ReichSsinanzministerium durchaus auf einem entgegen -
kommenden Standpunkt , ebenso wie auch Dr . Bell » versickerung
einer gewissen Selbständigkeit Bayern » in der Eisenbahnverwaltung
innegehalten werden wird . ( Lebhafter Beifall . )

Abg . Dr . Wirth <Z. ) : Dr . Heims Rede war interessant , aber
harmlos war sie nicht , denn sie richtet sich gegen die Einheit der
Ration . Die Zeiten sind vorbei , wo

für die Bayern Extrawürste

gebraten wurden . ES handelt sich darum , ob die bayerische Ber -
fassung im Rahmen deS Reiches liegen soll , oder die Bayern die
ReichSverfnssung sabotieren wollen . ( Sehr richitg !) Eine
Abstimmung über die Reichsverfassung in Bayern könnte ähnliche
Wünsche auch im besetzten Gebiet wecken . Wir aber sagen : Dal
Reich , seine Einheit und Kraft über alle » I ( Lebh . Beif . b. d.
Mehrheit . )

Abg . Seger Ol. Soz . ) : Tie Arbeiteelöhue können bei weitem
die gesteigerten Lebensmittelpreise nicht ausgleichen . Die Prämien «
wirlfchaft prämiiert die Zurückhaltung der Lebensmittel durch die
Landwirte . Fünf unserer Zeitungen sind verboten worden . Die
Arbeiterschaft wird au « Ihrer Gewaltpolitik die nötigen Folgerungen
ziehen .

Abg . Wurm ( U. Soz . ) : Bei der jetzigen Steigerung der Pro «
duktionSkosten ist natürlich ein Preisabban nicht zu erzielen , zu
besseren Verhältnissen können wir erst kommen , wenn die Macht
der Gesamtheit die Sozial , siernng deS Grund und Bodens herbei -
ührt . ( Lachen und Widerspruch reckiS . — Abg . Dusche ( D. Vg. ) :

Dann würde der Roggen 500 M. kosten . ) Die Sozialdemokratie
hat schon seit 20 Jahren dir BereleubnugStheeri « zu Grube getragen
( und Wurm ? Partei treibt täglich VolkZverelendungSpolttik . Red . ) .

Abg . Dr . Heim ( Bayr . Vp. ) : Meine Frage stützt ssch auf eine
Notiz der . Täglichen Ruudichau " . dah immer wieder Gerüchte auf -
tauchen , wonach die deutschen Eisenbahnen der ReichSfinanzverwal -
lang alS Unterlage sür ein groheS Kreditgeschäft mit den Ameri -
kauern und Engländern dienen sollen . Die Angelsachsen würden
dadurch die deutschen Eisenbahnen und daS deutsche Volk in der
Hand haben .

Abg . Dr . Wirth ( Z. ) : Wir wenden uns aufs entschiedenste
xegeu die SeparationSpolitik . Sagen Sie uns . wag Sie

mit de « Marschall Fach

vorgehabt haben . Herr Dr . Heim Z ( Große Bewegung . )

ReichSsinemzmtttister yrzberger :
Im Namen der Reichsregierung erkläre ich, daß die Forderung

eine « Referendums für Bayern über die Reichsverfassung nach deren
Wortlaut Nipp und klar ausgeschloffen ist . Solche Ansprüche wurden

zur Zertrümmerung de « Reuhes führen . Ueberzentralisätum will

kem Mensch . ( Abg . D. Traub ( Tnat . Lp . ) : Weshalb sind die

KriegSgesellfchaften noch nicht abgeschafft ?) Die KriegSgesellschasten
sind keine Einrichtungen der neuen Regierung , befinden sich aber

in raschem Abbau . ( Zuruf « rechts . ) Die Beamten der Kriegs -

gesellschaften protestieren dauernd , dah sie entlassen werden . ( Heiter »
keit . ) Während der Verkehrssperre sind leider in B a y e r n di «

Personenzüge teilweise in derselben Zahl wie ftüher weiter

gefahren ; allerdings ohne Reisende . Wie sollen wir Kar -

toffeln , Kohlen und Stickstoff an die Bedarfsorte schaffen , wenn
man uns die Lokomotiven dafür vorenthält ? ( Lebhafte Zu -

stimmung . ) Zu der Falschmeldung der . Täglichen Rundschau ' über

die Verwendung der Eisenbahnen zu Kreditgeschäften stell « ich nach -

drücklich fest : Em solcher Plan besteht nicht und kann auch gar nicht

bestehen : denn nicht » wäre schädlicher für den Wiederaufbau , als

wenn wir unserer Einrichtungen nichst mehr Herr blieben . ( Leb -

hafte Zustimmung . ) Ich bitte nunmehr da » Haus zum dritten

Male , sich wieder der Teuerungszulage zuzuwenden . ( Leb -
hast « Zustimmung . )

Abg . Kech - Merseburg ( Dem. ) weist gegenüber dem Abg . Wurm

auf die Schwierigkeiten ! *r Milchvcr sorgung infolge der Ab -

licferung der Kühe hin . ( Anhaltende grvhe Unruhe . — Wiederholte
Zurufe Teuerungszulagen I)

Abg . Dr . Heim ( Bayer . Dp. ) : Im Verhältnis von Bayern zum
Reich hat di « Revollition . soweit Verpflichtungen und Verträge in

Betracht kommen , nichts geändert . ( Lebh . Hört , hört ? ) Ich habe
«icht mit F» ch gefprechrn , ebensowenig mit Mangin . Ich Habs nur

zweimal lrnkSrheinisch mit Franzosen verhandelt , war aber nicht
ohne Wollen und Aifien der maßgebenden deutschen Faktoren
dort und habe kein Wort gesprochen , daS nicht jeder Deutsche
sprechen könnte . Ich lehn « nicht nur die Zentralisierung ab . son -
dern auch den ErnbeitSstacrt , wenn er diese Zentralisierung zur Folge
babeit muh . Es ist an mich die Forderung herangetreten , die Idee
der Donauföderation zu unterstützen . ( Hört , hört ! ) Ich habe das

rundweg abgelehnt .
Abg . Dr . Wirth ( Z. ) : Dr . Heim hat die Reichsregierung wissen

lassen , daß er zum Marschall Foch reise . ( Dr . Heim : Umgekehrt .
ich habe sie gefragt , ob sie wünscht , dah ich hinreise . ) Die

Reichsregierung hat aber nicht gewollt , dah er mit den Franzosen
irgendwtich . - Verhandlungen pffazt . Das deutsche Volk hat sich
durch die Natioualderiammlung ein « Verfassung » egeden . und da
kann nicht nachträglich ein Land auf die alten Verträge zurück -
greifen .

Abg . Hrrsckel ( Z. ) : Dr . Heim hat vor nicht allzulangcr Zeit
auf der Terrasse de « Kurhauscö in Wiesbaden mit französischen
Offizieren verhandelt und diniert . ( Hört , hörtl )

Abg . Dr . Heim ( Bayer . Vp. ) : Ich habe nur einmal telephonisch
mit einem Herrn gesprochen , ! wr jetzt Mitglied der Regierung
ist und der auch der Meinung war , daß es sehr gut wäre ,
wenn diese Reise angetreten würde . Die Geschichte von WieS
baden war der Ausgangspunkt meiner Reise . Ich habe dort nur
mit dem französiscken Begleitöffizier gesprochen und ein dem Abg
Herschet bekannter deutscher Herr war oabe, .

Minister �- zberger :
Da ? betreffende Regie rUngSmitglied bin ich. Ich erklärt « am

telspboni ' che Anfrage de » Dr . Heim , dah ich mit dem Minifterpräsi
dentcn Rücksprache nebmen werde . Bei einer Einladung von maß
gebender französische ? Seite würde die Regierung kein
denken gegen die Reise haben , aber vorher sollte er nach Berlin kom .
men zu einer Besprechung . Wegen der verkchrsspern erklärte Dr .
H- im daS für unmöglich , aber ich blieb dabei . Dann habe ich gar
nichts mehr von Dr . Heim und seiner Reise gehört . ( Dr . Wirth :
Die Regierung hat also die Reise nicht gewollt ?) Nein , sie wußte
ja gar nichts davon . ( Dr. Falk : Das Entscheidende ist , dah die

Aufforderung nicht von der Regierung , sondern von den F r a » -
zoien gekommen ist . ) Ich siebe und falle mit dem Einheits
gedanken des Reichs . Daneben ist weitgehende Dezentral i .
sa t i o n durchaus durchführbar . Wer sich außerhalb der Reichs -
Verfassung stellt , versucht den Umsturz , und dagegen wird die
Regierung mit aller Macht vorgehen gegen jedermann .

Wg LandSberg ( Soz . ) : Ende Februar stellte Dr . Hcim an das

ReichSministerium in Weimar das Ersuchen , Bayern von der R ä t e-

Wirtschaft zu befreien . Da die Aufstellung bayerischer Truppen
viel Zeit in Airspruch nehme , ersuche er , Truppen anderer Kon -

tingcme . insbesondere preußische Truppen in Bayern ein -

marschieren zu lassen . Er wolle nicht verschweigen , daß dieses die

Erhebung gewisser Schichten nack sich zicben könne . Zu diesen
Leute » gehöre er nicht . Man möge aber Persönlichkeiten , die bei

ihnen etwas gelten , in Schutzbait nehmen . Er stelle s i ch für
diesen Zweck zur Verfügung . ( Bewegung . ) Später hat mir daS
Dr . Heim in einem persönlichen Gespräck bestätigt biS auf den
Punkt von der Schutzhaft Wie mir aber Herr Erzberger bestätigte ,
bat er genau denselben Eindruck von den Ausführungen Dr . HcimS
gehabt . " ( Anhaltende Bewegung . )

Abg . Trimbern ( Z. ) : Am 12. Maj haben ich und Gröber hier
im Saale Herrn Dr . Heim erklärt , daß ein « solche Reise nicht ohne

Genehmigung der Regierung stattfinden dürfe .

Wg. Dr . Heim bestreitet die Darstellug LandSfcergS , während
Abg . Gerstenberger ( Z. ) die Darstellung des Finanzminister » be -

stärigt und Minister Erzberger die Darstellung LandsbergS in
jedem Punkte unterstreicht .

Tie Vorlage wird ohne weitere Aussprache gleich ia zweit «
Lesung angenommen .

Die Vorlage über Kinozensur geht an den Ausschuß mr
Bevölkerungspolitik . ebenso der Gefetzentwurs üb « die Deschüsti -
gung Echive ' . . beschädigter. Ter Gesetzentwurf Wer Gewährung von
Ttraffreiheft an Personen ouS den Abstimmungsgebieten in Ost -
preuhen , Westpreuhen und Schlesien wird in allen drei Lesungen
angenommen .

Nach der Mittagspause steht zur Verhandlung folgende

Nheinlanü - Interpellation
all « Parteien , mft Ausnähme der II . Soz . :

Nack der Vereinbarung zwischen Deutschland und den alliier -
ten Mächtet « vom 28. Juni 1019 betreffend die militärischen Be -

setzungcn der Rheinlande kann der als Zivilbehörde errichtete in -
teralliierte Hohe Ausschuß für die Rheinlande Verordnungen er -

lassen , die für die Gewährleistung des Unterhalts der Sicherheit
und de ? Bedürfnisse der Streitmächte der alliierten und assoziier -
ton Mächte nötig sind . Nichts weiter . Der Hohe Ausschuß hat
nach der U- bernabme seiner Geschäftl : fünf Verordnungen er -
lassen , die . von der unrichtigen Auffassung ausgehend , daß auS

seiner Pflicht der Sorge für die Streitmächte der Miicrten die

Berechtiguna zur Wahrung der öffentlichen Ordnung überhaupt
folge , die Grenzen seiner Zuständigkeit nicht innehalten . Der
Hohe Ausschuß kann danach in die G- f - i - g - Sung des Reichs und
Preuhsti ? eingreifen Seinen VsrwaltungSmoßnabmen ist das
desetzte Gebie : unterstellt Jeder , dessen Anwesenheit im besptzten
Gebiet dem Hohen Ausschuß gefährlich erscheint , kann auSge -
wiesen werden . Der Kontrolle heS Hohe « AnSsiisseO unterjocht

verfassungswidrig das Brief - , Post - , Telegraphen » und Fernsprech -
geheimnis . die freie Meinungsäußerung sowie daS Vereins - und '
Versammlungsrecht . Wegen Zuwiderhandlungen gegen Verord -
nun gen des Hohen Ausschusses wird deutschen Beamten AuS -
Weisung angedroht Für eimen ausgedehnten Personenkreis
können di « Entscheidungen der ordentlichen Gerichte von den
Tribunalen deS Hohen Ausschusses angefochten werden . Ihrer
ordentlichen Gerichtsbarkeit sind Deutsche , die mit den Truppen
der Alliierten in irgendwelchen Beziehungen stehen , dadurch ent -

zogen , daß sie der Militärgerichtsbarkeit unterstellt sind . T > r

Hohe Ausschuß ist sogar berechtigt , den Kreis der Sachen zu be -

stimmen , die vor die Milrtäroerichte oder Tribunale des Hohen
Ausschusses gehören , ja selbst bei den Zidilgerichten anhängige
Sacken m jeder Lage des Verfahrens diesen zu entziehen . Da -
durch sind für Strafsachen und für bürgerliche Rechtsstresiigkeiten
wie auch für das Streikrecht von den zuständigen Stellen gc -
trennte Sondereinrichtungen getroffen . Die auf die gerichtlichen
Verfahren während des Waffenstillstands bezüglichen Vorschriften
finden in der Vereinbarung vom 28 Juni 1010 keine Unterlagen .

Was gedenkt die ReichSreyinung zu tun , um die Jnnebal -
tung des Rheinlandabkommens seitens des Hohen Ausschusses
dcS Rheinlandes zu sichern ?

Rcichsmimster des Innern Dr . Koch :
Inhalt und Umfang der Befugnisse der BcsatzungSbehürden im

Westen richtet sich nack, dem Rheinlandabkommen . Wären die Or¬
donnanzen der Kommission recht , so wäre das Rheinland nickt be -
setztes , sondern unterworfenes Gebiet . ( Sehr richtig ! ) Dann
unterstände eS nicht deutscher , sondern fremder Souveränität , dann
wäre eS nicht ein Faustpfand für die Erfüllung unserer Verpflich -
hingen , sondern eine Fremden auf Gnade und Ungnade überlieferte
Kolonie . Die Bestimmungen des RheinlandabkommenS geben den
Alliierten daS Recht , jederzeit den Belagerungszustand zu ver -
bangen . Wären ab « di « Ordonnanzen Reckt , so bedürfte cZ der
Verhängung des Belagerungszustandes im einzelnen Fall gar nicht
mehr , denn sie bedeuten einen

dauernden Velageru - gSzustand .

( Sehr richtig ! ) Die Reichsrogi « ung hat daher , nachdem sie beim
Rheinlandkommissar ihre schweren Bedenken vergeblich zur
Sprache gebracht hatte , eiircn sckriftlickem Protest gegen diese Ordon -
nanzen erlassen und sich zu mündlichen Verhandlungen bereit er -
klärt . Die Regierung steht auf dem unantastbaren Rechtsbodcn ,
den ihr der in feierlichster Form verkündete Friedensvertrag garan¬
tiert . ( Beifall . ) Die Hohe Kommission hat das Recht , Berort «.

nun�en zu erlassen , soweit cS für die Bedürfnisse und Sicherheit de *
VesatzungStruppen nötig ist . Die Alliierten begründen di «
Ordonnanzen ab « damit , daß sie zur AuftechterHaltung der öffent¬
lichen Ordnung nötig sind . Die AuftechterHaltung der Ordnung
ist jedoch Sache der deutschen Behörden . Nur was die Sicher «
heit ihr « gctvaltigcn Armee gefährden könnte , geh : die BcsatzungS -
behördcn an . Die Ordonnanzen « schütteln die Sicherheit deö
Rechtslebcns in verhängnisvoller Weife und beschränken die Ein -
nwhticr in der Ausübung ihrer ursprünglichen Staatßbürgerrcchte .
Nach den Ordonnanzen kann jeder ausgewiesen werden , den man
auSiveisen will . ( Sehr richtig ! ) Die Bccrmisn können nach dem
Abkommen nur abberufen , »gch - den - Ordaimanzen aber - sogar aa - - -
gewiesen werden . Seit dem Waffonstillstand sind 7S Beamte von
oen Franzosen unl >_12 von den Belgiern ausgewiesen worden , wäh »
rend von den Engländern und Amerikanern nur je ein « abberufen ,
aber nicht ausgewiesen worden ist . Die Gründe der Ausweisung
sind fast niemals authentisch mitgeteilt worden . ( Hört , hört ! ) Die
Lage im besetzten Gebiet ist daher für di « Beamten in Zukunft ge «
fährlick und unerträglich Die fremden Gerichte haben sich auch vis
Zuständigkeit angemaßt bei jedem Verstoß gegen die Ordon -
nanzen . Eine solche Bestimmung wird dazu führen , auch in Zu -
kunft Hochverräter zu fchiitzen . ES liegt auch di « Gefahr nahe , daß
Schieber durch die fremden Gerichte geschützt werden . Selbst Urteile
dcS Reichsgerichts können durch di « fremden Tribunale aufgehoben
werden Wer einen schwarzen Soldaren belächelt , wer an einer
Fahne vorübergeht , ohne sie zu grüßen , sogar , wer gegen die S ck i ck-
lichkeit verstößt , kann seiner Freiheit beraubt werden . ( Hört .
hörti Große Unruhe . ) ES ist

ein unerträglicher Gedanke ,

Angehörige eines fremden Volkes als Sittenrichter darüber zu
sehen , was schicklich ist . Wir erleben die Wiederaufrichtung eines
GeßlerduteS im 20. Jahrhundert . ( Sehr richtig ! ) Der Charakter
des befetzten Gebiete » als unterworfenen Lande » wird dadurch
gekennzeichnet , daß jedes Gesetz und jede Verordnung der beut -
ichen Behörden der Rheinlandkommission zur Genehmigung
zu unterbreiten ist ( Hört , hört ! ) und nachträgliche Äutzerkrah -
setzung jeder Zeit vorbehalten bleibt . ( Bewegung . ) DaS be -
deutet die Aufrichtung eine « fremden Souveränität und ist ein
Bruch deS Friedensverträge ». ( Lebhafter Beifall . ) Tie Franzo -
ien nennen das Rheinlandabkommen

„ ein Statut von beispielloser Freiheit " .

Wir haben ander « Anschauungen von Freiheit . ( Lebhafter
Beifall . ) Die Reichsregierung wird ihre Aufgabe darin sehen ,
jede Handlung im besetzten Gebiet , die die Rechte der deutschen
Bevölkerung antastet , von dieser Stelle auö , und sonst wo es
möglich ist , der Oeffentlichkeit zu unterbreiten . Leider sind wir
heute dazu genötigt . Am 13. Januar sind der Gerichtsassessor
und der Registerrichter HüSgen und ein anderer Beamter durch
belgische » Militär festgenommen und zwangsweise zum Truppen -
kommando geführt worden . Noch kurzer Zeit wurden sie zwar
entlassen . Assessor HüSgen aber die wettere Ausübung der richier -
lichen Tätigkeit untersagt , weil er sich geweigert hatte , auf mili -
tärischen Befehl der Belgier eine Eintragung in das H a n -

d « l » reglper auSzuführett . ( Lebhaft « Hört - HSrt ! - Rufe : Ur�
erhört ! ) Wir betrachten eS als unsere Susgabe , der Bevölkerung
der Rbeinlande überall wo e » möglich ist . ratend und bels : «"

zur Seite zu stehen . Wenn daS bisher nicht immer so gelungen
ist , wie eS möglich war , so lag daS daran , daß der Waffenstill -
stand noch lein Friede war . Gerade jetzt hat die Regierung stck
entschloffen , anläßlich der Ueberschwemmungen im besetzten Ge¬
biet der Bevölkerung mit einem Betrag von zunächst 10 Millio -
neu zu Hilfe zu kommen . ( Lebhafter Beifall . ) In den Erörte -
rungen über da « Rheinland bitte ich Tie . eine nationale Ein -
heitSfront zu bilden . ( Beifall . ) Eine » Trost für uns bilvet »n
dieser bitteren Etvnde die untadelige würdige Haltung der rhei -
nischen Bevölkerung . ( Lebhaft « Beifall . ) Unter den Hammer -
schlügen dieser Behandlung wird daS Rheinland fester an da «
Deutsche Reich angeschmiedet ckerden als je in den Tagen deö
Glück ».

DaS Rheinland ist deutsch

nach Gesinnung , Blut und Spracke . deutsch auch nach Form und
Inhalt des Friedensvertrages . ( Stürmischer Beifall und Hände -
klatschen , in da » auch die Tribüiienbesucher�pinstimmen . )

Damit ist die Tagesordnung erledigt .
Nächste Sitzung Sonntag 12 Uhr : dritte Lesung de « Be »

triebSrategosetzeS . erst « Lesung des KörperschaftSsteuergesetzeS .
Die Abgg. Schnlz - Brember , ( Dnat . Bp . ) und Rieß « ( D. Lp )

erhoben Einspruch gegen die Beratung de » Körperschaft », ! ««-
«efetzetzf wehrend die Abgeordneten ». Payer ( Dem. ) und LSbc



(Sfl . S. ) die Notwendigkeit betonen , auch diese - I Gesetz den : Aus -
schug zu� überweisen , der die Ginkommeiisteiier berär . — , Wegen
des Einspruchs der Rechtsparteien muß die Körperschaftssteuer
von der Tagesordnung abgesetzt werden .

Soziales .
Die Konsumgeuossenschaftsbewcgung in England .

Die englische Eroßeinkaufsgesellschaft steht vor einer wesent -
lichen Erweilerung lhreZ Anfgabenkreiies . Im drillen Viellcljabr

lSIS betrug ihr Umsatz 22 0Sö8S7 Psllnd Sterling ftöv 766 0SS M. ) ,
37>/z Proz , mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres ; auf die
Eigenproduktion enifielen 6 632 557 Pfund Sterling ( 136324163 Mch
was eine Steigerung um 723/8 Prag , bedeutet . Die Ein - und Aus -
Zahlungen der Bankabteilung beliefen sich auf 123 857 321 Pfund
Sterling ( 2 577 639 348 M. i ; hier beträgt der Zuwachs 2Cä/8 Proz .
Einige Produktivbetriebe zeigen einen gewaltigen Auffchwunm so er -
bödte sich die Produktionsmenge in Margarine um 146�z Proz . , in
Seife um 166 Proz . DerWerl der Produktion stieg in den Kl eid erfabrilen
um 157 Proz . , in den Konservenfabriken um 145stz Proz . , in den
Eimerwcrkcn um 136 Proz . , in den Weitzblechwerken um 116 Proz . ,
in den Rochdaler Farbwerken um 129Vz Proz . , in der Möbelfabrik

um 10SVz Proz . usw . Unter den in den nächsten Bezirksbersamm «
lunge » zu behandelnden Gegenständen sind von Interesse dre An¬
träge auf Erwerb von Grundstücken in Plymouth , wo ein Ein -
kauss - und Musterraum geschaffen werden soll , auf Erwerb von
Druckereibctrieben in Reddisch . einer Möbelfabrik in Bristol , einer
Kleiderfabrik in Brislinglon und einer Reihe Grundstück - zur Er -
Weiterung bestehender Betriebe . Beachtung verdient auch der Vor¬
schlag . eine Statutenänderung zu dem Zwecke vorzunehmen , eine
Verzinsung des Nnteilkapitals bis zu 6 Proz . zu ermöglichen . Be -
gründet wird dies mit der großen Anziehungskraft , der außerhalb
der Genossenschaflsbcwcgung die Kapitalien begegnen .

iJmprägr . ierle

Mäntel
für J ) amen a

Leopold Gadiel
KAnlistr ,

22 - 26 ,
1 Treppe

viele färben .

bezaubernd schöne

ImisimißM M/M
Crepe de Chine , cüll , Seide eic . ,

zariesie Xichifatben .

€ntzüct ( encle

JmaMüteB ' Jdeidir
feine Wo//sioffe u . £cide .

JC
große JI u sw ah !

auch für starke ffamen und für Jugendliche .

Velvsi # Solienne * feine V/ohsloffe , vor¬

zügliche Qualifäien , selbst für den verwöhntesten

Qeschmack , enorme Jftuswahl , ungewöhnlich bittig .

�( ocheisganfs

gezeigt werden , jfille Stoff arten .

Cleganie , selten schöne

Woi/ene 1) amen~7ilelder Jurs0JfhL

S

Sntzücksnde farbige

Mi - ff. MM
Mer u. Machen

Weiller
für den Hochsommer ,

50 — 100 cm lang , in einer riesig in J�us -
wahl , zu den fabelhaft billigen preisen ,

je nach Stöße :

❖ 0 . SO - . 60 . - tisfSS . -

Statt Karten .
Die Berrdixiiing des am ö. d. M. vcrstorbcncir

Schuhmachermclsters

ÜSllllgiili ireitspreciier
fiirdst am Dienstag , den 20. d. M. , um 2 llfir auf dem
Neuen ZwSHApostel - Kkchhof ( Tempelhofec Weg) statt .

Um stille Teilnahme wird gebeicn .
24/20 Die kreuernden Hinterbliebenen .

Nach laitgeni , schwerem. !
und qualvollem Leiden vor- ;
schied am IS. Januar 19201
mein innigstg - tlebterMann , j
unser herzensguter Bater , i
Schwiegervater , Schwager, »
Onkel, Grvstvater n»d ' Ur- r
großvater , der Schriftsestcr - 1

« Invalide» v nj-rfyjmxcr

Friedrich Apei
j im 78, Lebensjahre .

Sttnelie Apel
nedst Kindern .

Berlin . IS. Januar 1020.
! Kagdachslr . S. 70tb !

Die Einäscherung findet I
>an, Montag , den 10. d. SR. , I
! nvcnds ö llht , im Krem » j
j tvrium Berlin , Gericht - l
j ttrahe , statt . Kranzspenden j
i höfllö' st verbeten .

6är ciie kereeise berrliclicr
Boiinabme unä teieben Kranr -
rpenden bei der Beerdigung
meines liebenMannes . unsei es
gut . Vaters Friedrich Gläser
satten wir allen lieben Ver¬
wandten u. Bekannten unseren
innigsten Dank . 707b
V/we . Pauüne Gläser und
Kinder , Berlin , Voltasir . 43.

Speztplsrzf
"1 Dr . med . Koebcn . "

Erprobte und schmerz¬
lose Behandlung *

tOnül gegenüb
i Panoptik 1

gesenüb . t
i Rathaus . E

! 5pr , 10-1 u. 4-7, Sonnt , 10- 1. 1
| separates [ tamehzimmer f

Starke
Büste

wild erlangt
durch das
echte Bocatel -
Busenwasser ,
weiches die
Formen zur
höchsten Em
faltung bringt
und einen
gleichmäßig .

tialsansatz bewirkt Durch
natüri . xhe äußerliche Kräfii -
gung wird die erschlaffte
Brust gefestigt und die un¬
entwickelte kleine Büste ver¬
größert . Zahlreiche Anerken¬
nungen . Wirkung unüber¬
troffen . Flasche 6 CO Mark .
Kosmef . taborat . H. ßoeatius ,
Berlin Schönhauser Allee 132.

erhält ergrautHaar die früher .
Naturfarbe wieder d. Reichels
Regenerator . Dunkeltallmähl .
u. ist unverwaschhar 7, sc bis
12 M. Otto Reichel , Berlin 43,

SO, Eiscnbalmslraße 4.

�■Spez,-Bel!aBilig . a| a
Laut - , Sarn - , Untcrlcibslewen
und nervöse Schwäche , Schnelle ,
sichere BeHandlg . , möglichst ohne
Berussstörung . lusähr . Praris .

AnSrensslr . Ca,
SlM«. Jj Eue Breslaner Str . ,
dicht am Schief. Bhnh . Epredist
10- 12. 5- ■ Sonnt , geschlossen.

Hsinaopatli. ÄV s | a
MüsplstP . 25,ÄÄ
Ham- , Harn - u. AutzrleibsIeid . ,
nerdöse Schwache , spez veraltet .
Fä/Ie , bei sdineli. , sich. u. schmerz-
loter Behandlung ohne Berufs -
stärung . Ansiunst kostenl. llorn -
». ßlu ! untersu >7hung . 10-1, S-8.
Donnerstag n. Sonntag 10 12. -

Spezi &lar ' it
Dr . taed . Wockcnfuß

FrieflFicöstF . I2§ b�7or
Spr . 11—1, 0—8, Sonnt . 11 —1
Harn - a . Btuiuntersucbung

Spezislarst .
Enolgrciche Behandlung .

Eömgstr . 34/36
Alexanderplatz . *

10—1, 5—8. Sonnt . 10 —r »

» KiMU
entfernt sicher, et genüg ! eine
Sitzung . C. Welssert , kosmet .
Snitltut . Jnvaiidenstraße 147.

vpr . Uk- Pü und - Urä Uhr. •

/Isar - Kaufe " SKJ

Briefmarken -
Sammlmrgc » ,

auch Einzelmarlen , Mar -
ken auf Brief , Raritäteiu
Bei Nachweis von Samm -
langen zahle hohe Provi -
fion. X. Stoede , Berlin W,
Kanlstr . Ii III. Telefon :

����teinplag�TOO��

Dlsch . Erfinder - Schutzverband . Silz München . E. V. Gegr . 1912
Dienstag , den 20. Januar , abends 7 Uhr ,

im Musikervereinshaus , C. Kaiser - Wilhelm - Straße 31:

Oeffeutlishe EriiMePFersammlung .
T. - O. : I. Patentschwindel und Schutzverband . 2. Friedens¬
vertrag und Patentrecht . 3. Kostenlose Beantwortung von

Patentfragen . — Gäste willkommen . Eintritt frei .

SWW58 ]
GeNMAiMMW

cm Sonntag , 25 . Jänner ,
vormittags 91/- ] Uhr ,

in Lokal von Funke ,
Triststraße 63 .

Tagesordnung :
1. Kaffenbericht . 2. Bericht

der Aeviforen . 3. illahl des
Borstantes . 4. Wahl der 4) cm-
soren . 5 Wahl de: Srsatzper -
tonen . 0. Satzungsänderung .
7. Festsetzung der Pudlifations -
oraane . "8. Berlchiebenes

Zchlreicheo Erscheinen der
Mitglieder ist unbedingt
Pflicht . 703b

Mitgliedsbuch legitimiert .
Der Socftaad .

I . N. ; R. Bcigcracir . n.

Alt - Kupfer ,
jedes Quantum , kaust

fPreis per jlilogr . 14 —18 M. )
Hengst , Prlnzesftnnenstr 21.

' iMeltso .Zimtmtürk . , engl . , amer .
Lagerbesuch sehr

lohnend . •
Nur Selbstverbr . u. Gastw .

K. Dessen , Berlin ,
Alexandcrplaiz 2, iTreppe .
am Untergidbh . 9 —6 Uhr.

SMÄS .
pro Gramm

alte Gebisse b. ' s lOOO JR.
Goldmünzen 230 M.
Silbermarf ST0 M.

kaust
kv. KlDUüiilafk , xo 48 ,

Palisadensttage 11, v. 11.

Ziö » - « . SMMe
der im nttgenteineu Ver -
kebrSivesett befchäfiigtcu
Personen u. verbiandte »

Aerufoizenossen
„ Eintracht " <B. a. G)

in Perlin .
Bureau : Miilartstr . 19.

Mittwoch , d. lS . Fcb . 1920 ,
abends l ' l . Uhr ,

im Restaurant Dllrgsrhelm ,
Alte Schönhauser Straße 23/24 :

Ordeiitttche

GeüeWlgeksMNlkW.
Tagesordnuitg :

1. Derwaltungs - und Jtnsscu -
bericht vom Jahre 191H.

2. Wahlen des Vorstnndcc - . . Äuf-
sich !s: ales u. Schiedsgerichts .

3. Festsetzung der Gehälter und
Ent - chädigunqen .

4. Antrag auf Acnderur . g der
Satzung .

2. Innere Kessenangefegen -
Helten. 281/10

ZMr - Anträge zur General -
Versammlung müssen bis zum
4. Februar 1020 fdiristlich beim
Vorstand eingereicht werden .

Ter Borstand .
Karl Werbt . I. Borsttzender .

Achtung !

ÜÜPA. Üt-lZ-iil ' LüilLIliiSZ�

SZaZMiZ.
Montag , den 26 . Januar ,

abends 7»/? Uhr ,
im Hotel z. Stern , Spandau

Potsdamer Skr . 33:

Austcrordentlichc

Tagesordnung :
l. Satzungsänderung sWcgfall

der drei Karcnztagel .
2. Aendcrnng der tiranken -

ordnung .
Z. Bortrag über Reformen zur

. firantenversicherung jchetr
Grschästsfluhrer Härtung ) .

4. Kleine Anfragen .
Anfiragen , weiche eine Einsichi -

nähme in die Bücher cder Akten
erforderlich machen , stnd dem
Vorstand mindestens dre: Tage
vor der Sitzung schriftlich mit¬
zuteilen .

Die Herren Ausfchußmit -
glieder erhalten nsä ) eine be-
sondere Einladung . 281,8

Ter Vorsfatid .
E. Richter , Dorsitzende ?.

Kranken - , Sterbe - und

Zuschußkasse für männl .

Personen aber Berufe
Groß - Berlin .

Zr - lZug . den 20 . Sabtuot ,
abends 6>/ , Ahr :

Mitgliederversammlung
bei Hummel , Tophleustr . 3.

Tagesordnung :
1. Vorstands - u. Kassenbericht .
2. Ersatzwahl des Ausschusses .
3. Wahl der Schiedskommission
4. Verschiedenes . 281/0

Um zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder ersucht

Der Vorstand .

Dänischer Kautebak 25- Ocre -
Päckchen 3, —. Löschir ,
Charlottenburg , SchIo £3: r . 4S.

Bekanntmachung .
Am 19. Januar 1920 wird eine 5. Aussertigungsstelle für

Berechtigungsscheine auf Kommunalware eröffnet .
Die Ausfertigung von Berechtigungsscheinen für Kommunal -

wäre erfolgt künftig in den folgenden Stelle »:

Bezirk ,
nmfaffrnd die Stadtbezirke

1- 30,3 . 8,41 —78,114 - 136 , 142 - 144 ,
182, 197 - 195 , 200 - 217 , 269 —271 ,

279 - 283

31- 37 , 39, 40, 281—301 , 307 - 314

246 —208 , 272 —278 , 305, 306,
313 —326

79- 113 , 138. 139, 119 - 151 , 153,
158 —181 , 153 b, c, c, 190 b, c, e, :

137,146 , 141. 145 —148, 152, 154 —158,
183 —189 a, lS9d , 180 f. 190. -1, 190 d,

190g, 191 —196 und 109

Seifensieder
gesucht. Angebote un-

| ter K. 45 an die Ex¬
pedition d. Vorwärts ,
Lindenstr . 3.

Eitz

Walls! : . 13,
Hof, Quergebäude ,

1 Treppe

Bochumer Str . 13
( Laden )

Ramlerstr . 16
( Laden )

Kavprnstr . 72,
1 Treppe

Stralaner Str . 33,
3 Treppen

Berlin , den 15. Januar 1920.

Magistrat , Bekleidungsstelle .
I . Nr. 91 Bk! . 1,20. TKaas .

ISlBeiirtÄÄIl ! !
| Sprechst . 12 —2, 6 —V- K» Uhr abds� Sonnt , -1 Uhr 1

Spezialarzt für Haut - und Harnleiden , [
Harn - u. Blutuntersuchungen .

( Aufklärende Broschüre nrit Beschreibung samtl . Heilver - I
i fahren im verschl . Kuvert gegen Einsendung v. M. 1,50. 1

Spezialarzt Dr . med . Coleman
Sprechstunden 9—1, 5 —7V,. Sonntags 9—1.

. Teilzahlung� gestattet .

Sueiikislter
sllr Eonto - eorrent gesucht, mög-
1 chst sofort . Off u. .1. S. 2896
a . Rudolf . ' dozse , Berlin SW 19.

Jteissnde
sucht Zigarcttenlager

Äcrgmansistr . f,

WM .
Sahn achtbarer Eltern . der
/zeichentalent hat , verlangt so-
lort oder 1. April Schilder -
sovrlk Zohannea » loa o.
Co. . Skalischeeiberskr . 66 .

5? antafiewesten
geübte Ruschneiderinn . verfangt

� Z. Borger , Borgslr . 2i .

MsüMeileMeü
verlangt I . Berger , Borgstr . et .

Krawatten
geübte Zuschnei dennn . verlangt

3, Derger . DurZs : r . 21 .

löSP. »
sür TeleyhlZnschnüre sof. gesucht.
W. 6: G. Keßler . E! tfabethufef19 .

Mamsells
Staub - und Seidenmäntef .

Beinhurdl , ggllA »
pekerrborger Sfrastr LI .

Zkiäher ' . nneii FdrwoUi : . «linder .
fachen sucht Z. lltarfenvecg .
Slralauer Skr. 42/43. 22/2

nm - M HielOer-

fät Cincctlc (eleg. Genre )
bei guten Preisen in u. aufier
dem . Haufe ( mit Borlaae ) so-
fort gesucht.

Sohn & Ercijfuö .
Kronenstr . 61—63.

MMWiM 81/92 gtfcgaecn -
ohne Bernssstörung bc-
sc ! tigcnHaut - ,Haru -
u. UutcrleibSlciden .
wo alles andere versagte .

Keine Einsprchungen .

Natura - Jnstitut .
Blucherplaii ' •* (bireft am Halleschen Tor) .

Sprechstunden von 10 —1, 4 —8 Uhr tu Sonntags 11 —1 Uhr.
BInk - , Horn - , Spvkiini - Rnkersuchnngon « sw .

AerzUiche Beratung oder schriftliche Auskunft kostenlos .

dmaTtfi J A »• 7 1 ,ür Haut - , Harn . , Blasen . ,
SpCZIÖf . ' /w . » — Unlerleibsleiden , nervöse Schwäche ,

spezie ' l veraltete Fälle , Salvarsan . Kuren .
Urin . u. Blutunlersuchunsen . Separates Damenzimmer .

sucht sofort

Wchlosser ,
JSchloßbaner ,
JSobeler ,
MtoBcp ,
Scltmictle

10SD
Panzer A . = Q .
Berlin N. , EadstraSe 59 .

Spezialarzt Dr . Masche
Socerfmunbcu 10 —1. 5 —S. _ Sonnt , lü —I.

Teilzahlung .
gestattet . -ZrleMSWße 90 ääu .

Eleklföüiolsrs
Qlcicbslrom : : Drebstrom

kauft | "

liipiEiirinireau ScWlcMing
Berlin �9, MnKstr . 10.

Tel. I . ützow 3705 und 85 18.

MMm ' nnd' °HV
Mengen . - Angebole erbittet
« . Häfftnann , Bln . » Morien .
dork , Richterstr . 49, 6 . � 72w

kaust ober iausdit
gegen woldwaren

FrauTasche,�
�Belle - Alliance - Strafe 98. �

von ZZsi ' N- nnck rnte » ' ieik > . ! k >Z�L,, .
ostns VsrutsstöotinA . Aitfstlävcnickk ! , belehrende
Broschüre für 1 Mk. portofrei in verschlossenem

Umschlag ohne Au ' druck durch

Spezialarzt Dr . med . Demmann ,
Derlin Ii , Potsdamer StraBe 123 D.

Sprechzeit : 9 —11 , 2 —4. Sonntags 10 — 11.

■> Spezial - Bebandiuug
v. Saut - , . Earn- , Unlerleibsleiden , nervöser Schwäche. Gröfike
Heilerfolge ! Besonders f. Kranie . wcläie anderwärrs nicht ans -
neheilt worden ,ind . Blutuuiersuchung . Söheusonne . B. ' trahlg .
Aerzll . gel. 5,eilatt !Iaft Kjk «Ks ? ! k>> ij >. S6eFrtedrichftr . Sm. :
vir . tt E R .ViANNS U! , ! ! ' itliU . 5fc 10 - 12,4 - 7. Sount 12 —1

Dr. med . Hollaender
Spezialarzt

Aufkiäreade BroschüFS Hi' . I .
2,50 M. gesen Nachnahme . •

Berlin , Leipziger Str . 1OS \ läßlich 11 —1,5�7 Uhr.
Hamburg , Kolonnaden 26 / Sonntags 11 —1 Uhr.

Frankfurt a. Male , Bethmar . nstr . 56.

5,2� " Erste und älteste HcilrAnstalt Loser . _

rßh \ Lös © r seitmp . n�sLom .
Nüf Hoseatlialer Str . 69 - 70

Site Spezial - Behandlung mD-
vot Haut - , Harn - , Unterleibsl , Frauenleid . , spez . veraltete
hartnäckige Fälle , Schwäche ; Saivarsan - Kuren . — Urin -
u. Biutuntersuchungeit . Licht - u. Finsen - BehandiunB . Schnell ,
sicher , ohne BerufsstörunB . Getrennte Wartezimmer für
Danen und Herren . Aerzfllchc Heilanstalt . 144/3*

Löser , Münzstr . 9,

Steilengesuche
Ardeifsnochroeis öev Sfaöt Berlin .

Fachobkfg f. O. fuavfcnpflcGc - , Bodo - u . lllaffageroefen
einschl . V. HebnnnnrnSienstes , d. vvort - . en - n. Irrenpskeze .

ArieSrlchsfr . 110 112 . Teleph . - Norden 2186 90. 2190 95.
Norden 2157 wcibiichc Abteilung . 2158 männliche Abteilung .

Eonn - n. sselerwgs nachts ; Teleph . Nord . 2157 . — Bertrauens -
wärdiae Pfleger innen f. Privatvftege sieden jederzeit z Bersttg .

( SesÄzäftsführer gesucht .
Der Ortsausschuß Horburg n. ,9. S. des Allgemeinen

Deutschen Sewerfschaslsdundes (Gcwcrtschastska . - telll sucht mit
Autritt dis spätestens 1. Aprit einen <3e! chiistc,sührcr . Mit -
giiederzahl zurzeit 17 000. In Betracht kommen tonn nur eine
tüchtige , energische und eriahrcue .straf:. Der Betreffende muß
enlspredicnde Kenntnisse der Gewerkschaftsbewegung besitzen und
imstande sein, alle Arbeiten eines Ortsausschusses selbständig
zu erledigen , sowie gegebenenfalls im Arbeitersekretariat
vertreten . Weitcrc Bedingung : Mindestens zehnjährige Mit -
giicbfchast einer freien Eewcrkschast . Bewerbungen mit furzer
Darstellung über die Ausgaben eines Gesdiästslllhrers und bis -
herige Tätigfeit stnd dis 10. Februar 1320 an Otto Adler .
Harburg a. 6. C. , Sr . Schippsee IS II, zu richten . 225 19

Mifimwimdm
und 2195 —2199 .

Ardeitsnaaiweis d. Stadt Berlin
vermittelt nichtige Reinemache - ,
Waichsraucn , Aufwärterinnen
sowie Hausangestellte allerg Art
Iii : Privathäuser tu der Fach -
odteilung sllr Hausangestellte ,
Friedrichs : : . 110 —112 (Irllhcr

! Passagefaukhaus ) . 123/11 *
Geäffnet 8 —7 Uhr.

I zpccaaaaxr - �aixi . .. . . . .. .

. . .

I § StelieaaßBebote
KxxtcooccsaDCQoaauzxz:

Ein ? I�etalldrLcker
JPivÖ fit : ftifort vei gutem Lohn

i nach Dänemark gesacht. Offerten
sind unter Ii. 45 an die Hauvt »

' Exped. 0. Borwärls zu richten .

Tüchtige Stockarbeiter ,
Polierer , Schleifer ,

Feiler
bei höchstem Lohn sofort gesucht.
Entil KnnIH & So. , cdiinn -
und Etolksabrik , Becin SW 4.8,
Wilhelmstr . 121. 6Rd

MMMMer
für Schirmgriffe eventuell für
Arbeit außer dem Haus « bei
höchstem Lohn sofort gesucht .
Offerten unter H. 45 Hauvt -
cxv. «Sonraris " , 698b

Kartons .
Geübte Arbeiterinnen verlangt

922 3. Berg « , Burzstr . 21,

M* .

2 Juprobier- fiamea! �
■a, . Wir suchen junge Damen

2 3F Qröße las f
aS bei dauernder Stellung . Persönliche Vorstellung

zwischen 10 bis 1 Uhr . 1091J

Flschbsia L Mendel
Lindecstr . 44 47 .

Zeitungs- Zentrale (Z. Z. )
Aktien - Gesellschaft

stellt Botenfrauen ein in den Ge¬
schäftsstellen ; 146/43 *

Markusstr . 36, Petersburger Platz 4, Wattstr . 9,
Baerwaldstr . 42, Lausitzer Platz 14/15, Steglitzer
Straße 37, L' ndenstr . 3. 2. H. pt. , Ackcrstr . 174,
Prinzenstr . 31, Öreifenhagener Str . 22, Wilhelms¬
havener Str . 48, Immanuelkirchstr . 24. — Char -
lottonburg , Sesenheimer Str . l . — Schöneberg ,
BelzigerStr . 27, — Liehtcnherg . WarienberEstra3e l
Boxhagener Str . 62. — Treptow , Kiefholzstr . 412.
Gramenz — Neukölln , Kzckarstr . 2. — N eder -
schönevtide . Unruh ,
walle . Räaschstr . 10.
Allee 61.

ßrückensir . 10. — B012 ig-
. — Weissensee , Berliner



Unfer

riefitferBedAEf
macht uns zu bevorzugten Ab¬

nehmern vieler erstklassiger Schuh¬

fabriken , die uns ihre feinsten

Erzeugnisse reservieren . Unsere

Kunden haben den Vorteil davon

Das größte Kino der Welt

Potsdamer Str . 72 Hochhahn Bülowstr .

Schreckensnacht

im Irrenhaas Ivoy .
Hierzu :

Der Frauenspekulant .
VorJührunjien 4, 6. 15. 8. 30.

_ _ _

Die 225/17

Lp 10 Mu Her
veranstaltet

Dicnataje . den 20 . Januar . 7 Vhr abeeds ,

Im Großen Hörsaal des Museums für Meereskunde
( Georgenstr . 24 —26 )

für die Teilnehmer an ihren Volkswirtschaft ! . Kursen einen

IficlitbllderTorti ' ag
von

Dr . N . Schidlof
über

Die Mimfisstaaten dsr Verpapnheit ,
zu dem jedermann herzlich willkommen ist . Eintritt frei .

BEB SinC ' Akademie . Mittwoch , 21. Jan . . ' 5 Uhr ;
Drittes Konzert ( im Abonnement ) der

KammermiisiksVereinigung
der Kapelle der Staatsoper

Mozart ; Divertimento . C. M. Weher : Variationen f.
| Klav. u. Klar O. Urack : Quintett . Beethoven : Septett .

Karten : Bothe & Bock , W' ertheim , Abendkasse

BARON

EMWMleiien
Marke „ Eibaja "

nachbewährtcr Vorschrift , erfolgreich und unschädlich .

Berlin W.
' L ioziqor Sleahe 93
' nehc eiiartottenfu .

ATLANTIC
DIELE »

KURFORSTENDAMM .

Lebensmitte !
HO Zwcig - GcscSiÄfte .

tnäüstrielien llntsroeiiinünieo
kann

die Ucbcrwachung ihrer Betriebe gegen

pfeptpaMensfemiclil
OisSsstaSii

Eiiibpiscb zssm .

gewährleistet werden .

Offerten unter L. 45 an die Uxpeditiun d, . Vorwärts " ,
Lindenstr . 3

Möbel
Gelegenheitskäufe

Speisezimmer , Sompu voen 3700

Schlafzimmer , komri' von* 2700, -
Herrenziinmer , kompk ' von 3200, -

KÜCheil allen Farben von 500
Einzelmöbel , Kleinmöbel . Polslertnäbcl

grobe Auswahl
Roscnthalcrstr . Sa I u. I Z ( Lad. )

Platin § 41 bis 145 mark .
— — Pl . - Zähne nicht unter 9 Mark .

Sübennark 6 M. , Goldmünzen über Preise
Goldsachen , Silber - Blucherstr . 40 ,
Sachen kauft • » llllivf v. II. I40/ ?0a

Möbel - Rossfen
"

• inventu ? > Verk3i « f
« Her Lagerbestände billigst .

Schlafzimmer . von 2900 bis 150Ü0 M.

Speisezimmer . „ 3800 „ 16500
Herrenzimmer . , 3850 „ 12550
Wohnzimmer . 2700 „ 4650

37 Kastanien Allee 57

iar © �
Ein wohischmeckendes und leichtverdauliches

Nährmittel

aus Eigelb und Milch gewonnen
ist Dr . Hotfbsuer ' s ( ges . gesell . )

LECITHIN a EIWEISS
(50,o Eigclb - Nervstoff und 95 % MilcheiweiS enthaltend ) .

L ' ebftrraschcnslo Krfolgc Iioi nll -
yemeinpr KJ > rpcps < - h « a«; lio , Dntcr -
vrntiitrnng , Kürvositüt , Blntartnaf .

IOO Gramm 7,78 , % Pfd . 18, SU, 1 Pfd . 36, — Mark .
Alleinige Verkauisslellc Elefamen - Apotheke , Berlin 21Z.
Leipziger Str . 74, gegenüber DOnlioffplatz . Zentrum 7192.

Brennholz
O - Meier Kloben 99 . — Mk. Meter geschnitten 10, - M. , Ofen-
fertig 11, — M. bei Abnahme von 19 Zentnern .
7216- <- ) ceifEtyol6cc Sltafjc S.

Queclisilber
1 Kilo

Mark Ms UZ -
kault in unseren

4 Einkaufsstellcn

„ Cohn "
1. Brainnenst . II

( am KosenthalerPI . ) |
2. Bahnhof str . 2 I

Ecke Schöneberg . St. |
am Anhalt . Bahnhot

L>. Veunstr . 48
am Weddingplatz .

■i . Neukölln ,
Kaiser - Friedrich -
Sirasse 229

( nahe Hermannplatz ) .

Silber « « b

Münzen
ißMi - u. Goldgels

tauft höchstzahlend

j Zilberzcntrale
GotzkowSkystraße 13

und Hultenstrußc 35 .

Zalile für Gülü-

>i. SilteHzeii
SCPfctinij »stück = M. 3. 10
1 Mark ( Silber ) — „ 6. 2«
2 Mark ( Silber ) - „ ( 2. 80
S Mark ( Silber ) - = 31 . -
10 Mark ( Gold ) = . . IIS . —
ZO Mark ( Gold ) — „ 230 . —

Glasber� ,
Berlin , Brunnenstr . 24,

Ghrenladcn , neben Jandorf .
Telephon Humboldt 911,

mmEi
Lieferung kompletter

fierreti-, Spelsje-, Sclilai-

ünil WolMimmer
ab Fabrikgebäude m. eig.
Lastauto nach jedem Ort .

Gold ' und Silbcrmednillcn
kauft jeden Posten

zü allerliöclislen Preisen

� BSetailkontor X
Berlin SW' . fcS, Alte . lakobstr . 138
Telephon : Moritzplatz 12858

Biel! M !
VMM1K !

alle üegierung . . jt de Menge ,
/,u hochsiemTagesireis taujt
efbclmeicä - ffiiu ' aui-: -
buteau . Wcbcrst . aße 31
(Alex. 4213) . •

■(id. Arno Sonntocf

Wüm- LessimkaNl
»nVgrUbri�VVo�M
38orne�mc « Wein -
und Bier . Bestauranf
Gepflegte echte Vier »
Spezialität : Pilsner Urquell

A ese l ischaftszinr nier
ZRittog - v. Abendn: usik :

Kapelle N�ichSlok.

«- > Gonnliopl < &
Unter den Linden SS

Kaffee » Diele » Bar
Abend » Weln- Nestnurontk
Nachm. « n. Abend- Konzerte
Kapellen Uschmann . Wagner
Eigene Wiener Därkerci !
Kaffee . Zubereitvng nach
Karlsbader �srt,

vllseif !« gerüh «! « Verpflegung

Verkauf an Private !
Snjffc - und Xccgcbäd „Dols - wieder eingetroffen ,

Pfand 7 Mark . vt>7b'
Barten , Hallesche , User 25111.

«astwirie und Wiedervertauier erhalten Rabatt .

LiiievdeekZ JMOck
ans Uebersee - Tabak mit prima Friedensbeize .
Vorzüglichste Qualität Größte Leistungsfähigkeit .

R a u c h t a b a k und"

Zigasraiten - Taäsak
in den verschiedensten Qualitäten . SiändigVorrat

Eideßbecfe « Becker , Köln , Lmdeastr . 14 .
Fernspr . B. 5688. A. 4755, löS' l '

I Pkün ! : Zalmpliisse
'

Kahn bis 75 M. !

Colli S Silber ! (

[ Münzen! SalpeleFssiirEsSieriQuecksilber !)
Glühstnimpfaschc ! Slanniolpapier ! Kupier ! Messing etc.
Sämtliche Metalle zu höchsten Tagespreisen Kauft

w Edelmetall - Einkauisburcau , WebcrstraBe 31.
�

hat , Beistand , mäßige Preise , Teil -
c ! uXv WMW ■' !ahlung. Ehe- , Alimenten - , Straf

9 sachen , Eingaben , ünadengesuche
Landgenchlsrat Dr. v. Kirchbach , Gesellschatt n/. b. »-
AlezanderstraCe 45 ( am Alexanderoiatz , gegenüber
Tietz ) ( 9—7) Glänz . Erfolge Beobachte Sonnt ' 10- I.

Metallkontor
Alte JakobstraÜc 138

Telephon : Moritzplatz 12 858

Oaldmünzen ,
Silbennünzen ,

kaust hächstzahlenb *

Edrlmclall - EmkimsS -
burrau Wcbcrftrastc 31

?eL: Alexanber 4248.

! ! ! Geld ! ! !
liir jede Wertsache . Höchste An-
kautapreiie fiir Bsandscheine ,
Brillanten , tSoidgeoensianbe .
Tovpiche . Büch « n<w, Volff ,
Friedrichstr . 41 III, Ecke Kachftr.

$ ür 1 Mark
in Silber zahle 6. 30 M.

und mehr ,

für I Goldstück :
2. ' ! ! . ». — M .

MiMOilükeM . 61.
nur vorn 2 Treppen . •

AlkPinmi
SSiallplatten - , Wachswalzen - .
iSnitapercha - Abfalle tauft
Qrdower , Fricdrichftr . 45,
Ecke Zimmerstr . und Georgen -
Nrchstr. 50, nahe dem Alexander -
Malt. ! ) - I2i/ „ 21/2 - 7. 58 14,

bestät . d. heils . Wirkg . von j
DrsirahisHaussalbei
bei Hautausschl , FlechUI
Hautjuck . , bes . Beinschad . , I
Krampfadern der Frauen [
und aergl Originaldosen I
6,25 , 12, - versendet j

„Eieianien - Apotbcke " 1
Berlin 204 SW 19, Leip - |
ziger Str . 74 ( OönhoffplJ

( Einen ? offen

Küchen
prima lackiert ,

ohneAnrichte H. SI5. —

mit Anrichte H. S25 . —
Schlaf - , Speise - ,

Berren -
a . W' ohnxiiniucr

sowie
Ergänzungsmöbel

riesig billig , solange�Zorrat
reicht.

nsiigobsiiös ,
Cbarl Ottenburg ,

wilmersdsrserStr . lZS
Ecke Echillersttahe .

Kein Laden .

ISdSl!, üPiSÜSII,
Engl . v. 250 pr. MM. . Deutsche

u. 140 pr. Mille ,
ko - DkoikS Verfaul an Kan-
UllUIsrOr , tinen , Wirte , Per .
braucher . O. Krebs , Alt .
Qiienicke . Adlershot , Clin -
fcernstraße 10. 702b

Zähne
von 3 Mg an
in Farbe genau wie die im

Munde stehende »,
edhksr Jriedenskantsthuk ,

mm son mt on .
Plomben L Gold, Silber ,

Porzellan .

SlSaeMdelUo ? /�
sii : Patienten , die das Tragen
einer Plaste im Munde stört .

?!lle Arbeiten werden im
eigenen Laboratorium m. elct -
>nsd >em Betrieb ausgeführt .
Umarbeiten schlechtsii). Gebisse.
Reparaturen sofort , gahnzichcn
nach altbewährter Methode .
Sprichst . 9—12 . 2—7, Sonntags

9 - 12 Uhr.
Zahnatelicr Robert ,

Brunnenffrase 4.
Bis Leihnachien 5 Proz . Rabatt .

lAttdierdimk !

Tischlerei •

F . Kernlen ,
Neue Konigstr . 19b

Gegründet 1894.

WoiiiiziRinsr SchlafzimiKcr

I
Speisezimmer Herrer, zlmni,

in sehr geiällg . Formen
in groC . Ausw. am Lager .

ZellvW - M' MfDe
tauft Otbotoet , Fricbridjftr . tO
Ecke Slmmraftr . und Georgen -
kird)str . 50, nahe dem Alexander »
plag . 9- 12! , -z, 2: / , —7. « ty

Für Sühwerliörige d. s . o. Ta
„ Macgophon "

wirkt verblüffend .
Beseitigt Ohrger . ,
nervöse Ohren -
schmerz . L' nsichtb .
bequem zu tragen .

Preis 10 M. Margophonstäbch .
I Dtz. 4,00 M. Auskunft um¬
sonst . Margonal - Co. , Berlin ,

Belle - Alliancestr . 31. *

Mi
TOS » ges . gesch . , ermögl . in

■ är einig . Tag. das Rauch .
ganzod . teilw . z . unter -

>4 ' S lassen . Amtl . begut -
jjB Wachtet , Wirkung ver -
( i / blüff . Vollstär, «. im-
schädl . Tägi . Anerkenn . Avsk.
ums . Institut Engibrecht ,
München R. 6. Kapuzinerstr . 9

BEÜii
( Dolbmunjen

M�kauft� «
j bedeutend über den Höchsten

Tagespreis | 696b'

Weiser ,
| Greisswalder Siraste 201, B

Armee - Plstoleii 08
! ( Parabelium ) und Maascr
19 mm kaufen jede Menge
1 F . W . Tandpey & Co .

Berlin , Undenstr . 90. *

Sin neuer deist
G
B

Vorwärtsstrebenden und

Erfindern
bieten sich gute Verdienst -
mügllchkeltcn I Fordern Sie
daner sofort kostenlose Zu-
sendungunserer Aufklärung
und Anregung gebenden

Broschüre .
!?, Erdmann & Co. ,

Berlin , Königgrätzer Str . 71
= Gegründet 1894 . " —o«

(Sfltfealaiiönönellen
neu erschtasseu

in guter Kultur , selten bcqneat
und schön geicaen , zur ScUsst-
bcwirischaftnng und Ädpisals »
anlagc lehr aeeiaiict , perfauje
in Riederichönhäuscn . Kai| cr -
Wilheim - Sirastc , dicht am
Siragenbahnhor 58D
die Qnadrairnte von 85 M. an.

Austnnft auch Sonntag »
Riederso , on Hansen , Kaiscr -
Wilhelm - Sir . 47.
S. 3«seplt , Amt Moabit 8575.

Einzelverkauf
nur eine Treppe

[ostiirüe3iU20,l ! )3,2IM
Damenalster M: i »:

BackMulstfiP��iSIM.
liMmüte ! Aia,' z5. «il -
Dänbn Wo » . 30, 36, 45 U
IWUL Stoffe 57, 65, SO rn.

üaxtezytz Berlin C [IQI
Landsberger Straße 0Ö5
Achten Sie auf iiausnummer . j
EinBana

Perser -
Teppiche

Klavier oder Stutzflügel |
dringend gesucht

Herer , Paliasstr . 8 9
Kurfürst 9704.

"Aller Augen sind
Hingerichtet

P�TE NTEX

und BIOFORM
Verlangen Sic foiori kostenlose

Ansknnst vom
Verssndhsus Lxprek
Charlotibg . 4, Goethestr . ( 4

SpsiLLLimmer
Herrenzimmer , Schlafzim¬
mer , Saloncinrickttingen ,
Küchen . Leder - u. Gobelin -
Klnbzarnitnrcn , Stand¬
uhren , Sofas , deutsche und
echte Teppiche , Portieren ,
Ghaiselongne . , Tischdecken
in riefig groster Auswahl
zn enorm billigen Preisen .

Zisns Lennert .
Möbelhaus für Gelegen -

heitskäufe ,
Lothringer Str . 55, *
Roienlhaler Platz .

i Zahle für Gold -

ln. Silbermünzen
SO-Pf. -St. — 3 M.
I M. ( Silb . ) = 6
2 „ „ = 12 .,
5 „ ., — 30

10 „( Gold ) = 100
20 „ „ - 208 ..

KOkOSki Brunnenstr. 188

iiserne M
aller Systeme .

IraBsportaWe EaciielßSen . .

Rochheröe ,
Gaskocher ,

Waschkessel ,
oerjintt und tmailittn ,

liefert com Lager

F. H. Max Lademann,
©. m. b. H. ,

Berlin SW. 19. , Sejdelstr . 12/13.

Saal
ca. 1000 Personen fass . , 1
iür Versamml . , Vereine ,

[ Vergnügungen etc . frei .

Residenz -Fesisalsj
i Landsberger Str . 31

Halft
Höchst zahlend lauft

M - Jfietall «
und sämtliche

rohen feile
Quade , Sd,Ä - 36

Ecke Reanderstrastr . *
Telefon : NIex . 1102 .

Lünzen bm!'
Münzenhandlunß

. Berti ntWUHelmstr . 41



JANDORF
BeDeAffionceSir . GdiffiiibfarterSfc Br

Porzellan
Obertassen weiss

................
95pf.

H' irlWW ' i KtfÜMisefBaiimi Iv ' iimersdßiferSMib�

Glas

Kaffee
Irisdi gebrannt »

Vz Pfund 6 . 00

ITeiffaettüCca «>it Untertasse , weiss O
l &äLCClfe &wCgerippt , mitColdrand . , . « » 2 ?

ToofüCCO mit Untertasse , n
iVblnfidC modernes Rankendekor . . . . « » 25

Emdertasse

. . . . .
I25

Eierbecher mit coidnnd . . . . .. . 45pi

Eutterglccke 3. 75
KüChenkOrb oval , hübsch dekoriert 3. 75

SatzMilCbtdpfe m. Oolddekor . 5 St . 9. so

Kompotteller wem

..............
75pt

Gemösescbnsseln 2. - 5

Bratenplatten weiss , ovai . . 2. 75 2. - 5

ECIEp' 0U6l!erDianisntniuster. . . . 75pt

Kompottschale Diamantmnster . . 75pt

Butt6rdOS6 schweres Pressmuster . . 3. gs

Eäseglccke schweres Pressmuster 4. 50

Honigglas mit Deckel

. . . . . . . . . . .
38pt

StoffZkarafie mit Wasserglas . . 2. 45

Wasserflaschen mstspaei 2. 45 S. -s

SalaÜerCn tlübsch . Presimuster75 ÖÖPi

ObStSChale hubsehes Pressmuster . 2 - 5

SenftOpf mit Deckel . . . . . . . . . . . . . 95 «.

I

Emaille
Fleischtöpfe . . . . . . .4. 25 5. 25 6. - 5

Kochtöpfe

. . . . . . . . . . . . . . . .
9. 75 ! 2. so

Schmortöpfe . . . . . . . .7. 75 8. 75 9. 75

Maschinentöpfe gestanzt 4. 75 5. 75 675

Kasserollen

. . . . . . . . . . . . . . .
4. 5« 5. - 5

Bratpfannen mit stiel . . 4. 95 5. - 5 8. -5

Köchenschösseln . . . . . . . .3. -5 5. -5

Essenträger

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
3. - 5

Steingut
Wwrtisseü weiss

. . . . . . .. . . . . . .
65 «

Miichbecher

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
65 «

Kafleehecher . 75 95 « bunt i . «

Eartoflelnapf mit Decket

. . . . . . . . .
3. 93

Salz - Oder Mehlmeste äekorlert 4. 93

Essig - oder Oelflasche dekoriert 95 «

Wasserkannen . . . . .6. 3$ 9. 75 13. 33

Salatieren gerippt . . . . .2. 95 3. 95 4. 35

Satz Schössein . . . . . . .e stack 14. 75

Kflchentonnen�f veÄ5 . 95

1
Kaffeegeschirr 0. 76 1

Eerlngskasten ä - i - »» - , .

. . . . . . .
4 . »

Wirtschafts - Artikel ischmortspfe Emaille , ca . 32 cm
extra schwer

_ _ _ _
17 . 50 |

ESSlöffel Aluminium . . . l . zz 1. 45

Teelöffel Aluminium 75 85 «

Essgabeln Akumlnium 1. 4z 1,S5

FnllöSel

..............

2. 45 2. - 5

Kflchenmesser

. . . . . . . . . . .

I . 25

Wascbwmenz ! nk77 . 5o 95 . -

J ANDORF

Waschbretter . . 7. - 5 8. 50

Kleiderhflgel . . . 35 « 48 «

Endelrollen . . . . . . . .2. - 5 3. 45

Topihretter . . . . . . . . .3. 25 3. 75

Fnßhänke . . . . . .. . . . . .3. - 5 5. 5°

Löffelhalter Mit Delltelnlage 3. 45

JAk�CRF lih JANDOR M JANDOPF JANDORF

Leitern . . . . .18 . - 21 . - 24 . -Deckelhalter . . . . . . . . .!. ?» 2. «5

Messerkasten . . . . . .2. 75 3. 45

Eckhretter

. . . . . . . . . . . . . . .

2. 25

Kammkasten

. . . . . . . . . . . . .

2. -

Kfichenstöhle . . . I5 . 50I8 . 50

KilchentiscMe . 12 . - 55 . -

JANDORF M JANDORF rfjANOORF W JANOORF

Waschständer

. . . . . . . . .

10. 75

Isolierflaschen

. . . . . . . . .

12. 75

Brotdosen . 15. sal9 . so23 . 5o
Kehrschaniela . . . . . .2. 75 3. 45

Beiheisen . . . i . 95 2. 95

Kaffeesiebe . 55 « 65 « 75 «.

Snppensiehe . . . . . . . . .2. 55 8. 23

Backformen

. . . . . . . . . . . . . .

2. 45

Kaffeemählen . . . . .14. 50 17. 53

1. 45 2 6aspiattenrait . ErhÄr 33 . -

JANDORF

Garnitur

JA . MDORF

LoalsXVI . Schlafzimmer

Joseph Dreyfoß
KurlQritendamm 3t3

Stelnplatz 54 88. •

Schlcchisiizende Bruch «
b 9 a d e r sind ebenso lästig
und gefährlich wie der Bruch

selbst ! — Verlangen
Sie aufklärende

, Broschüre über
' Inht . das ohne

aus Leder ff ,
bergest . Bruch - Vv// /
band „ AppUKar " ges . I ,
gesch . von Unverzagt . —
lahrelang haltbar . Tag und
Nacht zu tragen . Alleiniger

Hersteller

Carl Unverzagt,
Brannschsveis ,
Stobenatraße 1.

Tausende Anerkennungen !
Bitte um Angabe der Zeitung .

Kupfer
Messing

Quecksilber
1 Kilo M. 70 . -

Platin
Silber

Silbergeld

Sdmtl . Altmetalle

Zahngebisse
kauft zu

Scbmelzpreisen
In unseren

4 Einkanfsstcllch

„ Cohn "
1 ) Brnnncnst . l 1

( am Roscntbaler PI. )
g ) Fenn « tr . 48

am Weddlngplatz
8 ) Bahnhof 6tr . S

Ecke Schöneberg . St .
am Anhalt Bahnhof

4 ) XeultöUii .
Kaiser - Friedrich -
StraSe 220

( nahe Hermannplatz )

Radtke�Gnindmaim . Berlin £ . 14
Dresdener Straße 54 - 55 . Luifenltol

TTkrritzpL 7 < 22Ö
. RirKfirAn

Patent-GebrauciisniDSter- und WirsnzeleteiMnieldaDgen
Gutachten In Patentstreitigkeiten , Konstruktionsdurch¬
arbeitungen , Modellanfertigung , An- und Verkauf von

Schutzrechten . Erstklassige Referenzen . 81/20 *
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b. H. die Gasversorgung übertragen , denn ihr Aktienbesitz sichert
der Stadt ja das Nllgemeinbestimmungsrecht über den Betrieb . Wenn
aber ein Privatunternehmer , wie in Schkeuditz , die Versorgung
übertragen betoinmr und den größten Teil des Aktienbesitzes aus sich
vereinigt , dann wird Gemeindeeigentum in privatkapitalistische
Hände geliefert . In der Theorie sind die Unabhängigen für die
weite st gehende S o z i a l i s i e r u n g , in der Praxis sind
sie noch weniger als stlbst bürgerliche Demokraten für Kommunal -

sozialismus �u haben . _

fln alle stimmberechtigten Schleswiger !
Zehntausend von Euch feblcn uns noch . Auf jeden einzelnen

von Euch kommt es aber an . Tut Eure Pflicht , »och ist es nicht zu
spät . Hellt dem bedrohten Deuischlum der Nordmark . Die Jnler »
nationale Kommi ' sion sichert uns gereckte impartciiscke Emsckeiduiig
zu . Sie gewährt jedem Stimmberecktiglen Schutz , sein Sieckt un -
getränll auszuüben . Laßt Euck durch kein Geschwätz zurückhalten ,
das der Gegner absichtlich Verbreiter , aber erst recht nicht durch
ialscke Bequemlichkeit . Beweist der Heimat Eure dcuiscke Treue .
Ihr gebl damit zugleich das Vorbild für die späteren Abstimmungen
in den übrigen deulscken Grenzmarken .

Diese nationale Pflichterfüllung ist so einfach . Wer sick noch
nicht gemeldet hat , teile noch heute dem Deutschen Ausschuß , Flens -
bürg . Südergraben öS, Geburlsorl und Geburtstag mit . Der per -
miltelr dann die Eintragung in die Stimmlisten , sckickt den Reisepaß
zu . erstattet die Fahrkosten und besorgt kostenlos Unterkunfl und

Verpflegung . Wer angemeldet ist , komme , wenn er gerufen wird ,
unbedingt . Aber Eile tut not .

Am 21 . Januar beginnt die Ausstellung der Stimmlisten . Am
IE. Februar ist die Abstimmung in der ersten Zone . Darum schiebt
Eure Meldung keinen Tag länger auf .

Die Heimat ruft Euck zu in ihrer größten Not . Helft ihr ,
daß diese Prüfung ein stolzer Sieg des Deutschtums werde .

Der Deutsche Ausschuß für Schleswig - Holstein .

verbotene Werbung im besehten Heblet .
TaS Allgemeine Truppenamt der Heeresleitung deS Reichs -

wehrministeriumS macht bekannt , daß ein RcichSwehrangehöriger
am 23 . November 1919 ( an welchem Tage er von der amerika «

irischen Polizei verhaftet wurde ) auf Befehl feines Vorgesetzten , der
ihm hierzu die erforderlichen Papiere gegeben hatte , Mannschaften
für die Reichswehr angeivörben hat .

Er ist vom amerikanischen Kriegsgericht zu sechs Monaten Ge -

sängnis und 500Ö M. Geldstrafe verurteilt worden , da er gegen
die Wafsenstillstandsbedingungen und die im HeereSverordnungs -
blatt bekanntgemachten Werbeverbote gehandelt hat .

Gegen den verantwortlichen Borgesetzten wird ein -
geschritten werden .

sluf üer Tigerjagö .
» Vor längerer Zeit ist von dem bekannten Satiriker Theobald

Tiger in der . Weltbühne ' ein Gedicht erschienen , da ? . Unser
Militär ' benannt war und die Offiziere de ? alten Deutschlands
mit einem heiteren und einem nassen Auge der Liebe betrachtete .
Da heißt es von den wilhelminischen Offizieren :

. Die Leutnants fresien und saufen und huren ,
wenn sie nicht gerade auf Urlaub fuhren .
Die Leutnants saufen und huren und fresien
das Fleisch und das Weizenbrot wessen ? wesien ?

Die Leutnants fresien und huren und saufen . . .
Der Mann kann sich kaum das Nöligste kaufen .
Und hungert . Und stürmt . Und schwitzt . Und marschiert .
Bis er krepiert . '

Ein Stück weiter heißt es : . Wir wollen nicht diese Nationa .
listen , diese OrdnungSbolschewisten , all das Gesindel , das unS ge -
knuiet , unter dem Rosa Luxemburg verblutet . Rennt Ihr eS auch
Fretwilligenverbände , es find die alten schmutzigen Hände . . . '

ES kann zugegeben werden , daß der Tiger scharf ins Zeug geht .
DaS Gedicht enistand in den Marlob - Tagen und es wäre

längst vergessen , wenn es nicht zuerst von einem monarchisti »
scheu Hetzflugblatt wieder anSgegraben worden wäre . Nun haben
der Reichswebrminister und der Cbef der Heeresleitung Reinhardt
wegen des Gedichtes Stra fantrag gegen den Verfasser wie

gegen den ersten Veröffentlicher Siegfried Jacobsohn wegen B e «

leidigung ihrer Trupp e- n gestellt . Jacobsohn schreibt
uns dazu :

. Die . Weltbübne ' wird diese Gelegenheit benutzen , um das
gesamte Material über dir Mißgriffe der Frciwilligcnverbände in den
Berliner Kämpfen des vorige » Jahres und über die mangelnde
«lihniing der begangenen Straftaten einmal vor einem bürger -
lichcn Gericht aufzurollen , das nicht nach Belieben Entlastungszeugen
ablehnen kann und nicht mit seinem Urteil schon vor der Beweis -
aufnähme fertig ist . '

Für unS hat diese Angelegenheit insofern besonderes Jntercffe ,
als ein Teil unserer Parteipresse dieses Gedicht vor
kurzem abgedruckt hat und nunmehr dieselbe rächende Nemesis zu
fürchten hat wie Theobald Tiger . So schreibt unser Dnis -
b u r g e r Parteiorgan , die . Niederrheinische Volksstimme ' :

„ Wegen der Veröffentlichung des Gedichtes . Unser Militär '
von Theobald Tiger ist im Zeichen des Belagerungszustandes
eine Strafverfolgung durch das außerordent »
liche Kriegsgericht in Wesel gegen mich eingeleitet
worden . Von wem die Anklage erhoben wurde , ist mir un -
bekannt . Das außerordentliche Kriegsgericht hat die > « m mir

t beantragte Zeugenvernehmung über den Gesamtcharakter
unseres Blaries und die Mitteilung des WorslauteS der Verord -
nung des Kommandierenden Generals vom 2. 9. 19, gegen die
die Veröffentlichung des Gedichtes verstoßen haben roll , in
s ch r o f f st e r F o r m abgelehnt . Dr . W. B. '

Wir würden eS für angebracht halten , wenn der Reichswehr -
minister und Reinhardt von einer Verfolgung des Dichters , deS
Herausgebers und unserer Parteigenossen absehen würden , noch

,dazu von einer Behandlung der Angelegenheit durch außerordent -
liche Kriegsgerichte . Zum größten Teil ist das Gedicht gegen das
wilhelminische durch die Revolution gestürzte System gerichtet und
da ist mit Recht angesichts der reaktionären Lügenhetze gegen Millionen

unterer Volksgenossen das härteste Wort noch angebracht .

Doch auch das . was er gegen Ausschreitungen der Frei «

willigenverbände ( und nur daran Schuldige können

das Gedicht auf sich beziehen ) vorbringt , hat alS Stimmung den

sachlichen Untergrund in den Vorgängen und man sollte glauben ,

es gäbe heute größere Sorgen , als hinter ein paar Reimen her -

zulaufen . _ _

kleine politische Nachrichten .
Eisenbahnhauptwerkstätte Nied geschloffen . Die Regierung

bat die Eisenbakudirektion Frankfurl a. M. bsazrstragr , die Eisen -
bahnhauprwarkstätte Nied , die größte , modernste und hest-
ausgestrrttcste Lokomotwwerkstätte dgs Bezirks , wegen Unwirt -

schaftlichkeit zu schließen . Die Schließung ist Sonnabend

nachmittag erfolgt . Sämtlichen Arbeitern ist daS Dienst¬
verhältnis zum 2. Februar unter Lohnzahlung bis zu diesem Tage
gekündigt und auf ihre Dienste von jetzt ab verzichtet worden .
Tie Regierung glaubt , eine fernere Vergeudung von
StaatSgclbern nicht mehr verantworten zu können .

. Die führerlojen
öreitjcheiö über öen 13 . Januar .

Es gibt unabhängige Führer , denen allmählich doch das

Gewissen schlägt , wenn sie auch uichs zugeben , daß der un -

abhängigen Partei als solchen ein gerüttelt Maß von Schuld
am roten Dienstag beizumessen ist . In der beschlagnahmten
Broschüre über die Vorgänge vom 13 . Januar wurde die Ent¬

waffnung und Mißhandlung der Sicherheitssoldaten als « nn -
bedeutender Zwischenfall " erklärt . Der Krön - und Augen -
zeuge dieser Broschüre sprach gar davon , daß die Menge mit
den Grünen sich „ harmlos unterhalten " hätte .

Anderer Meinung ist inzwischen Rudolf Breitscheid ge -
worden . Er spricht in der� „ Leipziger Volkszeitimg " von den

Mißhandlungen dest - Sicherheitssoldaten als
von „ verdamnumgswüvdigen Taten , die sicher niemand der -

teidigen wolle " . Er wirft di. e Frage auf , worin die behaup -
tele Schuld der unabhängigen Partei liege und gibt selbst
folgende Antwort darauf :

Um ganz gewiß zu sein , soll eines zugestanden werden : daß
es nämlich besser gewesen wäre , wenn es Ordner

gegeben hätte , die , nachdem die Demonstration ein paar
Stunden lang ruhig verlaufen war , die Masten zur H e i in -

kehr aufforderten . Hier hat ein Fehler der Regie vor -

gelegen .

Diese unabhängigen Regiefehler haben annähernd fünf -
zig Menschen mit ihrem Leben bezahlen müssen . Ein Arbeiter

hat im „ Vorwärts " bereits darauf hingewiefen , daß die u n -

abhängigen Größen — die „ revolutionären Führer
der Massen " , wie sie sich so gerne selbst nennen — vorsichtig
im sicheren Hause sich aufgehalten haben und — wie zum
Beispiel S t o e ck e r — aus den Fenstern des Reichstags zu -
sahen , wie drunten die Arbeiter in das Verhängnis rannten .
Es ist übrigens doch merkwürdig , daß gerade dieser Krön -

zeuge noch nichts über seine Beobachtungen hat verlauten

lassen .
Als wir am Dienstag zum Reichstag gingen , machte ein

Genosse , der einige Erfahrungen in militärischen Absperrun -
gen und der Behandlung von demonstrierenden Volksmassen
während der Revolution sich erworben hat , ine Bemerkung ,
daß , wenn es Heitie zu Unruhen käme , die Unabhängigen
sicher behaupten würden , daß gerade die schwache Besetzung
des Reichstages und besonders das Umhergehen der kleinen
Patrouillen provozierend gewirkt habe . Wir waren alle der
Meinung , daß der Genosse einen Scherz mache , aber Rudolf
Breitscheid beweist , daß dieser Genosse unsere Unabhängigen
besser kennt . In dem envähnten Arftkel in der „ Leipziger
Polkszeitung " heißt es :

DaM komnven die gänzlich verfehlten Borberei -
tungen für die kritische Stunde . Man kannte die Stim .

mnng der Masten , und deshalb war eö falsch , die Sicher heits -
mannschaften paarweise und in ganz kleinen Gruppen
durch die Menge patrouillieren zu lassen . Sie wirkten so nicht
beruhigend , sondern provozierend . Deshalb war es ganz
unangebracht , die Truppen üb - rhcmpt vor dem Reichs tagS -
gebäude aufzustellen . Wollte man „ Parlamentarismus und
Demokratie ' schützen , so genügte die P öftre rung vorher an den

Eingängen und im Innern des Hauses .

Entschuldigen Sie , Herr Breitscheid , im Vertrauen auf
die friedliche Gefinmmg der Demonstranten hatte der Polizei -
Präsident und der Minister des Innern genau - dos angeord -
net , was Sie hier verlangen . Die Postierungen fanden doch
nur direkt vor den Eingängen und im Innern des Reichstags
statt . Man hatte darauf verzichtet , den weiteren Umkreis des
Reichstags abzusperren . Bei seinen Freunden in der National -
versamniluiig wird Herr Breitscheid mit seinem Zugeständnis
wenig Freude hervorrufen , denn Henke und Gcper Vater
verlangten doch, daß überhaupt die Sicherheitswehr . abrücken
solle .

Aber wozu sich weiter herumstreiten . Die Regierung
hätte machen können , was sie wollte : wenn es zu Zwischen -
fällen kam , wäre doch immer nur sie in den Augen der Un -
abhängigen die allein Schuldige gewesen . Die Unabhängigen
sind sich offenbar nicht einmal darüber einig , wie die Stim -

mnng der Massen war .
Tie unabhängige Fraktion war fest überzeugt davon

oder sagte es wenigstens , daß kein Mensch unter den Demon -
stranten die Nationalversammlung stören wollte , während
Rudolf Breitscheid der Meinung ist , daß die Regierung der

gereizten Stimmung der Massen nicht genügend Rechnimg
trug und zu schwache . Kräfte zum Schutze des Reichstags
aufbot .

Warum ist aber Breitscheid nicht v or der Demonstration
zum Polizeipräsidenten gegangen und hat ihm seinen Rat
erteilt ? Warum bat er nicht zu den Massen gesprochen und

nach seinen Kräften versucht , den „ Rcgiefehler " auszugleichen ?
Warum , warum ?

0

Ohne jeSe Kontrolle .

Ter - Genosse v. Harnack . Hilfsarbeiter im Preußischen Mi -

nisterium für Wissenschast . uunst und Volksbildung , hat unmittel -
bar nack deg verhängnisvollen Scküssen vor dem Reichstag mit

Funktionären der A u e r - G e s e l I scha s t ein Gespräch
gehabt . Er möchte dies mit folgenden Sätzen abschließen : ,

Angesicht - ?�der sich aus dem Boden in Tch merzen
windenden beklagenswerten Opfer des Zusammen -
stoßes machten sie dem Minister Heine und mir , den sie als
Beamten derRegierung erkannt hatten , die schwersten Vorwürfe über
die Provokationen der Sicherheitswehr . Minister
Heine brach die Untervedung ab bei ihrer Behauptung , das ganz «

Ter bäuerische Fmanzminister zurückgetreten . Blättcrmel -

düngen zufolge hat ? FinanMiwster Speck am Sonnabend sein
Rücktrittsgesuch emgeveicht . �

Sklnrz . Der Erste Staatsanwalt beim Landgericht I teilt mit .
daß er wegen der Schriitstücke , die von Baumeister dem Unter -

iuchungSnnsschuß der Sozialdemokratischen Partei übergeben sind ,
bereits , bevor die Sache in der Presse erwähnt wurde , ein Er -
mittel ungSverfahren eingeleitet hat .

HZrfing . Dem StaatSmimflerium wird in den nächsten Tagen
der Antrag des Ministeriums deS Innern auf Ernennung des bis -
hcrigen Staatskommissars für Schlesien . H ö r s i n g , zum Ober -
Präsidenten der Provinz Sachsen zugehen .

Verboten ist der Vortrag , den Karl Sckneidt heute Sonntag in
den PharuSfälen über die „ Opfer des Militarismus ' halten wollte .

Protest legt der ReichSverband der deutschen Industrie ein
gegen die Versckäriuug der Strafandrohungen des Betriebsräte -
gcsctzes wider die Unternehmer .

Unglück sei auf bezahlte Spitzeiarbeii zurückzuführen .
Auf meine Frage , worauf sie diese Behauptung stützten , sagten sie
mir , sie hätten beim Abmarsch selbst zwei . . Spitzel entlarvt " , d. h.
sie hätten aus dem Zuge ihrer Wcrisangehörigcn zlvei ihnen unbe¬
kannte Männer entfernt , die einen Revolver »ntergeschnallt hätten .
Ich muß auch heute noch den Beweis dafür vermissen , daß diese
Männer Spitzel der Regierung waren . Sie selbst werden nicht

leugnen können , daß der Aufmarsch der Massen bei den

Ticnstagdemvnstrat ' ionru ein anderes Bild

zeigte als jene geradezu militärisch disziplinierten Kundgebungen ,
die die Sozialdemokratische Partei Teutschlands vor

dem Kriege veranstaltete . Ich erinnere nur an die Wahlrechts -

spaziergänge .
Gewiß gab es auch diesmal eine ganze Anzahl geschlossener ,

in Reih und Glied marschierender Züge , jedoch strömten , als ich
i m 3 Uhr den Weg von meinem Ministerium nach dem Reichstag

zurücklegte� gleichzeitig mit diesen Zügen auch große ungc -
gliederte Gruppen und Hausen in der gleichen Rich -

tung . Ich bin ein Berliner Junge und kenne nicht nur Berlin W.

Mir war es atzf den ersten Blick klar , daß die einzelnen Haufen
und Gruppen wir zum geringsten Teile aus disziplinierten organi -

sierten ' Arbeitern bestanden - . \
Der Minister Heine hat in der Nationalversammlung auL der

„ Freiheit " mitgeteilt , Ihre Funktionär « hätten den. Mann , der den

e r st e n Schuß Xus der Menge auf das ReichStagsgeoäude
abgab , zurechtgewiesen . Ihre Fraktion in der Nationalversamm -

lung begrüßte diese Mitteilung mit Genugtuung . Dieser eine Ver -

such , Ordnung zu halten , der doch auch erst nach Abgabe des

Sckiusses einsetzte , kann aber nicht darüber hinwegtäuschen , daß die

Funktionäre im übrigen gegenüber den schweren Miß -

Handlungen der S i che r h « its w e h rle u te machtlos

waren . Auch das ist ein Grund , aus dem Demonstrationen nicht

mehr so harmlos wie früher verlaufen können . Nach allen Er -

fahrungcn der vergangenen Monate muß man seststellcn , daß ein

Reickswehrsoldat oder SichcrheitSwehrbcamtcr , der bei Demo » -

strwioncn in die Menge abgedrängt wird , totgeschlagen oder schwer

verletzt wird .
So war eS früher nicht ,

mochte auch noch so viel Wut gegen die „ Blauen " sich angesammelt
haben . In den Veranstaltern früherer Demonstrationen lebte das

Bewußtsein , daß die Beamten nur die ausführenden Cr -

gane der Staatsgewalt waren , die man bekämpfte , und daß die

Beamten in Erfüllung ihrer Dienstpflicht auf ihrem Posten standen .
Die Autorität der Funktionäre war damals gros , genug , um die¬

jenigen , die nur auf höheren Befehl handelten , vor einer Per -

gcwaltigung durch die Menge zu schützen.
Als ich Sic darauf hinwies , daß von einem provokatorischen

Verbalten der Regierung wohl kaum gesprochen werden könne , da

man ja keinerlei Absperrungen um das �Reichstags -
gebäude herum vorgenommen habe , gaben Sie zu. daß Sie sich über

diese Zurückhaltung sehr gefreut hätten . Mau habe aber noch

westergehen und keinerlei Beamte zum Reichstag beordern sollen ,
dann Iväre der Tag überhaupt unblutig verlaufen . Besonders cm -

pört waren Sie über das Eingreifen der Beamten am Portal II , das

ja auch die meisten Opfer gefordert hat . Wenn Sie sich an der

Hand der in der Nationalversammlung durch die Mitglieder dir

Regierung beigebrachten Tatsachen die Entwicklung der ganzen
Situation vergegenwärtigen , werden Sie diese Meinung nicht auf¬

rechterhalten können . _ i
Zunächst einmal die provokatorische P o st i e r - u « ( V

Die Mehrzahl der 20 0 Man « , die die Regierung zum Schutze des

großen Gebäudes aufgeboten hatte , lxisand sich den Blicken des

Publikums entzogen im Innern . An den Portalen standen je 3 bis

-1 Mann , die nicht einmal den unbeliebten Stahlhelm aufhatten
und keine Handgranaten im Gürtel trugen . Außen Posten hr
fanden sich nur am Königsplatz , um die große Rampe free -

zuhalten . TaS war aber unbedingt ersovdexlich , denn die

Fenster des Restaurants und des Lesezimmers geh�n unmittelbar

aus die Rampe hinaus . Ist dir Menge erst einmal in diese Räume

eingedrungen , so ist der

Plenarsitznngssanl nicht zu halten .

Sic werde « mir einwenden , daß bei niemanden die Absicht bc -

standen habe , das Gebäude zu stürmen . Aber hasten Sie denn

irgendeine Kontrolle darüber , was von den zahlreichen
Rednern von der schließlich eingenommenen Rampe verkündet

wurde ? Die drohenden Gebärden , die ausgereckten Fäuste .

mit denen sich der gegen si - 3 Uhr aus der Rampe vor dem Nestau -

rant sprechende Agitator immer wieder gegen das Gebäude richtet .

führten eine beredte Sprache .
Der Führer « Ihrer Fraktion in der Nationalversammlung ,

der Abgeordnete Henke , hat am Dienstag in beredten Worten

aus die Traditionen der großen Demokratien des Westens hinge -

wiesen . Wenn die Regierung diesen großen Trädiiionen nach -

eifern wollte , so mußte es ihre c r st e Pflicht sein , die� Tagung
der Nationalversammlung vor jeder gewatisamen Störung zu
schützen . Wenn deshalb der -bei Portal II postierte Zug von der

Waffe Gebrauch gemacht hat , so geschah es nicht etwa allein , um
den schwer bedrängten Kameraden am Königsplatz das Leben zu
retten . Vielmehr mußte sich die verantwortliche Leitung sagen ,
daß der Fortfall jeglichen Schutzes an der Reichs rfigswestsroiit den

unmittelbaren Einbruch der Massen
in das Gebäude zur Folge gehalst hätte . Welch blutige
Folgen ein solcher Einnbruch gehabt hätte , läßt sich überhaupt
nicht ausdenken .

Ich habe Ihnen diese Darlegungen gemacht , weil ich bei
unserer Unterredung die Ueberzengnng gewonnen halte , daß
Ihre ehrliche Absicht auf einen friedlichen Verlauf der Demo » -
stration ging . Vielleicht werden mein « Worte ein wenig dazu
beitragen , Ihnen klar zu machen , warum politische Kundgebun -
gen in Groß - Berlin heuizutage nicht mehr so harmlos der -
laufen können wie einst . Gewaltige Taten zur Vollendung
deo Sozialismus sind zu vollbringen . Es wäre besser um Deutsch -
land bestellt , wenn Sic _Me revolutionäre Energie Ihrer Anhän «
ger nichi in zwecklosen «traßendemonstrationen ' verpuffen ließen ,
sondern sie in Gemeinschaft mit allen schaffenden Kräften in den
Dienst des Wiederaufbaues stellten . "

Oicfaiigcnenheimirhr zur See . Tie Reickszentrale für Kriegs -
und Zivilgcfaugcnc teilt mit : Bier deutsche Danipfer haben Aus -
lausbefebl nach französischen Häfen erhalten , um den Ab -
tranöport der Gefangenen in Frankreich auf dem Seewege zu
übernehmen . Es fahren aus : am 18. 1. der Dampfer „ Rügen "
nach Ronen , „ Gotenhof " n»- d „ Herbert Horn " nach St . Na. zaire . am
19. Januar . . Melilla " nach Le tzavre . Rücktehrhäfeu sind Emden ,
Kuxhaven , Brunsbüttel und Bremerhaven .

Englische Amnestie ? Man erwartet einen Amnestiecrlaß für
einen Teil der von den BesetzungSbchörden Bestraften . Eine Ver «
ordnung ist noch nicht erschienen , dagegen sollen bereits mehrere
Per ' onen infolge des zu erivartenden Erlasse ? aus der Haft ent -
lassen worden , bei anderen Erhebungen über ihre Würdigkeil im
Gange sein .

Der Damm gebrochen . Infolge Anwachsen der MaaS wurde
der Damm von Grevenbicht fortgerissen . Alle Anstrengungen ,
den Dammbruch auszubessern , waren vergebens . Die tele -
graphische Verbindung ' mit Belgien ist unterbrochen . Das
ganze südliche Limburg ist bedroht .



HewersschafisbewWng
vle Tarifoerhanülungen im Versicherungsgewerbe .

Angeblich nach Mitteilungen des Arbeitgebcrverbandes im

Versicherungsgewerbe verbreitet das „ 8 - Uhr - Abendblatt "
alarmierende Mitteilungen über den Gang der Tarif -
Verhandlungen im Versichernngsgewerbe , die , wie der

Zentrylverband der Angestellten mitteilt . den Tat -

fachen nicht entsprechen . Bei Beginn der

Verhandlungen überreichte der Arbeitgebcrverband eine

längere Erklärung , in der er die Schuldfrage über die Ver -

zögerung der Verhandlungen aufrollte . Demgegenüber stellten
Vertreter des ZcntralverbandeS fest , daß die immer wieder

gebrauchte Behauptung des Arbeitgeberverbandcs von einem
ultimativen Charakter der Magdeburger Forderungen , die den

Beginn der Verhandlungen verzögert hätten , mit den

Tatsachen in Widerspruch steht . Weiter hat die

neue Verzögerung der Verhandlungen nach Abbruch des

machtvoll einsetzenden Generalstreiks seinen Grund darin ,

daß der Arbeitgebervcrband die von ihm durch die mnnd -

liche Erklärung seiner Vermittler eingegangenen Bedingungen
nachträglich abstreitet . Lediglich aus diesem Grunde

sind neue bedauerliche Teilstreiks infolge einsetzendem Maß -
regelungen seitens der Arbeitgeber immer wieder möglich . Die

Unrichtigkeit der Angaben , daß es zu solchen Streiks

am Sonnabend nachmittag gekonimen sei. wird schon dadurch

bewiesen , daß bereits über eine Stunde vor Vertagung der

Verhandlungen , nämlich 1 Uhr mittags , die Geschäftszeit in
den Bureaus der Versicherungsbetriebe beendigt war .

Der Fortgang der Verhandlungen beginnt in der für
Montag 10 Uhr vormittags anberaumten Vollvcrhandlnng .

Tagung des französischen Gewerkschaftsausschusses .
Der große Lande - auSschuh der französische » Gewerkschaften

tagte in den ersten Tagen der vergangenen Woche in Paris , um den

allgemeine französischen Gewerkschaftskongreß vorzubereiten . . Die
Taktik . des Generalsekretärs Jouhau x , die gegen jede poli -

tische Aktion der Gewerkschaften gerichtet ist , Hot nach leb -

haften Diskussionen in allen Punkten mit großer Mehrheit

gesiegt . Die Teilnahme Iouhoux ' an der Arbeitskonferenz deS

BölkervereinS in Washington wurde mit SO gegen 19 Stimmen ge¬
billigt . Der Antrag der Extremen auf Durchführung eines De -

monsirationSzustandeö zu in Schutze der russischen Revo -
lution wurde mit 106 gegen 22 Stimmen abgelehnt . Schließ¬
lich wurde Jouhaux mit den übrigen Mitgliedern des geschäftS -
führenden Verbau dSau S schu sseS mit großer Mehrheit wiedergewählt .

Der Schlichtuugsausschust .
Ueber Mißstmide in dieser für da « gewerbliche Leben wichtigen

Körperschaft wird uns geschrieben : ES wird hier nicht beabsichtigt ,
Kritik zu üben an der anscheinend friedericianiscken Gewissenbaflig -
keit , mit der der Obcrpräsident als Aufsichtsbehörde schon seit Mo »

naten an der AussteSmig und Berufung von Beisitzern arbeitet , da

einen Teil der Schuld ja auch gewisse Angcslellten - Organisationen

zu tragen Hobe » , die sich weigern , einem behördlich beauftragten

Bücherrevisor Einsichtnahme in ihre Mitgliederlisten

zu geben , um eine ordnungsgemäße Berufung der Beisitzer zu er -

möglichen .
Eine Frage von ganz besonderer Bedeutung dagegen ist die

unverzügliche Bereitstellung von geeigneten Räumen ,

ES geht nicht an , daß die Angestellten wochenlang in der Ungewiß -

heit schweben : WaS geschieht denn in 14 Tagen ? Bin ich entlasien .
oder bin ich nicht entlasien ? Bekomme ich mein tarifmäßiges Gc -

halt , oder bekomme ich eS nicht ? Wir könnten tausend Fragen der

verschiedensten Art auiwersen , die den SSlichtungSauSschuß täglich
beschäftigen . Man stelle sich vor : ein Zimmer , etwa 0 Meter lang
und 3 Meter breit . Wir glauben , daß dies « Bodenfläche sür viele

Zimmer noch sehr reichlich bemessen ist . In diesen Zimmern sitzen

die ständigen Spruchkammern : ll Arbeitnehmer undflAr -

beitgeber sowie ein Protokollführer . Dazu kommen

dann die einzelnen Parteien , die ost in einer Emzelsache in einer

Personenzahl von SbiSS und mehr Mann antreten . Die

Anforderungen , die an die Beisitzer der Spruchkammern bei einer

durchschnittlichen Tätigkeit von 9 bis 4 Uhr in dieser Ramnenge

gestellt werden , gehen weit über da « physische Vermögen hinaus .

ES ist uns bekannt , daß geplant war , eine Ckage des früheren

Paflage - KaufhauseS für diese Zwecke zu mieten . Welche Gründe

dafür maßgebend waren , daß dieses Projekt nicht zur Ausführung
kam . konnten wir nicht feststellen .

Wir müssen zum Schluß sagen , daß die augenblicklichen Zu -

stände überhaupt nicht mehr hallbar sind . Wenn ein Arbeitgeber
sein Personal ähnlich zusammendrängen würde , wie die Angestellten
des SchlichtungSauSschusies und weiterhin eine Unzahl von Ucber »

stunden von einige » Angestellten verlangen müßte , wie es angen -
blicklich die Geschäftsleitung deS SchlichtungSanSschusses iwahr -
scheinlich gezwungenermaßen ) tut , dann würde dieser Arbeitgeber
den Gewerbeinipektor überhaupt nicht mehr los werden . Dorum ,
Herr Oberpräfident . bitte , bemühen Sie sich l

Darifabschlusi in de « PutzengroSbranche .

Zwischen dem Verband zur Wahrung der sozialwirtschastlichen
Interessen der Putzbranche und den- . Zentralverband der

Angestellten ist der Tarifabschlnß tür die kaufmännischen An -

gestellten erfolgt . Er sieht für jugendliche Angestellte beiderlei Ge -

schlechtes in den ersten sechs Berufsjahren Gehälter von 90, 120 ,
150 , 200 , 250 und 300 >M. vor . Nach Vollendung der sechs

Berufsjahre erhalten Angestellte der Gruppe 1. z. B. Kontoristen ,
Zelephonisten , Fakturisten , Kladdisten , Lager und Verkan ' Skräfte bi ?

zu dreijähriger Lager - und Berkausstätigkeit 350 M. und fünf Berufs -

jahreSzulagen von 20M , monatlich , mithin Endgehalt 4ö0M Gruppe 2,

Expedienten , Warenprüfer , Lageristen und Verkäufer nach Ablauf
der Tätigkeit in Gruppe 1, selbständige Stenotypisten , Einrichterinnen
400 M, und fünf BerufsjahreSzulage » von 20 M. . mithin Endgebalt
500 M. Gruppe 3, Exvediemen nach zehnjähriger Berufstätigkeit ,
erste Lageristen . Direklicen . Stadtreisende usiv . 500 M. und fünf
BenifSjahreSzulagen von 25 M. monatlich , mithin 025 M. End -

geholt . Gruppe 4, Reisende , selbständige Kalkulatoren , Bilanz -
buchhalter usw . 600 M. und fünf Berufsjahreszulagen von 25 M.
monatlich , mithin 726 M. Endgehalt . Weibliche Angestellte er «
halten von den Sätzen zu Gruppe 2 —4 35 Proz . Zu Gruppe 1 in
den ersten drei Jahren 90 »/g, dann 85 <%, . Die Arbeitszeit beträgt
46 Stunden pro Woche , mit der Maßgabe , daß die Geschäfte an den
Sonnabenden um 2 Uhr geschlossen werden . Ucberstunden werden mit

1,50 M. für jede angefangene halbe Stunde bezahlt . An Urlaub er -
halte » Lehrlinge im ersten Lehrjahre 18 Arbeitstage , im zweiten
Lehrjähre 12 Arbeitstage . Alle übrigen Angestellten erhalten
Urlaub von 6 —18 Arbeitstagen .

Die beim Zentralverband der Angestellten eingelaufenen Mel -

düngen von Mitgliedern des FachverbandcS der Putzbranche be¬

sagen sortlaufend , daß ihnen voi » Fachverbandsseite niedrigere Gc -

haltsjätze genannt worden sind und daß sie daher aus Unwissenheit
sich dem Streik angeschlossen hatten .

Deutscher TranSportarbeitcr - Berbaud . Hausdiener , Packer usw,
der EngroSkonsektion und BekleldungSinduitrie . Mon¬
tag , den 19. Januar , abends 6 Uhr , Braychcnverjainmlung im KSntglladt ,
Kasino . Holzwarliltr . 72, Jahresbericht und Neuwahl der Branchenleitung ,
Stellungnahme zu dem neuen Lohnabkommen ,

Teuticher Werkmeister - Verbaud . . Facharuppc Lederwaren »er -
sammelt sich am Wontag , den 19, Januar , abends 6 Uhr , im Verbands -
lokal Stralauer Str , 56. — Fachgruppe Metallindustrie , Montag , abends
6>/ , Uhr , in den Mufikersälen , jlaiser - Wilheliil . Itr , 31. Kall , Zoske spricht
über Betriebsrätegesctz , Antiftrcik - und Arbcitstoseusürtorqegesetz , — Luxus .
paplcrbranche , Montag , den 19, Januar , »achmittogs 5 Uhr , Reftaurnut
Ichultheiß , Brückcnftr , 65, Tagesordnung : 1, Stand unserer Tarif -
beweaung , 2, Bestätigung der Wahl des Branchenleiters , 3, Verschiedenes ,

Buiid der technischen - Angestellten und Beamten . Fachgruppe
Archileklur tAngcstellle im Architekteilbureau ) : Montag , den 19, Januar ,
abends 7 Uhr . in den PharuSsäten , Müllcrtir . 142 : Wichtige Versammlnng .

Zlikniniitatoren - Wert Oder ' chvneweide . Alle S, P. D. - Kollegen
uchmeu die Arbeit am Montag srüh 7 Uhr wieder auf und melden sich
beim Kollege » Kossatz , „ Kugelmühte " , _

Zentralverbano der Angestellten . Fachgruppe 4, sekiiou a . Ver¬
sicherung " . Heute Sonntag , t ' ünttlich 10' / , Uhr . Versammlung der
Lblente im . Alten Askanier " , Anhaltstr . 1U12 . — Versammlungen für
Montag , den 19. d, MtS. . nachmittags 4 Uhr : Fachgruppe 4, Sektion ä
„Kronkenkassen - Angestcllle " . Sitzung aller Geschäjtssiihrer und Abteilungs -
»arsichcr der Groß - Berliner Krantenkassel », Restnuraul . Goltlieh " . Lrauicu - ,
Ecke Konimandautenstraßc , Nachmittags 5 I! d r : Versammlung der
jUrinientoiitrolleitte aller Groß - Berliner Krankenkasse » in den „Musiker -
Festsäle »" , Kaiscr - Wilhelm - Slr . 3! , Abends 7' / , Uhr : Fachgruppe 16, Sek¬
tion a „Buchhandel " , ScltionS - Sitzung im BecbaiidSbnreau , Bellc - Alliancc -
Strahc 7/10 , Zimmer 12. tzlbendS 7 Uhr : Fachgruppe 4, Sektion a . Ver -
sicherung " . Mitglieder - Versainmlimg In der . Neuen Welt " , Hasen -
beide 108/114 , Ohne Mitgliedsbuch kein Eintritt , — Dienstag , den
20, d, Mls, , nachmittags 4 Uhr : Fachgruppe 4. Seltioi : ck, Ver
faminlung alter in Orts - , Betriebs - und JnnungSkrankeukafsen Groß

schließen ?

Wirtschaft .
Zur Lage der ZrituugSpapierwirtschast .

Geheimrat Dr . Psundtncr vom ReichswirtschaftSminl «
stcrium hielt am 16 . Januar vor Pressevertretern einen Vor -

trag über die gegenwärtige Papiervcrsorgnng der Presse .
Zur Papierholzkrage erklärte der Referent :

„ Noch schwerer gestaltete sich die Papierholzsrage , Tie Preise
sür Papierholz nahmen eine Emwicfluiig , die jelbst von den ge -
wiegtesien Holzfachleuicn nicht übersehen wurde , Leiter der größten
Holzbetriebe haben erklärt , daß eine derartig « Preistreiberei in
Papierholz , Ivie sie eingetreten ist , von ihnen nichr in , ent -
ferntesten erwartet wurde . Schuld an den steigenden Holzpreisen
balle insbesondere die vermehrte Verwendung von Holz für
Baracken , als Brennholz und die Holzausfuhr . Ter Export von
Papierholz ist zwar streng verboleir , sindet aber in einem gewissen
Maße dennoch statt , ohne daß eS ' der Regieruirg zurzeit möglich r »,
weitere Vorkehrungen dagegen zu treffen . Tic Preistreiberei ist fo
groß , daß die heutigen Preise bei dem ausgedehnten wilden Handel
die de ! September und Okiober um das Drei - bis Fiin ' fachs über -
steigen . Die deutschen Fabriken liefen Gefahr , überhaupt keine
Ware mebx zu bekommen , wenn sie nicht den Preissteigerungen
folgten . Angesichts dieser Verhältnisse , lvic sie Ende Dezember 1919
lagrit , er ' lärten die Driickpopierfabriken . daß sie ihrerseils »nit den

Fabrikaipreisen ganz erheblich in die Höhe gehen müßten , und zwar
auf daö Doppelte deS '

biZherigen Preises . ES lvurdeu VerHand -
ringen mit den ' ZeitungSvcrlcgern gepflogen , die anerkennen mußten .

daß die Forderuiigerr in , großen ganzen gercchlferligl feien , und
sich genörigt laben . Preise sür den Januar 1920 zrizugestehe », die
die bisherige » Preise um 100 Proz . übersteigen , so daß der

ZeltungSpapierpreis auf da « Zehnfache de « Friedenspreises hinauf -
schnellie . "

Daß sind ja recht unerfreuliche Mitteilungen , die aber

keine Ueberraschungen bedeuten . Solange man die Händler
und Spekulanten bei ihrer rücksichtslosen Profitmacherei nicht
stört , wird es auch nicht anders werden , Nur eine Rettung
gibt es , nämlich der Zwang zum Zusailimenschlnh , Unter -

st e l l u u g der Organisation unter öffentliche Kontrolle .

Beseitigung aller Versteigerungen , Festsetzung der

Verkaufspreise .
Zu welchen der wü st enden Folgen die freie

Bewirtschaftung führt , das ist doch an allen Orten zu sehen.
Man kann nur immer wieder fragen : Wie lange kann es auf
diesem Wege noch weitergehen ?

Nnleiheu .
5° / . KnegSaulerhe . . . . 77,5 Proz .

/ 4 % Berliner Stadtanleihe . 94,75 ,

Kaufkraft der Mark .

100 holländische Gulden kosteten :
Arn 8. Januar . . . . . .1890 M.

, 9. . . . . . . .1965 .
„ 13. . 1990 —2010 .
„ 16 . „ . . . 2080 —2100 ,

Dividenden .

Hannoversche Maschinenbau - Akt . - Ges . vormals Georz
Egestorfs

. . . . . . . . . . . . . . . .
2214 Proz .

Hans Windhofs Apparate - und Maschinenfabrik Aktien -

gesellschaft , Berlin - Schöneberg . . . . . . . . .20 Proz .
Wandererwwk vorm . Winklhofer «. Jaenicke A. - G. in

Schönau bei Ehemnip

. . . . . . . . . . . .
20 Proz .

Hofbräuljaus Kobrrrg A. - G. in Kobrrrg . . . . . . .20 Proz .
Bergschlostlirauerri A. - G. in Berlin 20 Proz .
Fabrik isolierter Drähte zu elektrischen Zwecken iE - I .

Bogel ) A. - G. ■ •

. . . . . . . . . . . .
18 Proz .

Stärkc - Zuckerfabrit - L. - G vorm . ll . A. Koehlmann n. Co.

zu Frankfurt ( Oders

. . . . . . . . . . . .
18 Proz .

Phiinicia - Werke A. - G. in Elsterwerda . . . . .- . 15 Proz .
Verein chemischer Fabriken in Zeitz . . . . . . . .13 Proz .

BcmuS 15 Proz .
Bereinigt « Metallwarenfabriken A. - G. vorm . Halle » u.

(So. in Altona

. . . . . . . . . . . . . .

12 Proz .
Lindenex Aktien - Brauerei vormals Brande u. Meper . 11 Proz .
E. Wunderlich rr. Eomp . A. - G. in Aliwasser . . . . .10 Proz .
Optische Werte Boigtländer u. Tob » Akt . - Ges . in Braun -

schweig . . . . . . . .10 Proz .
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen Zimmermann A- G.

in Halle a, S

. . . . . . . . . . . . . . . .

10 Proz .

Entschuldigung wegen 22i� Proz . Dividende .
Die Hannoversche Maschinenbau - Aktien - Gesellst/ist vormals

Georg Egestorfs , Hannover - Linden , entschuldigt sich in ihrem Gc -

schäftsbericht toegen ihrer hohen Dvidende mit folgenden Worren :

„ Wie wir dies in den letzten Jahren stets taten , möchten wir

auch dieses Mal mit allem Nachdruck darauf hinwerfen , daß der

anögewieseire Gewinn im Verhältnis zu dem angegebenen Ilms ? "

von 90 740384 M. ein sehr bescheidener ist . Er beträgt nur 2. 35

Prozent de » Umsatzes . In Beziehung gebrocht zum Slktienkapital
erscheint der Gewinn dagegen , sowohl der Summe ald auch dem

prozeränalen Verhältnis nach , hoch und gib : häufig für den ober¬
flächlichen Beobachter , der nicht in die Verhälrnisie « ingeweiht ist ,
zu den , Glarrben Veranlassung , daß den Aktionären «in zu hoher
Gewinn zuflösse . Dieser Auffassung kann nicht scharf genug ent -

gegcngetretcn werden . "
Warunr diese Entschuldigung ? Di « Heren Aktionär « , hie

die 2214 Proz . Dividende in die Tasche stecken , haben zur Erzielung
deS Umsatzes auch nicht das gering sie getan ! Daß das

Werke dic - ' e Dividende . zahlen kann , ist darauf zurückzuführen , daß
es feine riesigen alten Gewinne in die Anlagen hat stecken
können , die den 91 - Mrllio « en - Um, ' otz erarbeitet haben . Das

sind orte , vecsteckre Gewinne Hätte das Werk früher 50 Praz .
Divtdende ausgeschüttet , so hätte der preußische Staat bei den

Lokomotivenanirrägen . ,die er vergeben ! hat . wohl Gewissens -
bisse belommen . So hat man eben die Gcwüme nicht er -

scheinen lassen , sondern verbaut , wa » vom Volkswirtschaft -
lichcn Standpunkt gewiß nicht ziz heanstanlden ist .

Preise siir SonimmrngSsaatgnt von Brotgetreide und Gerste .
Nack einer Verordnung de « ReichSwirlichastSministerS werden die
für Saatgut von Brotgetreide und Gerste festgesetzten Höchstpreise .
soweit es sich um Seirimergetreide bandelt , wie folgt geändert :
Der Preis für die Tonne SoinmeriingSsaatgul darf nickt über¬
steigen : s ) bei Roggen und Gerste für die erste Absaat 1016 Vf. ,
die zweite Akssaat 915 M. , die dritte Absaat 316 M. , sür sonstiges
Saatgut ( Handelssaatgut ) 765 M. , h) bei Weizen , Spelz ( Dinkel ,
Feien ) . Einer , Einkorn für dre erste Absaar 1065 M. . die zweire
Absaat 065 M. , die dritte Absaat 865 M. , für sonstiges Saatgut
( Hairdeissaatgut / 813 M.

TSetterauSnchte » für tzaS mittlere Aorddentscblanb bis
Montag »itttag . Meist lrübe und viclsach nebelig , ziemlich mild , später
elmaS kiiblcr mit wtcderhollcn Niederschlägen .

Beraotw , ( Uc de» redollis ». Teil : «rt »r zickle ». Miarloilendura : sllr «nzeiaen :
Sb. ©locke , Berlin . Verlag : Borwärt »- Verla » ffi. m. b. H. . Berlin . Druck, Bor .
wärto - Bniddruck - rci u. Berlagtenstalt P- ul SInaer u. Do. Berlin . Lindenstr . 3,

Hierzu 3 Bellozeu . _
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Echter Skunkskragen , for yiccoo
Mäntel und Koitürne , Streifenverarbeitung . . . " tOiJ

Echter Skunks - Muff , dazu eoeoo
passend , Streifenverarbeitung

. . . . . . . . . . . . .

OOD

Fuchskol iier , alaskafarblg . gerade iCC00
moderne Fora , auf Seide

. . . . . . . . . . . . . . . . .

lOO

Rollkragen , amerikan . Opossum . . 575
GroherTonnen - Muff , TCaoo
dazu passend

. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .

i tJ \ ß

Weihfuchs , imitiert , grofie . gerade 27g00

Zobelkanin - Kraben , große � - zoy
Matrosenfora , fiacMund hochgeroili IU tragen . . . O 1 ?

Tonnen - Muff , dazu pewead . auf Q�OO
Daunen gearbeitet

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Grobe Fehkaninkrawatte oqoo
zum Durchschlingen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . .

Oa /

Muff , Taschenfora , dazu passend . . . . . .. 5 « ) �
Hermelin - Taschenkragen 0�00
imitiert . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

OO

Herren - Sport - und Schal -
�

kragen aus Opossum - Kante . . . . . . . .von vOan

Kleid aus Crfipe de Chine , mit farbiger « Q J -
Stickerei , in hellen und dunklen Farben . . . . . .Ma/O00

Tanzkleid aus Crspe Ceorgetie , mit AfC00
drei Volante . in zarten Abend färben

. . . . . . .

S O

Biysen
oo

BluSe aus schwarzem S: oß , hahfreie Fora 3S
Bluse aus schottischem Stoff, mit Seiden - ÄQ0 ®
wesle . . . < .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .

Bluse au * Crfcpe de Chine , runder Aus - /JQOO
, elmitt . farbig gesteppt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

W

Bluse aus wtiSem Crtpe de Chine , mit ' TCfOO

Stickerei und Hindstich

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

• �

Morsenröcke

Morgenrock aus warmem Flausch - 1 1 00

stoff , mit abgetönter Blende garniert . . . . . . . . XX V

Morgenrock aus warmem Flausch - * � AOO

•toff , mit türkischer Kragen - und Knopfgaraitur iüU1
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